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Var Neueste vom Tage.
Die Arbeite » des Reichstages.

Berli «. 18. April . Der Senioren-
konvent  des Reichstages beriet die Ge-
ickäitslaae der kommenden Wochen. Es soll
»ersucht werden, bis Pfingsten den Etat und

Webr- und Deckungsvorlagen zu ertedl-
,en. Der 4. und der 6. Mai sollen sitzungs-
srei' bleiben.

Der sächsische Bergarbeiterstreik.
Dresden . 18. April . Die Einigungs-

Verhandlungen  im sächsischen Bergbau
änd vollständig g e sche i t e r t. Auch dre ge¬
strige Konferenz der Vertreter der Grubew
-es Zwickauer und Oelsnitz -Lugauer Bezrrks
mit dem Minister des Innern und fernen
Men führte zu keinem Ergebnis . Die U n¬
ternehmer lehnten  abermals jede
Entgegenkommen ab.  Sie wollen nur
hei steigender Konjunktur eine Revision der
Löbne vornehmen, wie dies bis letzt ia stets
reschehen sei. Die Vertreter der streikenden
Bergarbeiter werden in den nächsten Tagen
tu den gescheiterten Einigungsverhandlnngen
Stellung nehmen.

Die Sonne « finfter» is i« Paretz.
Paris , 18. April . Die Sonnenfinsternis

bei Parts wurde in der Z o n e der To ta l-
finsternis  von zahlreichen französischen
und fremden Astronomen  und Schülern
des Polytechnikums beobachtet. Zur Beob¬
achtung waren Genieoffiziere im Freibal¬
lon  und zwei Flugma sch inen  ausge¬
stiegen. Die Finsternis war zur Zert, als
Sonne und Mond sich deckten, beinahe ring¬
förmig.  Um 12 Uhr 48 Minuten war der
Planet „B e n u §" sichtbar. Die Temperatur
sank auf vier Grad und stieg dann wieder.

Die Gährung in Marokko.
Paris . 18. April . Nach Meldungen aus

Udschd a hat die unter den Stämmen am
linken Mulujaufer herschende Gährung seit
dem Gefecht von Maharidja  rasch zuge
nommcn und unter den Stämmen des mitt
leren Atlasqebirges  und des Tales
von Tazza  bis nach Fez eine kriegerlfche
Bewegung hcrvorgerufen . Der französische
Kundschastcrdtenst habe die Nachricht erhalten,
daß in einer Versammlung von Stammes¬
häuptlingen die Bildung einer H a r ka er¬
örtert worden sei. welche die Franzosen am
Mulujafluß an greifen  solle . Die Gene¬
rale Ali x und Trumelet  haben sich nach
Tanrirt begeben, um entsprechende Gegen¬
maßnahmen zu treffen.

Der Kampf um Tripolis.
Rom, 18. April . sAgenzia Stefans .) Ge¬

neral G a r i o n i benutzte am 13., April die
anhaltende Erschütterung des Feindes , sich
den Besitz des Forts Buchamez  zu
sichern. Die Ausschiffung weiterer Truppen
»erlies unter dem Schutze des zum Feuern
bereiten Schiffes und der Landartillerie
ohne Störung . Der Flieger Leutnant Palma
di Cesnolz ist hier eingetroffcn . Das Flug-
öeug legte die Strecke Tripolis -Buchamez in
Mci Stunden zurück.

Rom, 18. April . Die Agenzia Stefan!
meldet aus Der na : Die Türken , die tn
den letzten Tagen den italienischen 'Linien
gegenüber Stellung nahmen , eröffneten am
-v>enstag mittag das Feuer mit drei oder
»>er Kanonen  ans das Fort Lombardra,
durch lebhaftes kleinkalibriges Gewehr-
' ûer  unterstützt . Da die Besatzung des
norts Verstärkungen erhielt , vermochte sie
m:m Angriff standzuhalten . Die türkische
-irtluerie, die gut versteckt war , wurde von
öebn italienischen Geschützen wirksam ange-
?mffen und feuerte schwächer. Um 6.30 Uhr

sie das Feuer ein und zog sich zurück;
Pich die türkische Infanterie trat unter dem
neuer der italienischen Geschütze den Rück-

an.
?; Die Republik China.
. .Peking, 18. April . (Reuter .) In Wan-

l’ 1*» (Szechuan) kam es am Sonntag bei
Entwaffnung alter Truppen zu einem

Ts"» pf zwischen diesen und den neuen
L,uvpen. Die alten Truppen wurden ge-

wobei hundert Biann getötet
"urden. Die Ordnung ist miederhergestcllt.

letzte Drahtnachrichten siehe Seite 4J

Der Untergang der Titanic.
Berlin , 18. April. Eine uns «wöbnliÄ

große deutsche Po  st muß mit der Ti¬
tanic verloren  gegangen sein. Für die
Vereinigten Staaten  von Amerika
kommt die ganze deutsche Aufliefe¬
rung  in Betracht, die den Lloyddamvfer
George Washington nicht mehr erreichen
konnte, der am 6. von Bremerhaven abging
und am 7. noch Nachsendungen in Southamp¬
ton und Cherbourg erhielt . Die letzten Bahn-
posten nach Southampton gingen von Berlin
am 6. April vormittaas 11.40 Uhr , nach
Cherbourg nachmittags 1 Uhr . Die letzte
Bahnpost nach Queenstown für die Titanic
verließ Berlin erst am 10. nachmittags 3.15
Uhr ; es kommt also die Auflieferung
von 4 Tagen  in Betracht. Ueber England
werden alle Arten von Briefsendungen be¬
fördert, also auch Drucksachen, Geschüstspa-
piere usw.; ausgenommen sind lediglich
Zehnpfennigbriefe nach den Vereinigten
Staaten . Der Titanic zugeführt werden
mußte aber planmäßig auch die ganze
deutsche Post nach einem großen Teil des
übrigen Amerikas - Zur Beförderung mit
dem White Star -Dampfer waren , wie die
Reichspostverwaltung amtlich mitteilt , mit¬
gegeben Briefposten ans Deutschland für
ganz Nord - und Mittel -Amerika , sowie für
Japan , Kuba, Cnracao , Haiti , San Do¬
mingo , Jamaika , Porto Rico , Ekuador , Peru
und Bolivien (La Paz ). Es bandelt sich da¬
bei im wesentlichen um die Sendungen die
zwischen den Postabgängcn ab Köln am
6. April 10.45 Uhr abends (zum Dampfer
George Washington des Norddeutschen
Lloyds , am 7. April aus Cherbourg ) und
ab Köln am 10. April 4.41 Uhr früh (zum
Dampfer Titanic ) aufgekommcn waren . Au¬
ßerdem sind der Titanic zugegangen
die Briefsendungen für Barbados , Kolum¬
bien und Britisch-Guyana , die nach dem
Postabgang ab Köln 6.13 Uhr nachmittags
vom 9. Avril (zum Dampfer Royal Mail
Steam Paket Company , am 10. Avril von
Southampton ) Vorgelegen haben.

London, 18. April. Alle Schiffsbüros haben
auf Halbmast geflaggt. Ueberall weben Trauer¬
fahnen Die Verluste bei Lloyds sind bedeutend,
können aber im Augenblick nicht festgestellt wer¬
den. Der Wert der Schiffsladung  soll
weit über 20 Millionen Mark betragen, worun¬
ter sich Perlen befinden, die einer Dame gehörten,
und «inen Wert von 3'A Millionen Mark besitzen.
Unter 350 Passagieren der ersten Klasse repräsen¬
tierten die amerikanischen Millionäre ein Ver¬
mögen von 23A Milliarden Mark. 3418 Pvstsäcke
sind verloren. Besonders wird Southampton
durch das Unglück betroffen, da über 900 Mann
der Besatzung von dieser Stadt stammten. Man
hat bisher keinen einzigen Ueberlebendengesehen
und gesprochen,so daß genaue Meldungen immer¬
noch zu erwarten sind.

Newyork, 18. April. ,)Evening World" und
„Gvening Sun " veröffentlichenfolgende von der
Marconistation in Camperdown (Neuschott¬
land) beim hiesigen Marconibeamten eingegan
gene Depesche: „Wir stehen in Verbindung mit
der „Carpatbia"  via Dampfer „Franconia"
und können amtlich erklären .daß die „Titanic"
mit einem ungeheuren Eisberg siifammenftieß,
und daß über 2000 Personen umgekom
men  sind . 700 Ucberlebewde.meistens Frauen,
befinden sich an Bord der „Carpatbia".

Newyork, 18. April. Ein elektrischer
Sturm  bat gestern abend und beute früh die
Ueberinittelung drahtloser Telegramme unter¬
brochen,  deshalb ist keine Nachricht von der
"Carvathia" angekommen. Man nimmt an, daß
der Kreuzer „Chester" morgen schon nabe genug
ist, uni amtliche Nachrichten nach Washington zu
schicken. Von den Ueberlebenden, deren Namen
bekannt sind, sind 79 Männer, 233 Frauen und
16 Kinder. Vermutlich befinden sich unter den
540 Ueberlebenden, deren Namen noch nicht ver¬
öffentlicht sind, nickt mehr als 100 Seeleute , die
zur Besatzung der Boote erforderlich waren.
Die verbleibenden 440 sind wahrscheinlich zum
größten Teil Frauen und Kinder aus dem
Zwischendeck, wo sich 710 Passagiere befanden, so
daß die Zahl von 440 dem gewöhnlichen Ver
hälinis entspräche. — Der französischeDampfer
./Bretagne " sichtete Sonntag früh, fast genau
in der Gegend, wo di« „Titanic"  nnterging,
ein immensrL Eisfeld,  aus dem riesige
Gebilde gleich Wolkenkratzern emporstiegen. Die
„Bretagne" änderte ihren Kurs, indessen währte
es fünf Stunden,'biö das Feld außer Sicht war.

Newyork. 18. April. Der Hamburg« Dampfer
„CiLci « » a11" war Sonntag «bend 11 Uhr m

Verbindung mit der „Titanic ". Letztere sisn-
aalisserte „Große Gefahr, schnelle Hilfe schicken".
Der drahtlose Telegvaphistwurde dann von der
„Olymvic" unterbrochen, di« signalisierte, daß sie
der „Titanic" näher sei. als die „Cincinnati"
und zu Hilfe eilen werde. — Alle Hoffnung, daß
noch Kajütenvassagiere am Leben  sind,
außer denen, deren Namen schon bekannt sind,
scheint geschwunden,  da die „Carpatbia"
erklärt .nunmehr die Namen der Zwischen-
de cke r senden zu wollen. Daraus wird ge-
schlosien, daß keine weiteren Kajütenpassagiere als
gerettet zu melden sind.

Deutscher Reichstag.
39. Sitzung vom 17. April.

Der Etat des Reichs - Eisenbahn¬
amtes  wird weiter beraten.

Abg. B o g t h e r r (Soz .) sucht nachzuwei¬
sen, daß das Personal überbürdet ist und
schwere Etsenbahnunfälle die Folge davon
waren.

Abg. von Liszt (Ntl .) begründet eine
Resolution seines Parteifreundes Beck-Hei¬
delberg . der eine Denkschrift über die bis¬
herige Wirkung und das Ergebnis des
Staatswagen -Verbandes fordert und in ihr
zugleich Richtlinien für etwaige spätere Ver¬
einheitlichung des deutschen Eisenbahnwesens
in Gemeinschaft mit der vom deutschen Han¬
delstag eingesetzten Sonderkommission . Red¬
ner polemisiert unter vielfachem Beifall ge¬
gen die Kritik, die Ministerialdirektor Kirch¬
hofs durch den preußischen Eisenbahnminister
und die „Noröd . Allg . Ztg ." erfahren hat. Wir
müffen zur vollen Gemeinschaft kommen, al¬
lerdings auf sörderativer Grundlage . Ihre
Hoheitsrechte werden die Einzelstaateu dafür
gern aufgeben.

Abg. Gothein (f . Bp .) fordert das
Rcichseisenbahnamt auf, energisch n-achzufor
schen, an welchen Niveau -Uebergängen die
Aufstellung von Schrankenwärtern notwen^
dig ist. da die Eisenbahn selbst aus fiskalischen
Gründen die Sicherheits -Vorschriften zu lax
gehandhabt werden.

Abg. «. Böhlendorfs (Kons .) : Die
Einführung der Elektrizität auf unseren
Hauptbahnen bedarf sehr gründlicher Prü
fnng . Unter Umständen könnte unsere ganze
Mobilmachung lahm gelegt werden . Dazu
kommen die volkswirtschaftlichen Momente
z. B . die Streiks . Den Ausführungen des
Präsidenten des Reichseisenbahnamtes , daß
wir hoffentlich zu einer größeren Bereinheitz
lichung des Eisenbahnwesens kommen wer^
den, mutz ich namens meiner Freunde ganz
entschieden entgegen treten . Die Einheitlich¬
keit wird durch die alljährlichen Konferenzen
hinreichend gewährleistet , aber das finanzielle
Rückgrat darf man den Einzelstaaten nicht
nehmen.

iPräsident des Reichs - Eisenbahnamtes
Wackerzapp:  Bei der Elektrisierung der
Staatsbahnen können allerdings Besorgnisse
auftreten , weil ja die Gefahr böswilliger
Zerstörung oder Unterbrechung beim elektri¬
schen Betrieb natürlich größer ist als jetzt.
Die Preß -Zensur ist Landessache. Ueber eine
internationale Einführung der selbsttätigen
Güterzugbremsen schweben Verhandlungen.
Erreichbar find weitere Sonderabkommen in
einzelnen Fragen , unerreichbar  eine
volle Betriebs - und Finanz - Ge
meinschaft und die Uebertragung
der Bahn auf das Reich.  Die Initia¬
tive muß von den Bundesstaaten ausgehcn.

Abg. Dr . Haas (f . Bp.) : Die überwälti¬
gende Mehrheit des deutschen Volkes will die
Reichs -Eisenbahnen , nur die preußischen
Partikularisten wollen sie nicht.

Abg. Werner (Rfp .) fordert eine gesetz¬
liche Regelung der Ruhezeit , wenigstens für
die Lokomotivführer.

Abg. Müller-  Meiningen (f. Bp .) emp¬
fiehlt den Einpfennig -Kilometer -Tarif für
die Wanderfahrten von Jngendvereinen.

Abg. Reißhaus (Soz .) fordert Bcr
befferung der vierten Wagenklasse.

Die Resolution betreffend die Denkschrift
über die Staatsbahn - Gemeinschaft
wird angenommen, desgleichen die Resolu¬
tion über gesetzliche Festlegung der Dien st¬
und Ruhezeiten  des Personals.

Es folgt der Justiz - Etat.  Ar » Buu-

Abg. Stadthagen (Soz .) spricht über
die drakonische Justiz bei geriirgfügigen Sa¬
chen, während ein so offenkundiges Gewöhn -,
hertsverbrechen wie das Duell  nicht ver¬
folgt werde . Bei den Streikprozeffen im
Rnhrgebiet hat man die Gerichtsverfaffung
und die Straßprozeß -Ordnung außer Kraft
gesetzt. Mit rücksichtsloser Verhängung der
Untersuchungshaft kann der dümmste, fri¬
volste und gewissenloseste Staatsanwalt einen
Unschuldigen ins Verderben bringen . Herr
Staatssekretär ! Warum gehen Sie gegen
diese Beamten wegen Mißbrauch der Aiyts-
gemalt nicht vor ? Unsere Justizverwaltung
kennt zwei Nationen : die besitzende und die
entrechteten Arbeiter . (Beifall bei den So¬
zialdemokraten .)

Donnerstaq .1 Uhr: Nationalliberale In¬
terpellation über den bayerischen Jesu-
zten - Erlatz,  Wahlprüfung Dr . Becker-
Hessen. Sodann Fortsetzung des Iustizetats.

Schluß 71/2  Uhr.

preußischer Landtag.
Zlpgeordnctetihaus-Sitzung vom 17. April.

Die allgemeine Besprechung über die
wirtschaftliche und finanztechni¬
sche Seite des Eisenbahnetats  wurde
heute beendigt und darauf in die a l l g e
meine Besprechung  eingetreten . Die
Debatte setzte bei dem Kapitel Einnahmen
aus den Personal - und Gütertarifen ein.
Um %5 Uhr wurde die Weiterderatung ans
morgen 11 Uhr vertagt.

Rundschau.
Mo«arche»begeg»«ng auf Korfu.

Der Kaiser  begab sich gestern nach¬
mittag mit den Prinzen und Prinzessin¬
nen nebst Gefolge im Automobil nach der
Stadt ins königliche Palais , wo die Herr¬
schaften von der Terrasse ans da§ Etnlausen
des griechischen Kreuzers „GeorgiosAworofss"
beobachteten, der den König und den Kron¬
prinzen von Griechenland an Bord hatte. Als
das Schiff anlegte , erschien der Kaiser mtt den
Herrschaften an der LandungSstelle. Der Kö¬
nig und der Kronprinz von Griechenland gin¬
gen an Land , vom Kaiser aufs herzlichste be- l
grüßt . Nachdem der König sodann die Hul¬
digung der Behörden entgegengeuommen
hatten , schritten der Kaiser, der König und die
anderen Fürstlichkeiten zu Fuß nach dem
Palais , vom Publikum stürmisch gefeiert.
Inzwischen war die königliche Juckt „Am-
phitrite " eingelaufen mit der Königin , Prin¬
zessin Maria und dem Prinzen Andreas-
Nikolaus an Bord . Der Kaiser und der Kö¬
nig begaben sich wieder zur Landungsstelle.
Der Kaiser geleitete die Königi« ins PalaE.
Das Publikum brach andauernd in Hochrufe
aus . Der Kaiser begab sich später nach dem
Ilchilleton.

Preußische Anfiedelungspotttik.
Nach einer dem Abgeordnetenhause soeben

zugegangenen Ueberstcht waren biS Ende 1911
zum Zwecke der Errichtung von Renten-
gütern in Preußen aus dem Reservefonds
der Rentenbanken an Zwischenkredit 67,6
Millionen Mark zugesichert und 50,3 Millio¬
nen tatsächlich gewährt . Zurückgezahll waren
37,5 Millionen Mark . Da die entsprechenden
Zahlen sich Ende 1910 auf 56,6. 41,5 und
Millionen Mark beliefen, so waren im Jahre
1911 an Zwischenkredit aus dem betreffenden
Fonds 11 Millionen Mark zugesichcrt, 8,8
Millionen Mark tatsächlich gewährt und 7,3
Millionen Mark zurückgezahlt.

Ei « Wahlkoutpromitz in Rudolstadt.
Die bürgerlichen Parteien im Fürstentum

SchwarzburgMudolstadt haben lsjch einander
genähert und man hofft, durch gegens«itige
Zugeständnisse unter Ausschaltung jegtichrn
Parteizwistes alle bürgerlichen Par¬
teien vereinigen  zu können, um die
sozialdemokratische Mehrh « it im
Landtag zu beseitigen.  Den Gegen¬
satz zwischen den Fortschrittlern und dem
Bunde der Landwirte erhofft man dadurch
auszugleichen , daß die Mitglieder des letz¬
teren die Kandidatur in Stadtilm den Fort¬
schrittlern überlassen, während erstere sich
verpflichten , im Wahlkreise Blankenburg für
den bürgerlichen Kandidaten einzutreten,
für die Landeshauptstadt Rudolstadt werdtzn
ie Mationalliberaleu die KvmrrrowMfinüi,

Laten stellen. ; , „ ' „ „
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die MetWalkshsl-
vergistllngen vor Gericht.

Der Prozeß gegen den Drogisten Schar-
rnach und Genossen wegen der Methylalko-
holvergis 'tnngen wurde heute nach zwei¬
tägiger Pause fortgesetzt . Der äußere Rah¬
men , in dem sich der Prozeß abspielt . ist ein
«rüderer geworden , denn anstelle des halb-
dunklen alten Schwurgerichtssaales , in dem
bisher verhandelt wurde , ist die Helle des
Sitzungssaales im neuen Kriminalgebände
in der Turmstraße getreten . Etwas neues
bietet die heutige Verhandlung nicht. Das
Hauptkontingent der Zeugen , die heute ver¬
nommen werden , stellen Krankenschwestern
und Aerzte . Nach Eröffnung der Sitzung
wurde zunächst ein Schankwirt vernommen,
der von Scharmach durch Vermittelung des
Angeklagten Meyen Methylalkohol bezogen
hatte . Er sagt aus , daß Meyen ihm eine
Offerte gemachr habe , wonach Scharmach einen
größeren Posten Sprit billig abgeben könne.
Er hat auch einen Ballon Sprit bezogen , je¬
doch nicht vollständig verbraucht , da er inzwi¬
schen Kenntnis von den Vergiftungen erhal¬
ten hatte . — Sodann wurde eine Reihe von
Aerzten und Schwestern vernommen , um ein
Bild von der Krankengeschichte der Patienten
zu geben , die wegen Methylalkoholvergiftun¬
gen seinerzeit in das Krankenhaus am Fried¬
richshain gebracht worden sind. — Die erste
Zeugin ist die Krankenschwester Mertens , an
welche, der Vorsitzende die Frage richtete , ob
die Asylisten , die sie in Pflege hatte , gefragt
tung erkrankte Patienten in Pflege gehabt,
von denen dann im Laufe der Zeit etwa 18
bis 20 ihr gesagt hätten , daß sie den Schnaps,
der inzwischen als Erkrankungsursache festge¬
stellt war , bei Isaak gekauft hätten . — Es
worden seien , wo sie den Schnaps gekauft I
haben . — Die Zeugin erwidert darauf , daß

man eine solche Frage an die Kranken nicht
gestellt habe , weil damals noch nicht festge-
standen habe , daß Methylalkoholvergiftung
vorlag . Sie habe 33 an Methylalkoholvergif-
werden dann noch weitere Krankenschwestern
vernommen , deren Aussagen aber zumeist fast
unverständlich bleiben , weil sie nicht laut ge¬
nug sprechen, um bei der schlechten Akustik
des Saales deutlich verstanden zu werden.

Die Verhandlungen werden morgen fort¬
gesetzt.

Berlin . 18. April . In der gestrigen Ver¬
handlung des Methylalkoholprozesses wurde
Rechtsanwalt Dr . Werthauer mit 100 M
in Ordnung » st rafe  genommen.

Der gesunkene Ozeanriese „Titanic .̂
(Das Schiff ist bekanntlich 280 Meter lang und 30 Meter breit . Es würde demnach

in seiner Breite die ganze Wilhelmstraße einschließlich der Promennde ausfüllen und
von der Ecke der Meinstraße bis zum Museum reichen . D . Red .)

Onfaüstelle

fäWfORK'

rmrergang des Dampfers „Titanic "; Die Schiffsronte Southampton —New York und die !l»fa«stelle, an der die
„Titanic " versank.

Lokales.
Wiesbaden , 18. April . V

Repue der ßandelskammer.
Der Syndikus der Handelskammer , Dr . Me »,

bot,  hat einen umfangreichen Jahresbericht ju!
Handelskammer zusammengestellt, der in tntcr1
cssanten Kapiteln einen Rückblick gibt über di»sjx
auf viele Gebiete verbreitende Arbeit der
mcr. In einem Vorwort gibt der Leiter der Ha,,'
delskammer eine Uebersicht über die Lag« »J
Handel und Industrie im Kammerbezirk, aus je!
u. a. folgendes entnommen sei: Die für das
1911 vom Staatssekretär des Reichsam'ts des I ».
nern im Februar 1911 vorausgesagte H u chko
junktur hatsich leider nicktverwir-
licht . Trotzdem darf am Schluß des Jahr«-
gesagt werden, daß der Absatz der Industrie ^
Jahre 1911 eine allgemein« Steigerung erfahre»
die über daß Maß der Vermehrung hinausgi»/
welches die Volksvermebrung forderte und sjz
auch in den Betriebserweiterungen besonders L
Großindustrie äußerte . Dem gesteigerten Ums«»
entsprach aber nicht eine Steigerung des Gewinn
Hanptursachen dieses Mißverhältnisses zwisch-'»
Absatz und Gewinn waren die mangelnde Stej.
gerung der Preise der Fertigwaren und die ct-
höhten Geschäftsunkosten. Die Hanptgrnvven
Unkosten, Rohsioffpreise, Löhne, öffentlich« Laste»
erfuhren sämtlich Steigerungen . Zn öieser stau¬
big den Unternehmergewinn schmälernden gt-
böhnng der Unkosten kamen im Jahre 1911 i,0(s
die drohende Kriegsgefahr , sowie die große DiA,
mit allen ihren Folgen . Die Teuerung eines
Teils der Lebensmittel zwang den Staat und die
Industriellen zu außerordentlichen Gehaltszulage»
Däbei mußte der Handel es erleben , daß ihm oou’
vielen Seiten zu Unrecht die alleinig« Schuld a»
der Teuerung zngeschoben wurde . Gemeint«,
nahmen Veranlassung , den Handel durch Einrjch,
tung von Verkaufs stellen für Fische, Kartoffel»
usw. auszuschalten. Die Beamten folgten mit tci
Gründung von Beamte nko»fu mvere inen, wie auch
in Wiesbaden,  angeblich zur Vermeibunz
der Teuerung nach.

Die im Bezirk Wiesbaden vertretenen In¬
dustrie- und Handelszweig« standen ebenfalls un¬
ter dem Einfluß der eben geschilderten Kräfte Azw.
Umstände. Der Absatz hat sich mit wenigen
nahmen (wie Ziegeleien, Glas - , Perlen -Jndnstrie,
Beinsteinsäure ) günstig entwickelt, jedoch bei zu«
Teil gesteigerten Rohstoffpreisen, gesteigerten Un¬
kosten, meist gleichen oder sinkenden Fabrikat-
Preisen und deshalb nicht entsprechendem Gewimi.
Bon den landwirtschaftlichen  Gewerbe»
hatten die Mühlen bei steigenden Pressen des Ge¬
treides , gleichen Fabrikatvressen und höheren
Löhnen einen ungünstigen Ertrag . Der Weinbau
hatte ein sehr gutes Jahr . Unter den von der
in hiesigem Bezirk schwer darniederliegenüen Bau-
unlernebmung abhängigen Stein - undErde-
Jndustrien  hatte die Ziegelindustrie ein Alles
Jahr , während die nach anderen Gegenden mit
sumterl lebhafter Banlust liefernden Dachschiestr-
grnben einen befriedigenden Absatz hatten . Dii
Maschinen - und Metall - Industrie  hat¬
ten nn allgemeinen einen lebhaften Absatz, im
besonderen di« Maschinenfabriken, Eisengießereien,
Fabrikation der Beleuchtungsgegenstände, weih«
Bettiebserwetterungen -vornehmen mußten. Tie
Baunnternehmnng , die Glasmalereien batten- ein
ungünstiges Jahr . Die Bäder des Bezirks
hatten zumeist ein günstiges Jahr,
da di « Zahl der Besucher in den Bä¬
dern  stieg.

lieber Wiesbadens Kurleben-  enthält
der Handelskammetbericht folgende Angaben:
Das abgelaufene Kalenderjahr 1911 kann für
die Wiesbadener Kurinteressen als
«in günstiges bezeichnet werden.  Es
besaß genügende Kraft -zur Aufwärtsbewegung.
Eine Besserung der allgemeinen Wirsschaftslage in
der gesamten Wiesbadener Kurindustrie war un-

Das Ohr In der Kriminallftik,
Plauderei von T . v. Altwallstädt.

Mozart , der unsterbliche Liebling der Mu¬
sen, besaß ein äußerst häßliches , mißgestal¬
tetes Ohr , das nicht einmal ein Läppchen
sein eigen nennen durfte ! Die Haartracht da¬
maliger Zeiten kam aber dem großen Ton¬
künstler zu Hilfe , und er konnte sein von der
Natur so stiefmütterlich behandeltes Ohr ohne
weiteres durch eine geschickte Frisur ver¬
bergen.

In jenen Tagen war es überhaupt weit
weniger unangenehm , mißgestaltete Ohren zu
besitzen, als dies gegenwärtig der Fall ist:
Ein ungewöhnlich geformtes Öhr galt früher
nur -als Schönheitsfehler — heutzutage sind
wir geneigt , darin ein Entartungszeichen zu
erblicken , ein äußeres Signal für eine geistige
oder moralische Minderwertigkeit . Darum
weh uns Armen , wenn die Laune des Schick¬
sals uns mit großen , weit abstehenden „Hen¬
kelohren ". mit einem fest an die Wange ver¬
wachsenen oder einem fehlenden Ohrläppchen
auf dieser Erde wandeln heißt ! Der dieses
Gegenstandes kundige Mitmensch , an dem wir
wuf der Straße vorüberqingen , greift sich viel¬
leicht bei unserem Anblick angstvoll nach der
Tasche, um nachzufühlen , ob sein Portemon¬
naie noch da ist. Denn über die Häufigkeit
-der Ohrabnormitäten bei Verbrechern (und
auch bei Geisteskranken ) ist viel geredet wor¬
den , und geleugnet kann sie allerdings nichtwerden.

Damit -soll aber keineswegs gesagt werden,
daß nicht auch geistig und moralisch völlig in¬
takte Menschen recht mißgeformte Ohren auf¬
weisen könnten . Sogar bei einem recht gro¬
ßen Prozentsatz von ihnen trifft man Ohr¬
anomalien an . Nur knapp zwei Drittel aller
Unbescholtenen und Geistesgesunden dürfen
sich rühmen , ein -ganz normales , regelrecht
gebildetes äußeres Ohr zu besitzen. Bei
einem reichlichen Drittel -aber lassen sich Miß¬
formen an der Ohrmuschel feststellen. Bei öen
Verbrechern allerdings herrscht das umge¬
kehrte Verhältnis . Kaum ein Drittel hat
normale Ohren . Die übrigen weisen Miß¬
bildungen an . die oft sehr stark ausgeprägt
und darum äußerst ausfallend sind.

Mit diesen Mißbildungen hat man sich viel
beschäftigt , man hat sie klassifiziert und ein¬
gehend beschrieben. Da spricht man z. B.

von den großen , flügelartig vom Kopf ab¬
stehenden „Henkelohren ". Solche übermäßig
große Ohren können an ihrem oberen Rande
wieder nach vorn nmgebogen sein und somt
auffallend an die überhüngenden Ohrformen
mancher Hundearten erinnern . An tierische
Ohren erinnert auch das sogenannte „Dar¬
winsche Spitzohr " , dessen oberer Rand mehr
oder weniger in eine Spitze ausgezogen ist.
Fehlerhafter Sitz der Ohrmuschel am Kopse
ist auch eine Abweichung , die mau nicht sel¬
ten antrifft . Entweder find dann die Öhren
zu weit nach hinten oder zuweit nach vorn,
zu hoch oder zu tief angeheftet . Von dieser
Erscheinung braucht nur das eine Ohr betrof¬
fen zu sein . Auch am Ohrläppchen findet man
oft Unregelmäßigkeiten . Häufig fehlt es gänz¬
lich; nicht selten ist es auch straff nach unten
gezogen und fest an die Wange verwachsen.
Gegen diese Mißbildung soll im Volke ein
Vorurteil herrschen . Man nennt ein solches
Ohr mancherorts ein „dummes Ohr ".

Es gibt noch eine ganze stattliche Anzahl
weiterer Entartun -gszeichen , die man an öen
Ohren verbrecherischer Individuen beobachten
kann . Anstatt aber näher auf sie einzugehen,
wollen wir lieber den Leser warnen , die Wich¬
tigkeit solcher Anomalien zu überschätzen und
seinen Mitmenschen ihren moralischen Wert
oder Unwert von den Ohren ablesen zu
wollen-

Uebrigens hat man nicht nur dem äußeren
sondern auch dem inneren Ohr der Verbre¬
cher Aufmerksamkeit geschenkt. Bei Gewohn¬
heitsverbrechern zeigt sich das Gehör oft be¬
deutend abgestumpft . Ohrenerkrankungen sind
bei Verbrechern sehr häufig . Ihre vermin¬
derte Gehörschwäche scheint aber nicht ange¬
boren zu sein , sondern wird offenbar erst er¬
worben infolge des unhygienischen Lebens,
das diese Verkommenen zu führen pflegen,
und durch das sie Gelegenheit haben , sich
Ohrenkrankheiten zuzuzichen.

Mit Schwerhörigen hat man es darum im
Kriminalwesen oft zu tun : noch öfter viel¬
leicht mit Simulanten , die Schwerhörigkeit
vortäuschen , sei es , um Zeit zu schlau über¬
legten Antworten zu gewinnen , sei es , um
eine wichtige Vernehmung in die Länge zu
dehnen , damit ein anderer Zeit gewinnt . Spu¬
ren einer Untat zu verwischen usw. Es ist
aber nicht allzu schwierig , festzustellen , ob man
getäuscht wird oder nicht. Läßt man z. B.
hinter dem Rücken eines wirklich Schwer¬

hörigen einen Gegenstand von -Gewicht zu
Boden fallen oder stampft kräftig mit dem
Fuße auf , so wendet sich der Betreffende in
der Regel um . weil er -eine Erschütterung
wahrgenommen hat . Der Simulant meint
dagegen , er dürfe gar nichts bemerkt haben
und verhält sich gleichgültig . Oft genügt es
auch, nur das Mienenspiel des angeblich
Schwerhörigen zu beobachten . Bei halblaut
gesprochenen Worten , die für ihn von Inter - '
esse sind, verrät sich der Simulant gar leicht
durch eine ärgerliche Kopfbewegung , durch
ein Aufblitzen des Auges und ähnliche
Gesten.

Sehr häufig wird Taubheit «auf einem Ohr
simuliert . Um die Wahrheit öieser Angabe zu
prüfen , gibt cs ein sehr probates Mittel:
Man läßt zwei Personen direkt oder besser
noch durch zwei lange Gnmmischläuche hin¬
durch gleichzeitig ein verschiedenes Wort in je
ein Ohr des betreffenden Individuums hin¬
einsagen . Ist tatsächlich die Hörkraft des
einen Ohres erloschen , so wird das Wort , das
man in das andere hineinsprach , klar verstan¬
den und kann wiederholt werden . Besteht
aber normale Hörfähigkcit auf beiden Ohren,
so verwirren sich die hineingesprochenen
Worte derart , daß nichts verstanden und
nichts nachgesagt werden kann.

Mit der Tätigkeit des menschlichen Ohres
hat sich der Kriminalist überhaupt oft genug
zu befassen . Was für eine wichtige Rolle
spielt oft die Frage , ob ein gewisser Laut von
einer gewissen Stelle aus gehört werden
konnte ! Und mit welchem Vorbehalt mutz der
Untersuchungsrichter die Angaben der ehr¬
lichsten Menschen über das , was -sie gehört
hätten , entgegennehmen ! Denn wie mangel¬
haft funktioniert oft dieses unser Ohr , wie
leicht belügt es uns ! Groß ist z. B - die Zahl
der Menschen , die, ohne daß sie es vielleicht
selbst wissen , ein sehr mangelhaftes «akusti-
lches Unterscheidungsvermögen besitzen. Sie
treffen selten einmal das Rechte , wenn sie
angeben sollen , ob ein Ton von oben , von
unten , von hinten oder von vorn zu ihnen
dringt . Unser Gehör ist vielen Täuschungen
ausgesetzt , und das darf vor Gericht niemals
vergessen werden.

Unter diesen Gehörstäuschungen gibt es
recht interessante Erscheinungen , so z. B . das
„Doppelthüren ". Dieses Experiment kann
leder nachprüfen : Man läßt jemand mit
einem Hammer einmal auf den Tisch auf-

schlagen, hält sich selbst zuvor mtt beide«
Fingern die Ohren zu und zieht die Finger
% —1 Sekunde , nachdem man den Schlag ge¬
hört , zurück. Man hört dann den Schlag noch
ein zweitesmal . Man kann ihn sogar mehrere
Male hören , wenn man rasch hintereinander

•ö.ffnet und schließt. Man könnte nun wohl
sagen , daß dieses von Dr . Mack zuerst be¬
schriebene Phänomen wenig praktischen -Wert
für die Kriminalistik habe , denn selten genug
mögen sich die Menschen ihre Ohren mit öen
Fingern verstopfen . Aber diese ganze Er¬
scheinung ist doch von großer Wichtigkeit,
denn auch durch Schlingbewegungen wird
der Gehörgang momentan verschlossen, na¬
mentlich dann , wenn man sich in liegender
Stellung befindet . Hört man nun im Halb-,
schlummer z. B . einen Schutz oder Krach oder
Schlag , wird munter und macht (wegen der
Spcichelansammlung im Munde ) eine reflex-
artige Schlingbewegung , so kann man den be¬
treffenden Ton sehr wohl doppelt hören und
dann mit bestem Gewissen eine falsche Aus¬
sage machen.

Eine andere , vielleicht noch wichtigere
Erscheinung ist die Tatsache , daß man , wenn
man im Schlummer die Schläge der Uhr zählt,
regelmäßig einen Schlag zuviel zählt . Hans
Groß in seiner „Kriminalpsychologie " ver¬
sichert, er habe diese Beobachtung , auf die ihn
ein Freund hingewiesen , sorgfältig an sich
und anderen geprüft und vollauf bestätigt
gefunden . Die Bedeutung öieser Tatsache
wird uns sofort klar , wenn wir erwägen , von
welcher Wichtigkeit in Kriminalprozeffen oft
die genaue Stunöenangabe ist.

Es gibt aber noch eine ganz «andere Art
von Gehörstäuschungen , die Halluzinationen.
Auch diese Erscheinung , die als krankhaft zu
betrachten ist, kann verhängnisvoll werden
und vor Gericht eine Rolle spielen . Die
Halluzinationen treten aber nicht nur bet
Kranken auf , sondern auch bei gesunden Leu¬
ten . die sich gerade im Zustande höchster Angst
und stärkster Erregung befinden . In der
psychologischen Literatur wohlbekannt , ist der
Fall eines Matrosen , der , als er dem Ertrin¬
ken nahe mar , die Stimme seiner Mutter
hörte , die ihm deutlich zurief : .„Fohny , hast
du die Trauben deiner Schwester gegeffen'?
Einst , vor vielen Jahren , hatte die Mutter
diese -Fragen an öen Sohn gerichtet . j I

In ähnlicher, vielleicht noch grauenvolle¬
rer Erregung befinden sich die bcklagenswcr-
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und auch die Umsätze im Hotel - und
»esaeroerbe dürften gegen das Boriabr

S «sruu" ,saiirljch gestiegen sein . Die Za hl der
"»dt u beliei sich am 177135 Personen , da-
Sr « n>d längerem Aufenthalte oO bl7 und
»an blieben Rotten . Unter der Genou. s ' ^ Hnr 1-17518 Perionen , unrer oer ise-
«» befanden sich 1330 Aerzte und 603 An-
saStradl o " 3fcr , ten  Die Zahl der -wirklichen
sebdnuc vo » ^ 'gestiegen.
D- E 11 - -- - x ~c’

„_ Es ist dies
«■iLlüfar  Beweis dafür , dah die früheren

eiu./ " .̂ n Begleiterscheinungen der Kurtaxe
schäinsenn batz sich di« am 15. Juni
ubcs^ late Neuordnung der Kurtaxbostimmun-

^bewährt bat . Die Einnahmen aus Kurtax-
S-" trugen vom 1. Januar bis 31 . .Dezember
karte"^ ,̂ nen Jahres 630 « 35 Jl.  Tie Eiu-

lNk- rttu , aäfeneu Jahres 630 « 35 M  Tie E
des amc ^ j^ Mylmer --Abonn « n>« nts betrugenirffcHVeit Ml , -isvxr ^ i ,U
^ ^ leichen Zeitraum 125 554 M  gegen 116 .530^dem ct;;v r <>f.trprrrfii>nfnrf-art für die
im

Eiabre Jsir Jahresfremdenkartcn für die
wurden 4388 M.  für Offizier -Won.

eingenommen . Der Erlös aus
-ements n » 1.3
Lskarttn stellte sich auf 131 643 M.
A «rm Sochbrunnen  trat durch die infolge

Kurtaxordnung vom 15 . Juni ab berbeigc-

driger stellte sich aber der Fabrikationsgewinn
durch die Verteuerung des Fenerungsmckterial»
und durch die notwendige Erhöhung der ^ ohne.
Zur Versendung gelangten Sirka 170 600 Flaschen
Mineralwasser und 11660 Dosen Badesalz . Aus
der Verpachtung des Bvunnettkontors erzielte die
Kurverwaltung eine Einnahme von 20 000 Jl,

. _ ab _ ,
^ .^ "Äbsverruna ein« wesentliche Verschiebung

Nerkehrsverbältnisse ein . Der allgemein « An-
Quelle hörte auf und es wurde der

Roum für die becmemere Durchführung der
2"̂ f„r frei . Trotzdem war die Zahl der ver-
r 'nit« , Einttittskarteu zu 40 und 50 Pfg . in der
o^ vom 15 . Juni bis »um Jahresabfchluh nicht

aeringer als die Zahl der im gleichen Zeit-
des Vorjahres verkawfte » Karten für die

^ibweiie Benutzung eines Trinkglases . Die Ge-
^mNimräSmen am Kochbrunnen betrugen ia243
L ! gegen 07 480 Jl  int Jahre 1910 . Dieser
a fafatt findet feine Deckung durch die Mehrein-
?^ men aus der Kurtaxe . Di « Zahl der aboii-

Trinkkurgäste war bedeutend höher als
m° Barjahre . Sie stellte sich auf 4579 gegen 2701
Personen.

Während des Betrie -bsiahres haben zahl¬
reiche -F ü r stt i chkeiten  in der Kurstadt
Litfen-dhalt genommen . Der deutsche Kaiser weilte,
wie aWbrlich , so auch , diesmal wieder im Monat
Mai in Wiesbaden . Anlätzlich seiner Anwesenheit
kandeii die üblichen Ntaifests -viele im Königlichen
Dbeater statt . Von sonstigen Fürstlichkeiten , die
,'ich zum Kurgebrauch oder vorübergehend hier
aufgehalten haben , sind » u erwähnen , König Georg
„an Griechenland . Königin Olga voll Griechen¬
land, drin » Andreas und Prinzessin Marie von
Griechenland , Grohfürst und -Großfürstin Georg
«mit Rußland , die Prinzessinnen Vera , Nina und
Änia von Rußland , Großfürst Michael Michaelo-
witsch von Rußland , Prinz -Konstantin von Ruß¬
land, Prinzessin Jda Reuß ä . L„ Fürstin von
Schwarzhurg --Soiih -ershaNsen , -Herzog Borwin von
Mecklenburg, Verzogin Vera von Württemberg.
Großfürstin - von - Rußland , Herzogin Max von
Württemberg, Primestiit Friederike von Han-
Moer , die Primen Adalbert und Oskar von
Preußen.

Die besonderen V -cranstaltnilgen des Kur¬
hauses waren gut besucht , die Einnahmen beliefen
sich ans 223 388 Jl,  während die Ausgaben ein¬
schließlich des Beitrags von 6000 .M  an die Ge¬
nossenschaft deutscher Tonfetzer , nur 139 002 Ji
betrugen . Die Zahl -der Abonnenten »u den 12
KlliMer -iKoiNcrteii stieg von - 377 aus 548 Per¬
son«!». — Die gesamte Kurverivaltimg erforderte
an Aufwendungen für Gebälter an B -eamtc und
Bedienstete 171 449 .30 Jl.  Für das Änrorchester
ivurden einschließlich Dirigent 163187 .66 M  ver¬
ausgabt . An Pensionen s-ür vcnsionierte -Beamte,
Bedienstete und Orchesterm -itglieder . smvie Wit¬
wen-- und Waiscugelder ivurden 35 008,76 M  aui-
aowendct. -Ein Vergleich der rechnungsmäßigen
Ausgaben und Einnahme » in 1010/11 mit -dem
RechnungÄabr 1903/61 , -dem letzten Betriebsjahrc
-im alten - Kurhanse , läßt evkeiinen . daß der Ge-
saMtuiiisatz rm Laufe dieser Zeit fast 2b - mal
größer gsivorden ist.

Der Geschäftsaaitg im Wiesbadener
B r u u n e,i k o n t o r hat sich- 1911 , trotz erhöhter
Airfwendnngen . mit gan » geringen Schwankungen
in den einzelnen Quellvrodukten , i » den -Grenzen
des vergangenen Jahres gehalten . Etivas nie¬

ten -Opfer eines Mordversuches . In dieser
fürchterlichen L-a-ge sind darum isteiiörstäu-
schungen keine Seltenheit . Ist der Bedrohte
der -Gefahr entronnen und sagt über das
aus, was er damals zu hören geglaubt , so
kann durch seine -Behauptungen viel Verwir¬
rung entstehen . Denn hatten seine Gehörs-
täuschungen Bezug ans das Verbrechen , gau¬
kelten sie ihm z . B . die Stimmen von Helfers¬
helfern des Mörders vor , und glaubt er viel¬
leicht, diese Stimmen bekannten Personen
zuschreibcn zu dürfen , dann ist cs nrögli -ch,
öaß gänzlich Unbeteiligte in die schlimme
Sache verwickelt werden , daß Unschuldige um
solcher verhängnisvollen Sinnestäuschung
willen unter ungerechtem Verdachte leiden
müssen.

Hllerlef.
Der Templer und die Jüdin . Man schreibt

uns : Hans Pitzners Neubearbeitung der
^co rsch n e r 'schen romantischen Oper ,/D e r
^empler und die Jüdin ", die am
-0. April im Stadttheatcr in Straß
?.n r g erstmalig in Szene geht , besteht Haupt
Wstch in der Konzentrierung der Handlung,
ourch Zusammenziehung der einzelnen Bil-
ucr, deren es in der -alten Fassung nicht we¬
niger als 11 ( !) gab . Dieser immerwährende
Szenenwechsel zerriß nicht nur die Handlung
ms zur Unverständlichkeit , sondern hatte auch
zur Folge , daß die meisten der Bilder wir-
^ngslos sein mußten , weil in ihnen kaum
"was Vorgehen konnte , sie undramatische
Fragmente der Handlung bildeten . Die -Mu-
Jlt  allein vermochte um so weniger über die-
M Mißstand hinwcgzuhelfen , als gerade die-
ccurgen Teile derselben , die den Tribut ~Teile derselben , die den Tribut an

cn Zeitgeschmack darstellen : überlebte Arten,
eyore . etc . beibehalten , dagegen die schönsten
* ?rüeen teils weggelasten , teils gekürzt oder
" ? 'ungslos plaziert waren . Die letzte Auf-
»uve dieser Neubearbeitung , die sonst nur
seine Zusätze , Itpftarrtrttrm » mih OJpinitrfiptr

letzte Auf
_ sonst nu:

«Mr Zusätze , Uebergünge und Retouchen,
keine durchgreifenden Neuerungen will-

urlicher Art enthält , ist : dem deutschen■Ejw Art enthält , ist : _ _
schö" " e'pertoir ein Werk mit einer Füllelebensvoller Musik zu retten , die

c -Vergessenheit anheimzusallen drohte.

2ur Flellcfiteuerung.
Zur Eiitgegeniiahme eines Referates sowie

zur Stellungn -ahme in dieser Angelegenheit war
auf gestern abend zu einer öffentlichen Volksver-
-sanimlimg in das Gewerkschaftshaus eing -claden.
ES mochten etwa süns -hnnd - rt Personen beiderlei
Geschlechts sein , welche dem Rufe gefolgt waren.
Gewerkschaftssekr -etär - Demmer  von hier er¬
stattete das Referat . Einleitend verwies er auf
die große Annahme -der Pferde - und Hund  e-
sch lach tun ge  n in Deutschland sowie aus die
starke vrozcntuale Abnahme des Fleisch-
k o n-1 u m s im übrigen . Nur die besitzenden
Klasse » — so führte er des weiteren -aus —
merkten nichts von der herrschenden Teuerung.
Wenn hier und da auf die Stei -germig der Ar¬
beitslöhne als Grund s-ür dieselbe hinge -wiesen
werde , so -könne beim Metzgergewerbe , wo cs
«inen Ziisamm -enschluß der Gtbil -senschail zur ge-
mLlnsamen - Verbesserung ihrer Verhältnisse kaum
in den Au -fängen gebe , davon absolut nicht die
Rede sein . Sobald eine Erböhung der Viebvreise
in Aussicht stehe , schnellten die Preise in die Höhe,
wenn aber die Biehvreise fielen -, dann beeilten
sich die Metzger mit den Abschlägen durchaus
nicht . Die Notwendig -keit einer Erhöhung , der
-Fleischpreise könne ja für den Augenblick nicht
-wohl verneint -werden , aber es gebe der Wege
viele , « u-f denen ihr entgegen getreten werden
-könne . Das sei zunächst die Oe -ffn -un -g der Greii-
zen für die Viebeinsubr . Da -über schütze man die
Furcht der Aeiterwerbreitung von Seuchen vor.
obwohl gerade Deutschland einen Herd der
Seuchen bilde . Die Junker bei uns , die ein be¬
sonderes Interesse an -den hoben Vieh -preisen
hätten ,m-achtcn -ein Oeffiien der Grenzen unmög¬
lich . In Eii -gland . dem Lande des Freihandels,
-seien die -Fleischpreise 30 % niedriger als bei
uns . Um 35 Pfg . -verteuere sich -bei uns durch die
Zölle das Kilo -grainm Fleisch . Die Einfuhr von
-Büchsen -fleisch - sei ganz verboten , -angeblich im
Interesse -der Volksgesimd -heit , das Militär aber
bekomme ohne jeden Nachteil das Büchsensleis -ch.

Um höhere Preise -für ihr Vieh zu erzielen,
hätten die Viehhändler beschlossen , vom 1 . Mai
ab denMiitwochsmarkt in Wiesbaden su bo « Eot=
tieren . Der Arbeiter sei aus die Se -lbsthilfe allein
angewiesen . Auch die städtische No  t -
st a u d s a k t i o n -sei dieser Hilfe bei -zuzählen.
Wenn auch angeblich die Preise der Stadt nicht
viel niedriger geiveien - seien , als -die der Händler,
so -habe die Aktion doch ein Sinken der Preise bei
-diesen im -Gefolge gehabt . So wirke auch der
-Konsumverein , dessen energische Unterstützung da¬
her geboten -sei . Die 500000 Mark Akzise
hätte » glatt die Händ  l 'e r e i n g e st e ck t.
Daß die Stadt sich einmal zu einer energischen
Ste -llu -nanahme gegen - die Wt-etzger aufsckwingc»
-wer-de, daran glaubten diese nicht , nachdem man
einmal schon vor ihnen ins Mauseloch ge¬
krochen sei.

Im Jahre 1911 -seien alle Einrichtun¬
gen für einen städtischen Fleisch-
verkauf schon getroffen gewesen,  im
letzten Moment aber sei die Stadt wieder umge-
f-alle » . Nur aus dieser Tatsache -schöpfe rnan
den Mut . jetzt di« Zugehörigen der Innung zu
verpflichten , der -Innung genehme Min -imalpreise
»u verlangen und das Aushängen von Berkauss-
vreisen unter Verbot zu stellen . Die letztere Diab-
nahme diene lediglich dem Zwecke , das Publikum
zu übertölpeln . Die Metzgerinuung habe eine
Versicherung , welche auch einzelne vom Tierarzt
verworfene Stücke vergüte , nur deshalb seien die
Metzger ge-z>wu -naen , die Mitgliedschaft betrü¬
be halten.

Gelegentlich -des Verkaufes des däni¬
schen Fleisches  in der Rbeinstraße habe man
Posten vor das Lokal gestellt zu dem Zwecke , das
Fleisch den Käufern zu verekeln . Als man da¬
mit feinen Erfolg erzielt , habe man dem Ver-
künfer mit -der Entziehung seines Pchteus im
Schlachthaus gedroht nn -d ihn auch dadurch ver¬
anlaßt , den Verkauf ein -zultc -llen . Man müsse die
Stadt dazu -drängen , -selbst wenigstens Rindfleisch
zu beziehen und e s a n U nb em i tte l te zum
Selbst -k oste np reise abzug -eben.  Die
Stadt habe die Verpflichtuii -g des Einschreitens
gegen die Metzgerinnung , dann würden ganz von
selbst -die Preise »urückgehen . In Franks -urt sei
auf Antrag der Metzger -selbst eine aus Stadt¬
verordneten , Aiag -i-stratSmitgliedern und Metz¬
gern bestehende Kommission eingesetzt zur Fest-
setznng der Verkau -fsoreis «. Die Metzgeri -nii -ung
erkläre , die Beschlüsse bezüglich der Festsetzung
von Miiiniialvreiseii seien ein -stim -m-ig gefaßt.
Demgegenüber könne festg -cstellt -iverden -, daß
Dutzende von Metzgern erklärt hätten -, der Be-
schl-uß habe ihre Zustimm -iliig nicht un -d daß ein¬
zelne sich auch dem Konsumverei » gegenüber be¬
reit erklärt hätten , » u den früheren Preisen zu
liefern.

Zum Schluß gelangte eine Resolution folgcn-
ben Wortlauts einstimmig zur Annahme:

„Die Versammlung sieht in dem Vor¬
gehen der Metzgerinnnng den Versuch , die vlme-
bin uiiersch -winglicheii Fleischvreise noch weiter
in die Höhe -zu treiben -, jede Konkurrenz auszu-
schallen und das Bemühen , gutes ausländisches
-Fleisch als Ersatz eiil »nsühr -e!i. zu hinter-
treibc » . Die Versammlung sieht auch in dem
Vorgehen dieser kleinen Erwerbsgruppc die
Antwort auf die rücksichtsvolle Haltung der
stäöttschei ! BcrwaltUiig bei der Notstaiiüsa -ktiou
t -m Winter . Die Versammlung erkennt aber,
daß eine weitere Steigernng der Fleisch -vretse
eine schwere Sch -ädigung der Volksse !sundheit,
die Untercrn -ä-ürung großer Volksschichten zur
Folge haben muß und fordert daher so¬
fortiges @ i unreifen der iB ehör  -
d « n,  i n s b c s on d e r e der  st ü d t i s ch e n
V e r w a l t -u n g . In der Erwägung , daß
die Stadt alle Ei -nrichtmigen , Schlacht - und
Verkaufsräume , sowie auch das nötige Perso¬
nal zur Vcrs -üguiig hat , ersucht die -Bersamm-
-lung die städtischen Körperschaften , dem Bei¬
spiele vieler einsichtiger Stadtoer -waltu -ngen zu
-folgen lind die Fleisch Versorgung der
Stad  t se lbst in  d i c Ha  n -d z u ne -ü ine n.
unbekümmert um das imbcrcchtigtc Geschrei
einer kleinen Interessengruppe ."

Vom Üerrte-Xongreh.
0 . P . Der erste Teil der gestrigen Sitzung

gehörte der N c u r o l o g i e an . R . L . M u l-
l e r - Augsburg sprach über sehr interessante
experimentelle Untersuchungen in Gemein¬
schaft mit D a h l - Augsburg . Lange-  Lerp-
ztg machte Mitteilung über dre von chm ein-
geführte Methode der Kochsalzinjektion in
die Nerven bei Neuralgien,  welche letzt
allgemein mit sehr großem -Erfolge angewandt
würde . Die besten Wirkungen neht er bei
akuten Neuralgien , gleichgültig ob ber
Ischias , Gesichtsschmcrz , Armneuralgre > u,w -:
auch noch Influenza , Malaria , bei Amputa-
tionsstümpfen . Sehr gering sind die Wir¬
kungen bei Nenrasthenic und Hysterie , sowie
bei Unfallverletzten . Die Methode ist völlig
gefahrlos . Er fand hierbei d,e volle Zu¬
stimmung von Cur sch mann - Mainz,
während -E i n k e l n b u r g - Bonn neben der
vollen Anerkennung der Methode dre Mög¬
lichkeit von Recidiven betonte.

Den Höhepunkt der gestrigen Sitzung bil¬
deten die -Erörterungen über die -Wirrung
radioaktiver Substanzen,  denen sich
das Interesse der Forscher und Aerzte rn der
letzten Zeit in hervorragendem Maße zu-
wendet . Was zunächst das Rad i u m an be¬
trifft , so sind die gewaltigen -biologi,chen Wir¬
kungen dieser wunderbaren Sub¬
stanz  unbestreitbar . Unbestritten aber ist
noch nicht , inwieweit sich solche Wirkungen m
Krankheiten therapeutisch verwerten . lassen.
Außerdem untersteht noch der Diskussion,
welche Form der Ra -diumzufuhrung , pb -Ein¬
atmung , Trink - oder -Badekur das beste Ver¬
fahren darstellt . So berichtete Wen ely-
Würzburg , daß Harnsäure Salze ^ in die vor¬
dere Augenkammer des Kaninchen -, , elnge-
spritzt durch Raöiumcmanaiion , in keiner
Weise beeinflußt wurden . Lazarus-
Berlin teilt mit , daß d,e Harnsäure des Blu¬
tes durch -Emanation nicht in ipezriiicher
Weise beeinslußt würde unö von den Vel-
d e n -Düsselöorf . wies nach , daß die Blutge¬
rinnung durch -Radiumemanation nicht an¬
ders beeinflußt würbe , wie durch andere re-
spirable Gase . Von ärztlicher seit « bestärkte
Rumpel - Hamburg  diese ablehnende expe¬
rimentelle Untersuchung auf Grund seiner
Beobachtungen an Gichtkranken und Rheu-
matischkranken . ^

Demgegenüber traten aber gewichtige Für¬
sprecher für die Heilwirkung der verschiede¬
nen Radium - Applikationen  aus:
Glaeßgcn  jr .- Münster , Kemen -Kreuz-
na -ch Go ehrke - Gastein rühmten aus
Grund ihrer badeärztlrchen Be¬
obachtungen und Untersuchungen
die erzielten Heilerfolge.

Auf ein hohes Niveau wißenichaftllcher
Darbietung erhoben -sich die Verhandlungen
durch Mitteilungen , welche gleichzeitig aus
drei führenden Kliniken (Hls Kraus - Berlni,
von Moorden -Bien ) über die Wirkungen
einer bisher unerprobtcn Substanz , das
Thorium  X gemacht wurden . Dieses Prä¬
parat wirb von den Auer 'schen Glühlichtwer¬
ken gewonnen . Es ist so enorm radiaktiv-
daß schon ganz verdünnte Lösungen die stärk¬
sten photographischen Wirkungen Üervo^
rufen . Es grenzt ans Wunderbare , webch
außerordentliche Veränderungen im mensch¬
lichen Körper nach Einführung des Tho¬
rium x hervorgerufen werden . Es wurde
übereinstimmend von Ple,ch und . Guo-
zent - Berlin unö von Fakta - Wren  be¬
richtet . daß Thorium X die Zahl der weltzen
Blutkörperchen vermindert , den Blutdruck
beträchtlich senkt , den Stoffwechsel in einer
bisher unbekannten Weise anregt , den At¬
mungseffekt und die Herzarbeit steigert . Von
Krankheitszuständen wurde insbesondere die
Leukämie in einer Werse 'beeinflußt , dre so¬
gar der schon bekannten Röntgenstrablwir-
kung weit überlegen ist . Au -ch dre unheil¬
bare Blntentmischung (pernicivse Anamies
ließ sich in einem Fall überraschend günstig
beeinflussen . Unbedingt notwendig se , da»
Studium dieser hochwirksamen Substanz rm
Tierexperiment und vorsrchnn tastende ^ er-
suche an kranken Menschen.

Das Programm wandte sich nunmehr den
B l u t kr a ü kh e i t e n zu. ^ N-ach der De-
monstration eines neuen Zablapparates für
rote Blutkörperchen -durch Bü r ker .-Tübin¬
gen sprach v o n d e n B e ld e e n - Düsseldorf
über die krankhafte Disposition mancher
Menschen zu schweren , manchmal totlrchen
Blntiingen . von den Velden hat -öie . Atittel
geprüft , welche zur Erhöhung -der Gerin-
nungsfÄhi -gkeit in Betracht kommen und hak
festgcstelli , -daß dies durch intravenöse Iniek-
tion von Kochsalzlösungen , Adrenalin und
milchsaurem Kalk möglich ist.

Weitere Vorträge betrafen die Entstehung
der Anaemien.  Ferner wurden die Er¬
krankungen des Magen und Darmes bespro¬
chen . Seidl -Wien  eröffnet die Bedeutung
der SÄmerzdruckpnnkte bei Geschwüren des
Magens und Zwölsfingerdarms . Er glaubt
aus der Lokalisation der Hautempfinblichkeit
den Ort des Geschwüres feststellcn zu kön¬
nen . E h r e n r e i ch -Kissingen hat durch Ein¬
führung von Magenverweilsonden den ge¬
samten Ablauf der Magensastabsonderung
feststelleu können . Ueber die besondere Wir¬
kung von Abführmititeln berichten Meyer-
Betz und Gebhardt -München . Sie zeigen
an Röntgenbildern , wie Alos nur Bewegun¬
gen des Dickda -rmes , Rizinus im wcsenl-
lichen solche des Dünndarms hervorbringt,
während Calomöl den ganzen Darm in stür¬
mische Bewegungen bringt . Weitere Vor¬
träge über die Magenfunktionen wurden
durch Röntgenbilder illustriert . Die Rönt¬
genaufnahmen von Kü p fer l e -Freiburg,
K r e u z f u ch s - Wien , sowie die nach neuerer
Methode hevgestellten sogenannten Poly¬
gramme von Levy - Dorn  verdienen be¬
sonders erwähnt zu werden.

An dem gestern abend im Kurhaus stattge
habten Festessen beteiligten sich etwa 250
Aerzte . Das Festmahl begann um 7 Uhr . Im
Verlause desselben nahm Beigeordneter
Travers  das Wort , um im Manien der
Stadt Wiesbaden den Aerzten Willkomm . und
Dank zu entbieten . Für die Aerzte sprach

Geheimrat Stintzing.  der Bovsitzende
des Kongresses . Das Festessen , gegen zehn
Uhr beendet , nahm einen überaus angeregten
Verlauf , gewürzt durch einige Ansprachen.
Die Tafelmusik wurde durch den Wies¬
badener Musikneretn  ausgefuhrt:
besonders schneidig erklang der Marsch
„Deutschlands Fürsten " ,- auch die Fest -Onver-
türe von Fischer fand , wie auch das übrrge
Programm , sehr beifällige Aufnahme.if. if. w-

Hoher Besuch . Neuerdings trmen - hier »um
Kurgebrauch ein : Baron v . Hardek -Lu¬
gano (Englischer Hof ) — Gräfin z nj e t -
ningen - Neubenau -Karlsruhe (Rsteln-
Hotel ) — Gräfin M a r re z u Lippe -Dres -̂
den ( Elisabethcn -Anstalt ) — General von
Oppeln - Bronikowski -Freiburg  i . B-
(Hotel Westnlinster ) — Gräfin v . S ch w e -
r i n -Borntin (Haus Oranienburg ) — Baron
von U e x k ü l l - Menton (Nassauer Hof ) .

Wiesbadener Kaiscrtagc . Wie zuverlässig ver-
lautet ,wird die Kaiserin spätestens Anfang Mai
»um Kurgebrauch im Homburger Schloß eiu-
treffen . Ter Elisabetbeiibruniien , dessen Wasser
die Kaiserin das ganze Jahr hindurch trinkt , ist
in der Hauptsache fertig -gestellt . Seine Ergiebis-
-keit ist erheblich gewachsen . Mitte Mai wird
auch der Kaiser auf einige Tage in Homburg er¬
wartet . Das K a i s e r p a a r wird s i ch v o n
'dort gemeinsam nach Wiesbaden zu
den Mai f estsv i elen begeben.

Justizvcrsonalie . Gericktsasiessor R a t b vom
hiesigen Amtsgerichte wurde dem Amtsgericht in
Langenschwalbach als Hilfsrichler -überwiese » .

Ein Sckulkuriosum . Die Obestklasse unsere?
Lyzeums II wird zurzeit von einer Schülerin
b'Ssucht , welche sich in Besitz - des Berechtigungs¬
scheines zum -Eiiilährig - freiwilligen Militärdienste
befindet . Das junge Mädchen hat in Butzbach
eine geschlechtlich -gemischte höher « -Schule bcsii-cht
und dort zusammen mit den Mitschiilern den
Berechtigungsschein ermorbeu.

Aus dem Bezirks -Ausschuß . Unter dem
Vorsitz des Regicrungsratö Schwerin
tagte gestern der Bezirks -Ausschuß . Zunächst
wurde die Klage der Eßesrau des Albert
Klein,  Thekla geb . Ebender  von der
Kröge bei Battenberg wegen Versagung des
Wandergewcrbescheincs für 1912 behandelt.
Die Behörden hatten der Klägerin , die zu
der bekannten Familie Ebender gehört , den
Schein nicht ausgestellt , weil sie wegen Bet¬
teln und Lanbstreicherei übel berüchtigt und
an einer Z i g c u n e r s ch l a ch t Ende vorigen
Jahres in Ellrichhausen im Waldcckischen mit
den Gebrüdern Dietrich  zusammen beter-
ligt gewesen , wo von seiten der Kessel - und
Schirmflicker mit Revolvern auf die dor¬
tigen Einwohner gefeuert wurde . Dem Ehe¬
mann K l e i n , der unter Polizeiaussicht steht
ist der Wandergewerbeschein bereits entzogen.
Frau Klein bestritt gestern entschieden , bei
den Vorgängen im Waldcckischen aktiv betei¬
ligt gewesen zu sein , der Waldeckische Gen¬
darmerie - Wachtmeister in Arolsen habe stk
auf dem Zuge , sie sorge für ihre Familie in
jeder Beziehung . Der Bezirks -Ausschuß hielt
den Beweis nicht erbracht , daß die Klägerrn
vom Betteln und der Landstretcherei lebe,
nach Zigeunerart von Ort zu Ort ziehe , den
Schein lediglich als Deckmantel benütze und
erteilte ihr den Schein für das Jahr 101 '-'.
— Die Firma Dyck erhoff und Weid¬
mann  A .- G . zu Biebrich , die ein Tiesbau-
unternebmen und ein Betongeschati betreibt,
ist für 1911/12 zu Handelskammer - und mit
200 Prozent zu den staatlichen Gewerbe¬
steuern , etwa 50 Mark zu Handwerkskammer¬
beiträgen herangezogen worden . Die Firma
hat gegen die Handwcrkskammcrlrchc Be¬
steuerung Einspruch erhoben , -die vom Regie¬
rungs - unö Oberpräsidenten zurückgcwic,en
wurde , d-a die Firma auch einen Han -öwerts-
betricb besitze . Nunmehr klagte die Firma,
nachdem sic vergeblich von der Handelskam¬
mer die -Freistellung des Betrages , den sie
jetzt an die Handwerkskammer zahlen muße,
gefordert , beim Bezirksausschuß mit der Be¬
gründung , sie unterliege hier einer Doppel¬
besteuerung . Nach kurzer Verhandlung zog
der Vertreter der Firma Dyckerhosf und
Weidmann die Klage vvrläusig zurück.

Unbestellte Postsendungen . Bei der Ober-
Pvstdirektion in Frankfurt (Main ) lagern
nachverzeichnete in Wiesbaden  aumelie-
ferte unbestellbare Postsendungen , deren
Absender nicht haben ermittelt werden kön¬
nen : Einschreibbrief an E . Wieck in London,
desgl an Roy Stamblin in Chicago , eingc-
schrtebcne Postkarte an Ädargaritt -a Bechic in
Alben -ga (Italien ) , Paket an Karl Bomnüter
in Langenberg b. Elberfeld , desgl . an Kurt
Henke in Köln , Brief an K . Born in ? mit
5 Jl,  Paket an Welter Schmidt  rn
Wiesbaden . Einschreibbrief an Frau v . Bo-
dcmeyer in Neywork , Postanweisung über
2 Jl  an die Exped . der Kölnischen Volkszei¬
tung in Köln , Nachnahme -Postanweisung
über 8 .68 M  aus Neukirchen (Bz . Arnsberg)
nach Wbn -, Postanweisung über 10 M  an
Peter Bayer in Hanau , desgl . über 4 M  an
Adam Beringer in Rüsselsheim (Main ) . —
Die unbekannten Eigentümer können ihren
Anspruch , u . U . durch Vermittelung der Post¬
anstalt ihres Wohnortes , bei der Ober -Post¬
direktion in Frankfurt (Main ) bis - um
1. Juni 1012 geltend machen . Nach Ablauf
dieser Frist werden die nicht abgehobenen
Geldbeträge der Postunterstützungskaffe
überwiesen , und die sonstigen zum Verkauf
geeigneten Gegen stände des Inhalts der
Sendungen zum Besten -dieser Kasse verstei¬
gert werden.

Die Sonrteufinsternis nahm gestern einen
völlig programnigemäßen -Verlauf . Die Vor¬
aussagen der Astronomen , wie wir -sie in
einigen Artikeln vorher schon bekannt gege¬
ben hatten , erfüllten sich mit minutiöser
Pünktlichkeit . Die einzelne » Phqsen der
Sonnenfinsternis konnten « nt beobachtet
werden . Auf Straßen unö Plätze «, sammel¬
ten sich die Zn -chaner zu dem seltenen Schau¬
spiel , um mit Hilfe eines abgedunkclten Gla¬
ses beffen Fortgang zu beobachten . Zuneh¬
mender Sturm , Abnahme de » Tageslichte-
und Sinken der Timpcratur waren die auf«
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fälligsten Merkmale - er fortschreitenden Ver¬
finsterung - er Sonne . Ueber die Forschungs¬
ergebnisse der Astronomen , besonders auch
die Beobachtungen der Weilburgcr Wetter¬
warte , werden wir noch berichten.

Beim Glücksspiel überrascht. Zu der ge¬
strigen Notiz über die Eruierung von Glücks¬
spielern sei noch mitgeteilt , das; die Ueber-
raschung der Spieler durch die Polizei nicht
im CafF M a l ö -a n e r , dessen Geschäftslei¬
tung prinzipiell Glücksspiele nicht duldet,
sondern in einem anderen Casä der Markt¬
straße erfolgte.

Waldbrand . Die Feuerwehr wurde gestern
nachmittag gegen 4 Uhr zur Löschung eines
Walöbrandes  hinter der griechischen Ka
pelle alarmiert . Das Feuer hatte sich auf etwa
1 Morgen Bodenfläche erstreckt. Bei Ankunft
der Wehr war der Brand von Waldarbeitern
schon so weit gelöscht, daß sie nur noch wenig
Arbeit hatte.

Im Zeichen des Verkehrs. Eine Straßen
Verlegung,  die besonders für den A u t o m o
bilverkehr  von Bedeutung ist, hat zwischen
Neuhof im Untertaunuskreis und dem Jagdschloß
Platte  im Zuge der W i e s b a d e n-Limburger
Bezirksstratz« stattgefunden. Hier wurde eine
verkehrsbelästigend« und für den Automöbilver-
kehr gefährliche stark« Steigung mit unübersicht¬
lichen Gegenkurven beseitigt. Die Kosten be-
trugen ca. 4000 Mark.

Allgemeiner Deutscher Lkantorenverband.
Im Anschluß an die vorgestern stattgehabten
Be.rhandlungen stellten die anwesenden Ver¬
treter des elsaß -lothringischen , sowie des bay¬
rischen Verbandes Erörterungen wegen ihres
Beitritts zum allgemeinen deutschen Kan
torenverbandes in Aussicht . — Bezüglich des
Organisationsgesetzes für die jüdischen Ge¬
meinden Preußens gelangt ein Antrag Zivi-
Elberfelö zur Annahme , wonach im Protokoll
Bezug zu nehmen ist auf einen vor drei Jah¬
ren in Breslau gefaßten Beschluß , welcher die
ungenügende Berücksichtigung der Interessen
der Kantoren bedauert . Bon den Kantoren
ist in dem Entwurf nur als von Kirchen
dienern die Rede . Insbesondere wird das
Verlangen nach einem Qualifikationsnach-
wers für das Kantorenamt erhoben . Als er
ster Antrag lag ein solcher des Kantors Nuß-
baum -W i e s b a d e n vor auf Einrichtung
von Bezirksverbänöen und Delegierten -Ver
sammlungen . Der Beitritt von Lehrerver¬
einen soll dabei angestrebt werden . Nach
einem erschöpfenden Meinungsaustausch und
als Resultat desselben wurde der Antrag zu¬
rückgezogen und ein Antrag Levy-Frankfurt
zum Beschluß erhoben , welcher das Vertrauen
zum Vorstand ausspricht , daß er das Svstem
der Vertreter ausbaue und nach Möglichkeit
dafür sorge , daß auch in weiterer Ferne woh¬
nende Kantoren auf den Verbandstagen ver¬
treten seien . — Es folgen Berichte von Kom
Missionen von Bellak - Zittau  über
S t e l l e n - V e r m i t t l u n g. Auskunfteien
wären darnach in allen Lehrervereins -Bezir-
ten einzurichten . 2. von Levy -Frankfurt
über den L e h r p l a n . Es handelt sich dabei
um den Lehrplan für jüdische Seminare . Die
Berücksichtigung Mancher der gemachten Vor¬
schläge steht in Aussicht. Für die Verbands
rechnung wurde dem Kassierer die nachge
suchte Entlastung erteilt . Der Vorstand wurde
wie folgt neu zusammengesetzt : Heule -Ham
bürg . Fabrisch -Güttingen , Bellak - Zittau,
Zivi - Elberfeld , Hofstein - Dresden , Levy -
Frankfurt , Neustadt -Berlin , Leibewitz -'Posen
und Heimann - Straßburg . N u ß b a u m
Wiesbaden  referierte des Weiteren über
„Neuerscheinungen auf dem Gebiete der syna
gogalen Musik . — Fabisch-Göttingen ergeht
sich des Eingehenden über „Die Stellung des
Kantors im jüdischen Gottesdienst . Der
Oberkantor der israelitischen Religionsgesell
schaft Frankfurt Peisachowitsch  trug
einige besonders wirksame Melodien vor.
Als Extrakt des Referenten wurde einstim¬
mig eine Entschließung zum Beschluß erho¬
ben , wonach der Vvrbeter in Gemäßheit der
geschichtlichen Entwicklung Träger des lirhur
gischen Teiles des Gottesdienstes zu sein
habe . — Jacobsen -Frieöenau regte eine bes¬
sere Ausgestaltung der Jugenügvttesdieuste,
des Gemeindegesanges , sowie eine Samm¬
lung der besseren Melodien an . Die Ange¬
legenheit ging an den Ausschuß zur Erwä¬
gung . — Feldmann -München -Gladbach möch.'e
Wanderbibliotheken für Musikalien errichtet
wissen. — Schluß des Verbanöstages kurz
vor 5 Uhr.

Aus dem Hariptbahnbof. Zurzeit werden
größere Reiniaungsarbeiten an den Glasbeö-achun-
«en vorgenommeu. Zum Schutze des Reisever¬
kehrs werben auf dem Bahnsteig« die Stellen mit
einer Holzeinfassungabg-efperrt. An den Einlade-
verrons haben sich verschiedentlichBodenfen-knn
gm gezeigt, die gleichfalls wieder ausgefüllt und
mit einem Asphaltbelag fertiggestellt werden.
Unterhalb des Hauptbabnbofes, zwischen dem
Äaisergleis und den im Vorjahre gepflanzten
Tannenbäume », soll ein neuer Plattenbelag her-
gestellt werden.

Beschleunigte Schnellzüge Wiesbaden- Berlin.
Im Sommerfahrplan 1912 sind die Schnell¬
züge Wiesbaden -Frankfurt a. M .-Berlin ab
7.3ü Uhr Wiesbaden und Berlin -Frankfurt
a- M .-Wiesbaden , Ankunft in Wiesbaden
9.32 Uhr nachmittags , dermaßen durch Ver¬
kürzungen der Fahrzeit beschleunigt worden,
daß die Strecke Wiesbaden -Berlin nunmehr
von diesen D -Zügen in 8 Stunden zurückqc-
legt wird , die Fahrzeit soll sich nach Fertig¬
stellung des Tunnels bei Elm noch um eine
halbe Stunde verkürzen , sodaß durch diese
Fahrtbeichleunigung eine sehr bedeutende
Verbesserung des Schnellverkehrs zwischen
Wiesbaden und Berlin herbeigeführt wor¬den ist.

letzten Volkszählung entfielen demnach auf 10 000
Einwohner im Regierungsbezirk Wiesbaden
3.83 Ncnüberweisungen. Tiefe Zahl steht im
Vergleich zu den gleichen Zahlen aus den an
deren Kommunalverbänden an erster Stelle . Sie
übertrifft  jetzt auch diejenige von Berlin
(6.18) und bewegt sich weit über der mittleren
Linie, welche für die Monarchie 2.17 beträgt.

Zum Zigarrettensteuergesetz macht das hie
sige Hauptzollamt die beteiligten Kreise da¬
rauf aufmerksam , daß auf Grund der vom
Bundesrat erlassenen neuen Ausführungsbe
stimmungen die Händler mit zigarettensteuer
pflichtigen Waren neue Aushänge (Kontroll
Vorschriften ) in ihren Verkaufsstätten anzu
bringen haben . Händler mit zigarettensteuer
pflichtigen Waren , die in ihren Verkaufsräu
men keine oder die alten Kontrollvorschriften
ausgehängt haben , laufen Gefahr , wegen
Verstoßes gegen das Zigarettensteuergesetz in
Strafe genommen zu werden . Die neuen
Kontrollvorschriften sind bei dem Bezirkszoll
amte abzuholen und werden erstmalig kosten
los geliefert . Für Ersatzstücke sind die Her
stellungskosten zu erstatten.

Vakanzenlrfte Nr . 16 ist erschienen : sie
liegt in unserer Geschäftsstelle Mauritius
straße 21 zur kostenlosen Einsichtnahme au
— Im Bezirke des 18. Armeekorps werden
verlangt : Eisenbahnöirektion Mainz  fahr
Bahnwärter und mehrere Weichensteller:
Polizeiverwaltung Diez  ein Polizeiserge
ant : — Bürgermeisterei Fechenheim  ein
Verwaltungsassistent : — Polizeipräsidium
Frankfurt  a . M . eine Anzahl Schutzmän¬
ner : — Polizeidirektion Fulda  ein Schutz
mann : — Oberpostöirektion Darmstad
mehrere Landbriefträger : — Gemeinöever
waltung Schwanheim  ein Schuldiener
— Polizeidirektion Wiesbaden  mehrere
Schutzmänner.

*
Theater , Konzerte und Vorträge.

Beneftzdorstellmig tm Hoftheatcr. Wie aMährlich, fo
ist .auch itt diesem Jahr imm Singchor des KSnglichen
Theaters eine Benefi-zvorstellung üawilligl worden und
zwar ant 29. April cr., wozu die Gounod'sche Oper
„Margarethe"  anserfehen ist. In dieser Oper hat
Kammersänger Hermann Jadlowter  von der Könige
lichon Oper Berlin, der noch von den vorjährigen Festvor
stellrmgen als „Georg Brown" nnd „Massaniello" im besten
Andenlen steht, die Partie des „Saust" in liebenswürdiger
Weise übernommen.

*
Vereins -Kalender.

Der Kneippt,erein lätzr am Freitag, den 19. d. M.,
abends 8% Uhr in seinem Beveinslolcrl „Fviedrichshof'
einen Vortrag über „FrüWahrskNrsn" abhasten, zu welchem
Interessenten ssreien Zutritt haben.

äu§ dem Gerichttsaal.
(Wiesbaöener Strafkammer .)

Ein Gepäckdieb.
fc. Die Spezialität des Fuhrmanns Mathias

Rahm  aus Höchst ist das Stehlen von Gegen
ständen von Fuhrwerken . Am 20. März d. Js.
holte er von einer Rolle ein Paket mit Wolle.
Bei seiner Festnahme leistete er heftigen Wiöer-
stanö. Das Urteil nahm ihn in 6 Monate
zwei Wochen Gefängnis.

Teure Stiefel.
fc. Der Schmied Johann Mesferli  brach

in der Nacht auf 1. März d. Js . bei seinem frühe¬
ren Mietsherrn ein und stahl ein Paar Stiefel
Das Gericht verurteilte ihn ru 3 Monaten

efängnis.

Diebisches Personal.
fc. Die 20jährige Fabrikarbeiterin Mar¬

garethe Högermeyer  aus Höchst a- M.
verübte bei ihrer Herrschaft mehrere Dieb¬
stähle . Das Urteil lautete auf 6 Wochen Ge¬
fängnis.

Aus der Bezirksvcrwaltung . Die Steigerung
der Kosten der Bezirksverwaltung für die F ü r-
fo rge - Er«  i eh ung  dauert bekanntlich un¬
unterbrochen an. So ist vor allem in der Zahl
dev rechtskräftig überwiefenen Minderjährigen
wiederum eine ganz erhebliche Steigerung!
eingetreten . Wahrend im Jahre 1909 an 380
überwiesene Jugendliche gezählt wurde !:, stellt

die Ziffer für das Jahr 1910 auf 464. Bei
vusrundelegiuig der Einwohnerzahl uach der

Dar Nassauer Land.
Generafoarfammlung nafauifdier[cehrer.

Zur gleichen Seit , als in Limburg  a . d.
Lahn isich die evangelischen Lehrer in längeren
Verhandlungen zu gemeinsamer Arbeit zwecks
Prüfung und Verbesserung der im Lehrer¬
stande herrschenden Verhältnisse zusammen-
gefunden hatten , tagte in Höhr  die dies¬
jährige Generalversammlung des
katholischen Lehrer Vereins  im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden.

Sjt  der Delegiertenversammlung hatten
sich c8 Vertreter der Zweigvereine eingefun-
den . Die Sitzung wurde von dem ersten Vor¬
sitzenden, Herrn Lehrer Manns-  Schierstein
geleitet . Die Mitgliederzahl ist im Laufe des
letzten Jahres von 688 auf 674 gestiegen , die
in 29 Zweigvereinen organisiert find . In
den Zweigvereinen wurden 165 Versamm¬
lungen mit Borträgen , Beratungen usw. ab¬
gehalten . Der Kassenbericht zeigte , daß der
Verein auf guter Grundlage beruht . Das
Vermögen der Karlstiftung  ist auf
36113.06 .11  gestiegen . Es wurde beschlossen,
dre Vereins - und Stisiungsbeiträge um 1.50,-Ä
3U erhöhen . Herr Düringer-  Wiesbaden
gab alsdann einen eingehenden Bericht über
öie.,ellrige Tätigkeit der Jugenöschutzkom-
Mission des Verbandes.

Bei der Vorstanöswahl  wurden die
ausscheidenden Herren Re u s ch- Osterspai
und F a x e l - Frickhofen wieder - und an
stelle des Herrn Kaiser - Wiesbaden  Herr
Hart man  n - Schierstein als Schriftführer
neligewahlt . Zu Vertretern des Vereins beim
dlessahrigen Verbanöstage in Erfurt wurden
bestimmt die Herren Rektor Michels -Lim¬
burg , Lehrer Kaiser - Wiesbaden  und
H a r t m a n n - Schierstein.

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen
wurden eine größere Anzahl Anträge ein-
geüracht , von denen folgende einstimmige An¬
nahme fanden:

. .. Der .e i n j ä h r i g - a k t i v e M i l i -
tarörenst,  durch welchen die Lehrer eine
,l u s n a h tu e st e l l u n g gegenüber ande¬
ren Ständen einnehmen , möge beseitigt
werden.

2) . Der Hauptvorstand möge dahin mir
kem, <lgß möglichst in dem ganzen Bezirke die
ungeteilteUnterrichtszeit  an den
Volksschulen eingeführt bezw . wo dies nicht
möglich ist. eine zweistündige Mittagspause
eingerichtet wird.
Weiter wurde beschlossen für eine G l e i ch-

legung aller Ferien  an den einzelnen
Orten für alle Schulen derselben Gemeinde
einzntreten . Der Verband soll ferner die
Haftpflicht seiner Mitglieder selbst in die
Hand nehmen , sowie dafür eintreten , daß die
Lehrer  in Landgemeinden wieder wie frü¬
her von der Regierung ernannt  und
nicht von der Gemeinde „g e w ä h l t" werden
Weitere Anträge für den Verbanöstag in Er¬
furt , Pfingsten 1912, betreffend die Betäti
gung des Lehrers auf sozialem Gebiete , Hei-
denkommifsionen , „Organisation der &
liken Deutschlands zur Verteidigung der
christlichen Schule und Erziehung " usw . wur¬
den dem Hauptvorstande zur Beratung über¬
wiesen . Eine rege Debatte entspann sich um
die Frage der Organistenbesoldung,
die trotz des vorjährigen Erlasses der Bischös-
lischen Behörde von vielen Kirchengemeinden
nicht dementsprechend geregelt ist. Der An¬
trag Montabaur , aufs neue mit den Behör¬
den in Verbindung zu treten , wurde ange¬
nommen.

Eine weitere Klage bildete die F o r t -
bilöungsschulfrage,  insonderheit die
ungleichmäßige Honorierung der Stunden,
die einseitige Verpflichtung des Lehrers,
Unterricht in der Fortbildungsschule geben
zu müssen , ohne daß ihm entsprechende Rech-e
zustehen , die einseitige Leitung der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule durch den Gewerbe¬
vereinsvorstand ohne Mitwirkung der Ge¬
meindebehörde und Lehrer und endlich das
Urlaubgeben durch den Gewerbevereinsvor-
sttzenden. In diesen Angelegenheiten wurde
beschlossen, eingehendes Material zu sammeln
und dieses der Regierung zwecks Abhilfe vor¬
zulegen.

★ * *
X Biebrich, 18. Avril . Die am 13. ds. Mts.

stattgehabte Aufsichtsratssitzung der Chemischen
Werk« vorm . H. u. E. Alber  t-Amvneburg be
schloß, nach Vorlage des Geschäftsberichtes für
1911. der für den 13. Mai anberaumten General
Versammlung die Verteilung einer Dividende
von 30% Voranschlägen. — Gestern morgen 10
Uhr fand in der Aula der Riehlfchule in Gegen¬
wart städtischer Behörden , Vertreter der Lehrer¬
kollegien 'der anderen hiesigen Schulen usw. die
feierliche Einführung  des neuen Direktors.
Herrn Prof . Dr . Weimer  durch Herrn Ge¬
heimen Regier .- .rgs- und Schulrat Dr . Kaiser
statt. In einer längeren Rede wies Geheimrat
Dr . Kaiser  auf die ernsten Pflichten eines An
staltsleiters hin. Weiter sprachen noch Ober
biirgermeister Vogt,  Prof . Hevne  im Namen
des Lehrerkollegiums der RiehMule und Dr.
Schmitz , der Leiter des städtischen Gymnasiums.
Direktor Dr . Weimer  legte alsdann seine
pädagogischen Grundsätze dar und wies nochmals
auf die Notwendigkeit der Zusammenarbeit von

ls und Schule hin. Mit dem Vortrag eines
Chorals schloß die stimmungsvolle Feier . — Ein
Logisschwindler, der sich gleichseitig von den Ver¬
mietern größere oder kleinere (Geldbeträge zur
Auslösung seiner Koffer erbat , um dann zu ver¬
schwinden wurde nunmehr von der Polizei
dingfest gemacht.

d. Schierstein, 18. Avrrl . Dieser Tage er¬
hängte sich der Taglöhner Aua Schnabel
von hier im Schiersteiner Wald . Ein vorau -p-
gegangener Streit sowie unglückliche Fa-
milienverhältnisse sollen den „sonst als brav
und solide bekannten Mann zu der Tat ge¬
trieben haben . Die Leiche wurde in die hie¬
sige Leichenhalle verbracht . — Gestern wur¬
den in der neuen Schule die diesjährigen
ABE -Schützen ausgenommen . Insgesamt sind
es 131 Schüler , davon 75 Knaben und 56
Mädchen . Alle Schüler , mit den Neuaufge-
nommenen zusammen , ergeben die stattliche*!
Zahl von 950, welche in 15 Klassen einge-
teilt und unterrichtet werden . Es sind für
das Schuljahr 1912—13 in der alten Schule
7, in der neuen Schule 8 Lehrsäle einge¬
richtet.

Sch. Rambach , 18. März . In der vorgestern
stattgehabten Gemeindevorstanös -sitznng wurde

der Vertragsentwurf zwischen der Gemeinde
Rambach und dem Taglöhner Heinr . Bccht
hier betreffs Erpachtung von Gemeindege¬
lände genehmigt . Desgleichen fand der Ver¬
trag zwischen der Gemeinde Rambach und
dem hiesigen Verschönerungsverein betreffs
Einlegung eines Zementrohr -Durchlasses zur
Schaffung eines Uebergangs von der Tal-
traße nach dem Randweg im Distrikt Nickel
walö die Genehmigung . — Das Gesuch
der hiesigen Gastwirte um Verlängerung der
Polizeistunde vom 1. April bis 31. Septem¬
ber jeden Jahres bis 12 Uhr nachts wurde
auf Widerruf genehmigt . — Der hier statio
nievte GendarMerie -Wachtmeister Viererbe
stürzte vorgestern vom Pferd und zog sich
einen Bruch des rechten Armes zu. — Die
Bibliothek der hiesigen Ortsgruppe des
Kreislesevereins umfaßt 1011 Bände , wovon
tm vergangenen Jahre 63 Bände neu ange-
Hasst wurden.

* Limburg , 18. Avril . Zum Verbanöstag
nassanischer Bürgeroereine am 12. Mai d. Js.
wird der hiesige allgemeine Bürgevverein folgende
Anträge stellen: 1. den Kommunalvevivaltungen
sollen Schranken  gesetzt werden bei Beran-
laaung der Realsteuern,  die ins Uferlose
steigen und besonders den Kleingewerbetreiben¬
den und -Handwerker empfindlich belasten: 2. die
Herbeiführung des geheimen Wahlrechts
»u den Gemeinde- und Stadtverordnctenwaülcn
soll angestrebt werden.

X Ems. 18. Avril . Das Kuratorium wählte
sum Direktor  der hiesigen Realschule mit
Retormrealvrogymnasium den Oberlehrer Pro¬
fessor Biel  von der Realschule in Forst.

ht. Diez, 18. Avril . Die diesjährige Kon¬
ferenz  der evangelischen Geistlichen und Ge-
meindeglieder Nassaus  tritt am 8. Mai hier
zuiammen. Im Mittelvunkte der Tagesordnung
siebt neben einem Vortrage von Professor
Haußen  ein Referat des Professors D. Born-
häufe  r -Marburg über „Das Recht des Einzel¬
nen m der Kirche".

Marienberg , 18. Avril . Das

d-I

schußmitglied des Kreises Marienberg im £>£’
westerwald, Bürgermeister Cüriitian  ^
städt wurde zum Abgeordneten des Komm
Landtags des Regierungsbezirks Wiesbad.
für den 8. Wahlbezirk, Oberwesterwald , *

G Wirges . 18. Avril . Der hier wahtz
32jährige Glasmaler Karl Drever  wird
9. d. M. v « r m i ß t. Er hatte seine Familj«
lassen, um in Montabaur Geschäfte zu erledig
Alle Nachsorschungeii blieben bis jetzt ergebnisj..-Treuer ist von mittlerer Statur , trug
Hose, dunklen Rock, blaugrauen Ueberzieher
schwarze Schnürschuhe.

--- Langhecke. 18. Avril . Ans der hwsj,
Grube „Altermann " verunglückte  der
mann Philipp N « hl  aus Wolfcnhaufen und «,litt schwere Verletzungen.

ht. Bad Soden . 18. Avril . Die Fröste
letzten Nächte bähen aus die Pflanzewwelt gerg^
zu verheerend  gewirkt . Von einer Bau«'
blute, die im ganzen Vortaunnslande in wund«.'
voller Pracht stand, kann jetzt kaum noch dieÛ i
sein. Aber auch die Kulturen in den Gemiis«,
anlagen haben schwer gelitten , soöaß die Aussj^auf eine gute Ernte vorüber ist.

hl. Unterliederbach. 18. April . Der schm«,
onflikt  zwischen der Gemeinde und de«

Ortspfarrer hat dazu geführt , baß Vikar H^j.bach seine Versetzung beantragt bat.

Letzte vrahknachrichte».
Zum Untergang der „Titanic ".

London , 18. April . Wie hier versichey
wird , hatte der gesunkene Dampfer „Tita¬
nic " 20 Rettungsboote an Bord , die ungefähi
1200 Personen aufnehmen konnten . An Boij
befanden sich 2200 Personen . Die 20 Bovst
gingen über das -Minimum hinaus , das die
Vorschriften des Handelsamts verlangt . Th
Vorschriften sind im Jahre 1894 erlassen.

Unruhe « in Fez.
London , 18. April . Wie die «Times

aus Tanger melden , sollen in Fez ernste
Unruhen  ausgebrvchen sein . Aus weiteieil
Meldungen geht hervor , daß marokkani¬
sche Truppen meutern  und daß «W
Teil der Bevölkerung sich ihnen angeschlossci,
hat.

Der Kampf um Tripolis . | ]
Konstautinopel , 18. April . Der Mini¬

st e r ra  t beriet gestern über die Antwort
der Pforte auf die Mitteilungen der
M ächte . Wie verlautet , wird die Antwort
eine ausführliche Begründung der Haltung
der Pforte ench-alten . die lediglich geneigr
sein soll, Italien wirtschaftlich«
Vorteile  in Tripolit -anien auf der Bassi
ausdrücklicher Anerkennung der Hoheits¬
rechte der Türkei zuzugestehen.

Konstantinopel , 18. April . Das Kriegs¬
ministerium veröffentlicht folgende Depesche
des türkischen Kommandanten von Tripo¬
lis:  Der Feind landete am 12. April unter
Ausmihung der vom Süd -wimde aufgewtr-
belten Sandmassen zwischen Sidi -Said und
Grua östlich von Zuara . Einer Devesche vom
15. April zufolge ist ein großer Teil der an
der Mündung von Sidi -Said gelandeten
feindlichen Truppen an Bord der Kriegs¬
schiffe zurückgekehrt . Augenblicklich hält der
Feind nur ein Blockhaus in Buch amez
mit einer Abteilung Infanterie und die
Halbinsel Grua  mit einer Abteilung Kaval¬
lerie besetzt. Sonst befinden sich keine feind¬
lichen Streitkräfte auf dem Lande . Wir ha¬
ben ausreichende Kräfte gegen diese Position
abgesandt.

Wefjterberjchl\
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunttsstr.16
Spezial -Institut für Optik.
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von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nach C.: 16, niedrigste Temp- 2.
Barometerr gesteru 767.2 mm, heut« 763,9 mm
Voraussichtliche Witterung für 19 . April:

Fortdauer des trockenen und meist hei¬
teren Frühlingswetters.

Niederschlagshöhe seit gesternr
Weilbnrg
Feldberg
Ncukirch.
Marburg
Wasser-

Trier
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel . . .

Rheinpegcl Caub: gestern 2.06 heute.2.00
stand : Lahnpegel Weilbnrg: gestern 2.02 heute 1-99

19 April Sonnenauificutg
Sonnenumeraane

4.56
7.03

Monüaufgang 5,50
MlinSuntergano10.43

chrift- und Geschäftsleitung : Konrad Levbold.
Verantwortlich für den politischen Teil , Las Feutlletoil,
sür den Handels- und allgemeinen Teil : Peter Thiel,
sür den lokalen Teil : C. A. Autor ; sür Nachrichten ans
Nassau, Len Nachbarländern, für Sport - und Gerichts¬
nachrichten: A. Günther ; sür den Inseratenteil:
Peter . — Druck und Verlag : Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad Sehbold, sämtlich in Wiesbaden.

1
Zuschriften nn Verlag , Redaktion und Expedition !>»»
nicht persönlich zu adressiere». Für die Aufbcwabr»»«
und Rücksendung unocrlangtcr Einsciiduiigcn über«
nimmt die Redaktion keine Verantwortung . Anoich»N

Zuschriften wandern tu den Papicrkor».
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Schulwesen in Nassau.
, ersten und ältesten Schulen in N a ss a u
««.rden in den Stiften und Klöstern errichtet.

Unterricht aber, der in einem jeden derselben
~ „ f* *m Scholaster erteilt wurde , chatte zunächst
Z. Hjlduug der künftigen Geistlichen zum Zwecke.
Dock findet man auch Vor der Reformation in den
Istädten noch andere Schulen . So kommen ein
«ichtaetstlicher. Henrich Sifridi  von Alsfeld,
von 1323—-f'̂ und ein Vikar Günther 1364
als Rectores scholarum in Limburg vor. 1347
mirö ein Scholmekster und 1359 «in Kinder-

ist er in Herborn, 1477 einer in Wies¬
baden  und 1517 der A ltfch ul m e ist e r in
Dillenburg genannt.

Die eigentlichen Schulen, als vielseitige Bil-
bungsanitalten. führte erst die Reformation ins
Dasein . So bestand 1525 schon eine lateinische
Schule in Oberursel:  1536 entstanden die in
Di l l enb u r g und He r bo r n und 1543 die in
Wiesbaden,  die nachher zu Pädagogien er¬
wachsen sind: 1551 in Ufingen  und 1567 in
Diez.  3u dem nachherigen Gymnasium in
Bei Iburg  wurde 1546 der erste Grund ge¬
legt . Die Geschichte des Gymnasiums in Jdste i n
beginnt mit dem Jahre 1569 . Aber auch in den
kleineren Städten wie -Hadamar , Nassau. Hachen¬
burg usw . entstanden lateinische Schulen.

Graf Johann der Aeltere  setzte diesen
gelehrten Bildungs -Anstalten im Jahre 1584
durch Errichtung der bohe« Schule  oder der
Akademie in Herdorn  die Krone auf. Sie
war anfangs nur zu einer theologischen Lehran¬
stalt bestimmt und wurde auf die Renten der
aufgehobenen Klöster Dirstein und Thron fun¬
diert. Aber bald erweitere sich der Plan und
schon 1586 waren neben der theologischen auch die
juristische, medizinischeund- philosophische Fa -kul- .
tat errichtet worden und mit Professoren besetzt.
Groß war die Freouenz, deren sie sich in der Zeit
ihres ersten Aufblühens zu erfreuen hatte. Män¬
ner von ausgebreitetem literarischen Rufe wirk¬
ten damals an ihr . Der 30iährige Krieg aber
brachte sie in großes Verderben und felbst 1631
dem Untergänge nah«. Sie erholte sich zwar nach¬
her wieder, wurde in allen Fakultäten wieder
vollständig'besetzt und mehrere nicht unbedeutende
Vermächtnisse wurden ihr zu Teil , aber niemals
bat sie sich zu ihrem früheren Glanze wieder er¬
heben Annen . Man ging selbst <feit 1648 damit
um, sie zu einer Universität erheben zu lasten und
wirklich ist auch das Diplom darüber 1652 in der
kaiserlichen Kanzlei ausgefertigt worden , aber
seine Auslösung ist unterblieben . Sie wurde
1817 aufgehoben.

Als Schöpfer des N a ss a u i s che n Ele¬
mentar-  und La  n -dschu l w e sc ns trat
Johann der Aeltere von Nassau-Dillenburg zuerst
aus. Unter ihm wurde au jeder Pfarrkirche in
seiner Grafschaft eine Schule für das ganze Kirch¬
spiel errichtet. Examiniert « und ordinierte Kan¬
didaten des Predigamts 'wurden ihnen vorgesctzi
und zugleich als Diakonen den Ortsgeistlichen
beigegebeii. So entstanden bis 1594 überall auf
dem Lande Kirchsvielsschulen und hier und da
auch in größeren Orten einzelne Dorfschulen.
In de» Städten wurden auch Mädchenschulen mit
weiblichen Lehrerinnen angeordnet ; so 1582 in
Herborn und 1593 in Dillenburg.

Ebenso wirkte der Superintendent Tobias
Weber  in Idstein von 1590 mit rastlosem Eifer
um di« Landschulen i» den Herrschaften Idstein
und Wiesbaden  ins Leben zu rufen . Ein
Lehrerseminar wurde zuerst 1779 unter dem
Fürsten Karl Wilhelm in Idstein errichtet . Der
«vst Friedrich Wilhelm non Nassau verband
1808 mit dem neuen Gymnasium in Montabaur
auch eine solche Normalschule. Aebnliche Anstal¬
ten bestanden zu Hedüesdorf bei Neuwied für das
Wiedische, m Hachenburg seit 1790 unter dem
Pfarrer Schulz für die dortige Gegend und zu
Niederdresselndorf unter dem Kirchenrat Jüngst
wr 'das Oranien -Nassauische. Biele bahnbrechende
Verordnungen für das Schulwesen sind seitdem
gegeben.worden, sodaß dieses stch bald zu einem
Musterbetriebausgestalten konnte.

Nur den Nachbarländern.
□ Kassel, 18. Avril . Der Schlosser Johannes

Moll  aus Mönchshof wurde dieser Tage am
hiesigen Postgebäude überfallen und durch Messcr-
stiche getötet.  Der Täter konnte in der Person
des 35jährigen Gelegenheitsarbeiters Rudo  l f
von hier verhaftet werden.

X Darmstadt . 18. April . Großes A u f s e b e n
erregt hier die Verhaftung  des Zigarren¬
händlers Daniel Numeri  ch, der in der Stadt
größere Filialen unterhielt . Er soll der Ver¬
anlasser der Steu c r des rauda ti  o ne  n des
durchgegangenen Zigaretiensabrikanten Jacob-
s o h n sein.

ö” Koblenz, 18. April . Eine General¬
stab  s r e i s e wird beim 8. Armeekorps vom 5.
bis 19. Juni im Eifel  ge bi et  stattfinden . Die
Leitung ist dem Generalmajor Frhr . v. Llltt-
w i tz, Kommandeur der 2. Garde -Jnfanterie-
Brigade übertragen worden . Die -Korps -General-
stabsreise ist im Juli und dauert zwei Woche».
— Unter Beteiligung von Vertretern des Mini¬
steriums des Innern , des Ministeriums für Han¬
del und Gewerbe, -des Finanzministeriums , der
hiesigen Regierung , ferner der Landräte des Re¬
gierungsbezirks Koblenz fand hier dieser Tage
eine Beratung über die Errichtung des Ober-
Versicherungsamts  und der Versiche¬
rungsämter für den Regierungsbezirk aus Grund
der neuen Reichsoersicherungsorönung statt . Die
Entscheidung, an welchen Orten die Verstche-
rungsämter errichtet werden, wird demnächst ge¬
troffen werden.

-s- Bonn , 18. Avril . In seiner Wohnung
wurde dieser Tage ein 23 Jahre alter Student
der Rechte aus Düsseldorf tot aufgefunden . Es
liegt Selbstmord durch Vergiftung vor . — Die
Drachen bürg  bei Königswinter ist von einer
amerikanischen Gesellschaft für jährlich 50 000
Mark bis zum 31. März 1914 gepachtet  wor¬
den. Der bisherige Besitzer, Rittmeister a. D.
von S i m o ii , über dessen. Vermögen bekannt¬
lich der Konkurs verhängt , aber später wieder
aufgehoben wurde , verlaßt bas Sieb -cu-gebirge.

S Marburg , 18. April . Ter langjährige
Direktor der landwirtschaftlichen Winterschule,
Oekonomierat Dr . Rudolf Hesse,  ist hier im
Alter von 68 Jahren gestorben. — Für die
hiesige und die Gießener Universität wird wäh¬
rend des Sommersemesters eine gemeinsame
Rede schule  eingerichtet , deren Leitung Ober-
rcglsseur Bakof  übertragen wurde.

# Gießen, 18. April . Das Osfrzierskasino
des Infanterie -Regiments „Kaiser Wilhelm"
Nr . 116 wird am 25. ds . Mts . das neue Offi¬
zier - Kasino  einweihen . Zu der Feier wird
der Kaiser  erwartet.

X Aus der Pfalz , 18. Avril . Direktor Sch i r-
mer von der Breiteübacher Grube bei Homburg
wurde in seiner Wohnung im Bett tot ausge¬
funden. Er hatte stch mit Enankali v e r g i stet.

S . Ober-Ingelheim , 18. Avril . Hier wurden
die Herren I . Rens für den 1., H. Weitzel
für den 2. und Bürgermeister Bauer für  den
3. Bezirk als Vertrauensmänner für die Land-
schaftskainmer gewählt.

-tz Ludwigsbafen, 18. April . Die Stadtver¬
ordneten bewilligte» die Gesuche der städtischen
Beamten  und A rb c i t e r um Gehalts - bezw.
um Lohnerhöhung. Dagegen wurde das Gesuch
der städtischen Vol -ksschu lle  h re  r um Ge¬
haltsaufbesserung abgelehut mit der Begründung,
daß den Lehrern im Jahre 1909 bereits be¬
deutende Gehaltsaufbesserungen bewilligt worden
seien.

Ö Karlsruhe . 18. Avril . In einem Fraueu-
abteil 2. Klasse des von Stuttgart in Karlsruhe
eingetroffenen D-Zuges wurden vorgestern ein
Student  vom Karlsruher Polytechnikum und
eine Kassiererin  aus Stuttgart to t ausge-
sunden. Der Student hatte seine Geliebte
«wischen- Pforzheim und Karlsruhe getötet und
sich dann felbst einen Revolverschuß beigebracht.

S . Von der Nah«. 18. April . E i n ge¬
brochen  wurde in das Bahnhofsgebäude in
Kirn . Doch konnte sich der Dieb nicht lange seiner
Tat freuen, denn noch in derselben Nacht wurde
er von der Polizei dingfest gemacht. — In
O b e r ste i n ist die große, dem Herrn Strauß,
gehörende Mühle vollständig niederge - !

b ran  nt . Die großen in der Mühle aufge¬
speicherten Vorräte -konnten nicht gerettet werden.

S . Simmrrn , 18. Avril . Ter Hunsrücker
Kredit -Verein beschloß das Geschäftsjahr 1911
mit einem Reingewinn  von 10 623.36 Mark.
Das Vermögen des Vereins hat die Höhe von
1370 139.46 Mark. Dem Verein gehören 529
Mitglieder an.

Neues aus aller well.
Ein jugendlicher Held. Bei einem Feuer , das

in der Wohnung des städtischen Schlachth-allen-
wärters in Remscheid ausbrach, rettete der 14-
iährige Sohn  seine vier Geschwister. Bei
dem Versuch, auch die Eltern , die bereits betäubt
waren , ins Freie zu schleppen, büßte der Knabe
das Leben ein. Tie Eltern und ihr Sohn wurden
als Leichen aufgefunden.

Raubanfall auf einen Kaffenbotcn. Am Diens¬
tag nachmittag hatte der -Bote eines Leipziger
Lotterie-Kollekteurs auf dem Postamt einen Scheck
von 5200 Jl  erhoben und bas Geld in eine Tasche
seines Ueberziehers gesteckt. Am Portal der
Hauptvost drängten sich einige Leute an ihn heran.
Kurze Zeit darauf bemerkte der Bote , daß ihm di«
Tasche mit dem Geld fehlte. Die Diebe sind ent¬
kommen.

Der „glückliche" Lotteriesviclcr. Ein Bremser
in Berlin , der kürzlich in der Lotterie gewonnen
hatte , kaufte stch für den Gewinn eine Taxa-
m e t e r d r o s chke. Bei der Ausfahrt fuhr der
Wagen mit solcher Gewalt gegen einen Prellstein,
daß er umgewovf-en wurde . Die Insassen erlitten
erhebliche Verletzungen. <

Grubenunglück. Aus der Grube „Anna " bei
Alsfeld wurden zwei Arbeiter durch einen
Sprengschuß, der zu früh explodierte, getötet und
zwei schwer verletzt.

Jugendliche Unvorsichtigkeit. Zwei fünfjährige
Knaben letzten sich am Weidenweg in Berlin auf
die herabhängenden Fässer eines vorüber -fabrenden
Bievivagens und fuhren ein Stück mit. Als sie
berabfprangen , -wurden sie von einem entgegen¬
kommenden Bierwagen überfahren . Einer starb
ans der Unfallstation, der andere ist schwer
verletzt.

Kohlengasvcrgistung. Bei der Eröffnungsfeier
in der Aula des Gymnasiums in Glatz sind durch
Kohlengase eines undicht gewordenen Heizkörpers
1-3 Schüler erkrankt, fast nur -Sextaner und Quin¬
taner . Es -wurden -sofort Acrzte herbei-geholt, die
die Schüler in Bsh-andlung nahmen. Diese sind
jetzt außer -Gefahr.

Betrügerische Bankiers . Ans Paris wirb ge¬
meldet : Der Bankier Bottiaux , -der Direktor der
Banane Centrale , ist vor einem Monat unter
Hinterlassung eines großen Defizits flüchtig ge¬
worden . Sein Affocie namens Priault wurde
we-gen-Bctruges verhaftet

Raubmord in einer Kirche. In Cavaccio (Ita¬
lien) brachen vorletzt« Nacht Diebe in die Kirche
ein , raubten Kleinodien und ermordeten
«inen Eremiten , 'der die Aufsicht über die Kirche
hatte , -sowie einen bei ihm lebenden Verwandten.

Hochwasser und Eisgang . In der Umgegend
von Sfam -ara in Rußland wurden durch Hoch¬
wasser viele Baukichkeitenfortgeschwemmt. Beim
Uebersetzen eines Flusses ertranken 5 Personen.
In Ssaratow richtete der Eisgang der Wolga
groben Schaden an. 16 Schiff« wurden ans Ufer
geworfen.

Verhaftung eines flüchtigen Bürgermeisters.
In Detroit (Amerika) wurde ein Arbeiter ver-
-haftet, von dem man annimmt , daß es sich um
den vor einigen Wochen nach Unterschlagung von
30 000 Francs flüchtig gewordenen französischen
Bürgermeister von Houplines Nudelt.

Lustschiffahrt.
* Vom Zuvrrlässsgkeitsflug am Ob-rrhein

Das Kgl. preußische Kriegsmini st erium
bat der Leitung des Deutschen ZuverlässigkeitS-
fluges am Oberrhein zur Durchführung dieses
Unternehmens 10 000 Mark  zur Verfügung
gestellt.

* Fliegerabstürze. Aus Danzig wird gemel¬
det : Der neue Albatroszweidecker, der erst am
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Tage zuvor von der Marine abgenommeu worden
war , stürzte vorgestern bei einem Fluge aus nur
Ist Meter -Höbe ab und wurde vollständig zer¬
trümmert.  Der Führer Oberleutnant zur
See Landgeld  kam mit leichten Verletzungen
am Kopse davon. — Von London -wird folgendes
-berichtet: Der Flieger C o d v wollte dieser Tage
in Albershot als Passagier in seinem sünfsitzigen
Aeroplan , der von seinen: Schüler Leutnant
Fledchcr  gesteuert wurde, einen Ausflug
machen. Bei dein Anfahren zum A-ufstteg auf der
Landstraße bog plötzlich ein Automobil in schneller
Fahrt um die Ecke. Um einen Znsammenstob zu
vermeiden , war der Flieger gezwungen, 'in eine
Baumgruppe hinein zu steuern. Ter Anprall
-war so gewaltig , daß das Flugzeug in kleine
Stücke zertrümmert wubde. C o ö y wurde 2Ü
Meter weit über einen Kanal htuweg-geschleuöert
und trug schwere  innere Verletzungen  so¬
wie Rippen - und Beinbrüche davon. Codv's
-Sohn .der stch auf einem Fahrrad in der-Nähe
der Unfallstelle befand, wollte nach Hause fahren,
um den Unfall zu berichten. Unterwegs stürzte'
er an einer Straßenwendung mit seinem Fahr¬
rad und zog sich so schwere Berletzun-gen zu, daß
er das Bewußtsein verlor.

* Eine Ballon -Katastrophe. Von dem nor¬
wegischen Dampfer „Skrast  ad " -wurde dieser
Tage im Atlantischen Ozean, etwa 15  Meilen von
der Küste von Sables D'Olonne. der Kugel-
b a l l o n „C e n ta  u r e" au-fgefunden, in welchem
der Luitschisfer L c l o u v als Teilnehmer an dem
W e t t s l u g e in St . Cloud aufgeitiegen war . Die
Ballongondel war leck und die Hülle halb ent¬
fernt . Der -Bällonreis war zerbrochen. Man
befürchtet, daß Lelonp ertrunken  ist . Immer¬
hin hält man -es für möglich, daß Lelonp bei
LanöungsversnEen , aus dem Ballon geschleudert,
während der Ballon vom Sturm entführt wurde. .
Von den anderen 17 Ballons , die an dem Wett¬
flug teilnahmen sind 16 glücklich gelandet. Der
Ballon „Fan -tasaue " wutde nach einer Meldung
der Lüftschiffer vom Sturm erfaßt und in das
Meer getrieben.

Sport.
* Nationale Llhmpische Spiele in Kronberg i. T. Am

1-2. Mai bercm-ftaltet der Erste Futzdallllub Kroirberg
i. T . mation-ale Olhmpische-Spiele, wie Wellgebon über
20 -Kilometer. Dre-Kam-p-f, .Engelstoß, Treiw-eitsprmig obne
Brett , 100 Meter La-uf, 400 Meter StasettcMauf, 100
Melier Lausen, 1000 Meter Lausen und -Sechser Durnicr in
A -u. B . Klasse. Meldefchtuß ettoigt am Start.

* Wanderfahrt des Gau 9 D. R.-B. Am Son-ntag. ,
den 21. April -slndot -die erste M ander fahr  t des
Gan 9 drs Dentschen RMahrerbu -ndes nach dem Rhein - '
g -a u statt . TreffpuiÄt stir alle Teilnehmer-ist das Reftnu-
rant „Sri -edrichs-hof" in W i e s b a i>c n. Um 3 Uhr er¬
folgt AWa-hvt nach--Schierstem, daselbst im „Tidoli" Schlutz-
seier. Die Wertung erfolgt in Wiesbaden  nnd
-Schi er  st« in.  Anmeldungen sind an -den Gansa-Hr-
Nmrt M. B o g d a n Emnksurt a. M.-Eckenhelm zu
richten.

* Rener Segler -Brrband. Unter dem N-amen Deut¬
scher Segler - Bund  ist saslben ein neuer Sogler-
-veriband gegrün-det worden. Er wird gebildet durch die
Bereinigung -deutscher Jachtklubs zur Pflege der de-utsch-
n-ationalen Segelcr « f Binnengswäss-ern und an,der Küste.
Gelegentlich der in Berlin abgehaltenen-Grüstduii-gSver-
-s-amimrtung haben bereits 12 Klichs mit ca. 1000 Mit-
g-Iie-dern ihren Beitritt! er-klärt. Es ist zu erwarten, datz
in Kürze ,f-ast alle in Frage lommende-n Vereine ihren
Bsi-tritt -bawstflen werden. Der DenTchci Seglerbnnd
entspricht einem schon lange gesuhlten Bedürfnis  nach
WrderriRg der n-atwna-le-n -Segelei, zumal er sich Tonrew-
imd RsgaUafesÄn gleichmätzig widmen wird.

Wer möchte nicht 75 000 Mark gewinnen?
Die Straßburger Münster Gel-d-Lvtteri«, deren
Ziehung bereits am 27., 28. und 3«. Avril statt-
fin -det. mit ihren »339 -Gewinnen, .darunter die
Hauptgewinne von 75 000 Mark, 30 000 Mark
20 000 Mark , 10 000 Mark usw.. bietet hierm
vorzügliche Gelegenheit. — Lose L 3 Mark (Porto
und Liste 30 Pfg. extras. sind in allen Lotterie-
g-eschäften un-d Losverkaussstclleii zu haben, auch
-durch die General -Vertriebsftelle Lud. Miller
u. C. in Berlin C„ Breitsstraße 5, sowie I . Stür¬
mer , Stratzburg s. E., Langstvaße 107. zu
beziehen. F 143
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das wegren seines Wohlg-esehmaekes , seiner müden , sicheren Wirkung mit Recht
oeliebresfe Miffel zur Regelung-des Stuhlganges u. Verhütung von Verstopfung-
für Erwachsene u. Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen. Von zahlreichen
Aerzten wapmstens empfohlen. Opigrinalblechdosenmit 20 FruehtkonfitüpenM. 1.—

Wan nute sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN. 34S7G
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ln dunkler Nackt.
f  Koman von Max Kempner-HochstL- t.

(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verhören.)
<M habe Sie Beweise sogar bei mir," ent

segnete Ser Brasilianer mit diplomatischem
Lächeln, „wenn es Sie interessiert , sie in
Augenschein zu nehmen - ?"

„Sehr gern!
Der Besuch nestelte umständlich an seinem

Biberpelz und zog endlich eine umfangreiche
Brieftasche hervor , der er mehrere vergilbte
Papiere entnahm, die er vorsichtig ausein-

breitete. Kilburg sah ihm dabei mit
aus Besorgnis und Neugier gemischten Ge-

E Bitte , wenn Sie einen Blick daraus wer¬
fen wollen !" sagte Dom Joss mit s anfter
Stimme und hielt ihm die Papiere unter die
Nase. Er folgte der Aufforderung und
-nahm ein anscheinend korrekt ausgefülltes
Wechselformular, lautend auf 6000 Milreis,
mit der Unterschrift des Senators de Santa

^ ^Meist Vater !" erklärte Dom Jos «, „na¬
türlich hatte er keine Ahnung davon , und
als ihm zum Beispiel dieser Wechsel, der
erste, der fällig war , präsentiert wurde , zwei
Tage nach dem Tode des Sängers Carlos,
da hätte er leicht Nachweisen können, dast die¬
ser sowie die später folgenden sämtlich ge¬
fälscht waren , und dast ihm nie in den Sinn
gekommen war , einen Wechsel auszustellen ."

„Und woher wußten Sie , daß Carlos der
Aussteller war ?"

Der Brasilianer zeigte lachend seine ta¬
dellos weißen Zähne.

„Hier habe ich einen Brief von ihm an
meine Schwester — bitte, vergleichen Sie die
Unterschriften! Und hier habe ich auch einen
Brief meines Vaters ! Es wird Ihnen so¬
fort klar werden , wer dieser Herr Senator
aus den Wechseln in 'Wahrheit gewesen ist."

Der Doktor verglich die ihm vorgelegten
Schriftstücke und mutzte allerdings schweren

Herzens zugeben , daß an der Richtigkeit der
gemachten Angaben wohl nicht zu zweifeln
sei. Die Unterschriften waren sogar ziemlich
roh gefälscht,- man sah sofort, daß der Täter
sich gar nicht erst besondere Mühe dabei ge¬
geben hatte. Die Aehnlichkeit mit des Sän¬
gers Unterschrift unter dem Brisfe an seine
Braut war unverkennbar . Auf des Doktors
Antlitz malte sich eine Bestürzung , an der sich
der dunkeläugige Besucher sichtlich weidete.

„Und was geschah mit diesen Wechseln?"
fragte KilbuW niedergeschlagen.

„Mein Vater hat sie anstandslos bezahlt,
nachdem wir den Sachverhalt durchschaut hat¬
ten. Sein ritterlicher Sinn sträubte sich da¬
gegen, dem Toten , der der Bräutigam seiner
Tochter gewesen war , nachträglich seine Ehre
rauben zu lassen. Auch vor der Gerichts¬
barre, als ich als Angeklagter mich gegen
den Verdacht des Mordes zu verteidigen
hatte, habe ich von diesen Wahrnehmungen
keinen Gebrauch gemacht."

Er blickte den Doktor forschend an und
schien nach seinen Auseinandersetzungen gc-
wiffermaßen eine Zensur für gutes Wohl-
verhalten zu erwarten . Jener starrte noch
immer auf die vor ihm liegenden Papiere,
deren Existenz schlechterdings nicht abzustrei¬
ten war . Kein Anhaltspunkt bot sich, um
die Beweiskette des Attachees auch nur an
einer Stelle zu sprengen. An der Schuld
Karls von Rosenkranz war nicht zu zwei¬
feln . Und wie sich die Szene zwischen ihm
und seinem Freunde abgespielt hatte , ob es
sich um einen Mord oder nur um einen Akt
der Notwehr handelt , das wußte nur der
Himmel und der Täter selbst.

Endlich raffte sich Kilburg aus seiner Le¬
thargie empor und sagte:

„Sie erwarten , Dom Juso . daß ich Ihnen
öre Korrektheit Ihrer Handlungsweise be¬
stätige. Süun, ich gebe es zu, angesichts dieser
Dokumente bin ich einigermaßen gezwungen,
mich mehr Ihrer Anschauung von der ganzen
Angelegenheit anzuschließen. Aber was be-
gchren Sie von  mir ? Ich soll die junge Dame

von dem, was ich erfahren habe, in Kenntnis
setzen, soll sie veranlaßen , ihre Anficht, die sie
seit Jahren von der Sache hat, zu Ihren Gun¬
sten zu ändern ? Bezüglich der Wechsel glaube
ich selbst, daß alles sich so verhält , wie Sie
sagen. Aber betreffs des Todes ihres Bru¬
ders haben Sie mich bis jetzt nicht eines an¬
dern belehren können. Sie waren mit Carlos
allein , man fand ihn in seinem Blute , Sie
mit dem rauchenden Revolver in der Hand,
während die kompromittierenden Briefe , die
er von ihrer Schwester Hand besaß, und die
er, wie mir Fräulein von Rosenkranz mit-
getcilt hat, noch kurz vorher seinem Impre¬
sario unter dem Siegel der Verschwiegenheit
gezeigt hat, verschwunden waren — es wird
schwer sein, den Tatbestand anders zu deuten,
als seine Schwester ihn mir auseinandcrge-
setzt hat. Es wird vor allem schwer für Sie
fein , diesen Makel von sich abzuwälzen ."

Der andere sah ihn mit einem raubtier¬
artigen Blicke an.

„Ich könnte mich auch in dieser Beziehung
rein waschen, wenn ich wollte — aber warum?
Für wen ? Vor den Gerichten wie vor der
Gesellschaft gelte ich als ein Ehrenmann , der
sich nichts vorzuwerfen hat — das genügt
mir. Und ich denke nicht daran, meine letzten
Karten auszuspielen . Ich habe Ihnen jetzt
alles enthüllt , was sich auf die Verbrechen
des Bruders der Dame bezieht, und habe
Sie autorisiert , sie von allem in Kenntnis,
zu setzen. Damit ist meine Mission beendet/
und ich kann mich empfehlen. Was ich von
der jungen Dame fordere, ist, daß sie mich
fortan ungeschoren läßt und mir keine
Steine ist den Weg wirft - Sollte sie aber
ihren Trotz fortsetzen und mich zum Aeußer-
sten reizen , so werde ich die Schandtaten
ihres Bruders an die große Glocke hängen
und ihren Namen in der gebildeten Gesell¬
schaft unmöglich machen. Ich werde vor al¬
lem ihrer Mutter reinen Wein über ihren
Sohn einschenken — gehe es aus , wie es
wolle !"

Er stand auf, schob den Stuhl mit einer

heftigen Bewegung zurück, steckte die Pa¬
piere ein und schickte sich zum Gehen a«.

„Das können Sie unmöglich tun, Dom
Iostz, " rief ihm der Doktor zu. „Sie wür¬
den dann mich ihren Tod auf dem Gewissen
haben !"

„Auch?" klang es schneidend zurück. „Mei¬
netwegen — auch, wenn es Ihnen Spatz
macht! Und ich erkläre Ihnen , daß ich jeden
zu Boden werfe , der sich mir in den Weg
stellt. Sagen Sie das meiner hartnäckigen
Verfolgerin ! Sagen Sie ihr, daß sie sich vor
mir hüten soll ! Adieu !"

Schon eine halbe Stunde später ließ Dr.
Kilburg sich bei Eveline melden und wurde
sofort vorgelaffen . Sie empfing ihn in dem
mit Waffen dekorierten Salon und fragte
ihn verwundert

„Sie kommen zu so ungewohnter Zeit,
Herr Doktor ? Und Sie machen eine Miene,
aus der ich Bestürzung , fast möchte ich sagen
Angst , herauslese !"

„Angst um Sie , mein liebes Fräulein !"
erwiderte er warm und drückte ihre kleine
Hand.

„Reden Sie ! Was haben Sie mir mitzu¬
teilen ?"

„Erst eine Frage, " fuhr er leiser ivri , „wo
befindet sich Ihre Frau Mutter ?"

„Oh, die sitzt im Wohnzimmer am Fen¬
ster — sie kann uns nicht hören."

„Weiß sie, daß ich gekommen bin ?"
„Bis jetzt nicht — aber mein Gott, was

haben Sie ! Was ist geschehen?"
„Wollen Sie mir versprechen, stark zu

sein ?"
„Ich verspreche alles , was Sie wünschen —•

nur reden Sie !"
Darauf teilte er ihr den ganzen Verlauf

feiner Unterredung mit dem Attachee mit.
Ber Erwähnung der Fälschungen ihres Bru¬
ders streß sie einen zornigen Ruf der Ent-
rustung aus , als er aber die fast nnwider - ,
leglrchen Beweise angeführt hatte, sank sie
mit einem Wehgeschrei zusammen.

Er suchte sie zu trösten, aber er täuschte
Nch: es war hier überflüssig. Sie hob sofort

Handel und Industrie,
Die Börse vom Tage.

Berlin, 17. Avril . Die Aufwärtsbeweguna
setzte sich an 'der heutigen Börse weiter fort. Es
war jedoch nickt zu verkennen, daß sie nicht mehr
ganz einheitlich war und daß sich ans einzelnen
Marktgebieten Spezial-werte geradezu in den- Vor¬
dergrund schoben. Die als glanzend «u bezeich¬
nenden Situationsberichte aus der heimischen
Memndustri« (siebe gestrigen Roheifeiwerbands-
bericht), die verschiedentlich zu Preiserhöhungen
Veranlassung, geben (Bandeisenpreiise) und die
fortgesetzte-Besserung des Kuvfermarktcs. die durch
die gestrige Statistik mit einer weiteren Abnahme
-der Vorräte belegt wird, und vor allem die wei¬
tere Erleichterung am Geldmarkt regen die Kauf-
IM der Spekulation und des Publikums fort¬
gesetzt an. Der ReichAbankausweis illustriert das
Nachlassen der GeldmavMvannung deutlicher. Auch
am offenen Geldmärkte war tägliches Geld zu
3¥j  Prozent reichlich angeboten. Di« sührende
Rolle siel heute Hamaaktieu zu, die bei animiertem
Verkehr weiter um S Prozent in die Höhe schnell¬
ten. Man sprach von einer anhaltenden günstigen
Geschäftsentwickelung im Zusammenhang mit der
letztwöchig durchgeführten Erhöhung der Fracht-
roten nach Ostafien. Am Montanmarkt führten
Phönix mit einer 1%vrozentigen Steigerung , in

&er Erwartung einer günstigen Mitteilung in der
heutigen Anfsichtsratssitzung. in der die Halb¬
jahrsbilanz vorgelegt werden soll. Kanada stiegen
trotz der Ncwvorker Abschrvächuiig müßig weiter.
Es schien aber, als ob der Enthusiasmus bereits
etwas -verflogen wäre : sonst hielten sich die Kurs¬
besserungen in bescheidenen-Grenzen und bas Ge-
-sckäst war Rer wesentlich stiller. Feste Haltung
zeigten beide russische Bankaktien. Bei Russen¬
bank ist der Abschlag von sechs Prozent zu be¬
achten. Die Seehandlung gab Geld bis 37s zu
4%, bis zum 28. Juni zu 4 Prozent.

In der zweiten und dritten Börsenstunde
wickelte sich das Geschäft zwar wesentlich ruhiger
ab, doch erhielt sich die feste Grundstimmung trotz
gelegentlicher Gewinn-Verkäufe ungeschwächt. -Kassa¬
markt für Jndustriewcrte fest und teilweise
lebhaft.

Privat-Diskont 3% Prozent.
Frankfurt a. M., 17. April. Kurse von IX bis

2% Uhr. Kreditaktien 199%-. Tiskonto-Äomm.
184X. Dresdner Bank 163'%. «

Staatsbahn 153X. Lombarden 17%. Balti¬
more u. Ohio 197% Schon tu ng 135X a %

Börse des Auslandes.
Wien, 17. April , 11 Uhr 29 Min. Kreditaktien

836.50. Staatsbahn 727.59. Lombarden- 108 59.
Markn-oten- 117.80. Pavierrente 92.55. Ungar.

Kronenrente 89.—. Alpine 938.25. Holzverkoh-
lungsindnstrie —.—. Skoda 709.50. Ruhig.

Mailand. 17. Avril, 10 Uhr 50 Min. 5vroz.
Rente 95.87. Mittelmeer 404.—. Meridional
806.—. Banca d'Jtalia 1498. Banra Commer-
ciale 798.—. Wechsel auf Paris 101.02. Wechsel
ans Berlin 124.45.

Paris , 17. Avril, 12.35 Uhr. 3proz. Rente
92.10. Italiener — . 4proz. Ruff. kons. Anl.
Ser . I u. II 94.95. Zproz. do. von 1906 106.55.
do. 1909 101.50. 4proz. Spanier äußere 94.65.
Türken (unifiz.) 89.45. Türkenlose—.—. Banane
ottomane — . Rio Tinto 1983. Chartered
—•—• Debsers 509.—. Eastrand 81.—. Golö-
sields 115.—. Randmines 169.—.

Paris , 17. April. Bei Eröffnung der Börse
war die Kursgestaltnng unregelmäßig. Franzö¬
sische und spanische Renten setzten bei niedrigeren
Kursen ein. Ausgesprochen feste Haltung bekun¬
deten Rio Tinto auf die Metall-Hausse und die
statfftische Position des Kupfermarktes. Auch
russische Industrie-werte verkehrten in fester Hal¬
tung. Später erfuhren französische und spanische
Renten Kursbesserungen. Der Kursstand konnte
sich im weiteren Verlauf allgemein gut behaupten,
obwohl sich das iGefchäft in engen -Grenzen- hielt.
Nachfrage herrschte für Gokdminen, Industrie-
werte und Rio Tinto. Schwache Haltung ver¬
rieten dagegen Snezaktien.

London. 17. April, 11.59 V. 2Xproz. Konsuls
78X . 3vroz. Reichsanleih« 80.—. 4vroz. Argen¬
tinier 86.—. 4vroz. Brasilianer 86X. 5proz.
Ebines. Anleihe 101X. 4Xvroz. do. 95'/-. 4vroz
Griechen 55X . 4vraz. Italiener 94.—. 4Xproz.
Japaner -Oblig. 97X. 4proz. Japaner 86X.
4vroz. Mexikaner 30.—. Portugiesen (neue) 65.—«

- Türken (unifiz.) 88X. Ottoman-
bank 17X . Amalgamated 85X. Rio Tinto 78X
Chartered 30X . Debeers 29.—. East Rand 3% '
Goldfiekds 4X . Randmines 6X . Atchison vref'
110% do. com. 106X. Baltimore u. Ohio 110X
Chicago-Milwaukee 113X. Denver com 24%’
Eric 38% Louisville u. Nashville 1«8X’. Rea-
ding 85.—. Southern Pacific 115.—. do. Rail-
wau 30% Union Pacific 177%, Steel com.
72X . do. pref. 115X. Ruivees 64%.

Fonds, Minenaktien und Amerikaner ruhig.
Glasgow , 17. Avril. (W. B.) Anfang. MiödleS-

bourough Warrants per Kassa 53.7X, per laufen*
der Monat 53.10X. Matt.

*
Messe« und Märkte.

Limburg. 17. April. (Fruchtmarkt.) Roter
Weizen (nassauifcher) 18.70 Jl,  weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) 18.20 Jl,  Korn 1480 M,
Braugerste 13.50 M,  Hafer 10.50 Jl,  Kartoffeln
9 bis 10 Jl;  alles pro Malter.

Berliner BSrse , 17 . April 1912
fltscR.Fds. u.Staats-Pup.
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Argent.Anl.v.87
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g.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
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do. v.

do. Tientsin P.
Griecb.A.81/84 1,6
do. Goldrente1.3
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl4080M
Oostorr. Goldr.
do. fapiorrt,
do. £ -berrt.
do. 1860Loso

Port.StA.unitIII
do. III.
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do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
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Sao Paulo8.-A.
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67886
12.306
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70.505
66756
96.0058
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187.106
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Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89 4
Oost.Ung.St.alt 3
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.) 2.6
do. Ohl. Gold _

Ivangor. Qomb.
Mosco-Kurak.
0rtlGriasi89or
Süd-Westbahn4
Kursk-Kiew. >
Mosc.KiewWor.
Mosce-Hjasan.
Hybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anal.Eisb.-Obl
do. Ergnz.-Üotz
Hat Mittolmoor
Tohuantep.G.A.

76.406
91.806
89.7058
79.2556
77.106
95106
64.256
99.6GB
99.606
83 708
83 70b
88 906
35.908
89 00b
90.301«
38.7556
88.605
83 808
38 706
97.606
97.206

99 256

Deutsche Hjfpolh.-Ptandb,
Berl.Hyp.-Banl
do. VVIuk. 1»
do. XIIIXIVI!
do. IIIIVuk. 1!
do.VIIVtllu. 11
do. I uk. 1916! 3!
Brl.Km.0b.lu18 4
Br.-Hann. XXI 3;
dt. XXVu.üQj4

91.3056
I100.000

BUDhnyp.
do. XVIIIXIX

Frankl.H.B.XIV
Gothaer Grdk.

do. XVIuk. 19
Hamh.Hp.BuI8
dt . do. 1908

Haim.8d.XV19
do. do.

Meckl.H.tW.VII
do. do.
do. do. IIIII

MeoktStr.H.B
do. IIIIVu. 20
Moining. VIII
do. IXu. 1914
de.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. 0. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. onk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Contr.Bd.90
do. v. 99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. u. lOuk.20
do.u.B6.Bg.94
do. v.04uk. l3
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. «,04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. u. 07uk. ! 7
do. Hyp.-Vors.
do. Pfdb.B.XXII

XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
RJin.HPf.83 85

3X188.306
4X100.708
4 38 7556
4 97 506
4 | 99 5056 do. do. 69-82

do. Komm.-Obl.
RheinW. IXIXA

>256 do. do. Xu. 11
99.16b do. do.Xlti. lt

4
4
3Xjl18.25b
4
3!
4
3X|4

0 RheinW.XIIu20
6 do. XIHuk.22

Sachs.Budonkr
Schies.Bodk.Pf

do. do.
6 Wostd.Bodkr. X
G do. do. III

4
4
3i
4
3«
4
3X

99.6056
89.756
98.75b
97.6056
98 2056
99.2856
89 2556

Bank-Aktien
92.406
89.0056
96.006
99.506
97.7056
97.3056
98.8014:
99.3056
90.00G
87.506
90LS6
98.266
97.1056

4XN4.256
' 98.0056
3X| 88.906

98.0056
97.8056
98 206
99.0056
87.90b
68.306
89.806
89.206
98.5056
87.9056
93.006
98.006
98.106
38.706
97.3056
97.8056
98.0056
98.2556

98.508
99 5056
91.906
98.9056
97.8056
99 756
99.900
» .106

ICO.000
1.506
CO06

97.9056

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont S5ä »/9.
- _ Obligationen mH♦ lind hyptlhekar, sioborgestollt —-

Industris-Aktien
Berliner 8rauereien

Bert Sockbr. . 6
Böhm. Brauh
Schönob. Schl.
SpandauerBrz.

Barmer Bankv.
Berg.-Mirk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.

- M-gaa
9 — »J—- Schüttle. Brauer 15

do Hypotti.-B.
Brasil.Bk.f.Ot
Braunschw. Bk.
do-Hann.Hyp.
BrsI.Oisk.B.abi
Comm.u.Oisk.l
Oarmsladt. Bk.
Doutsobo Bank
do.Eltekt.-Bank
do Hyp.Bk. 100
Oiskon.i.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krod.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Sank.
Hildosheim.dk.
Kieler Bank
Königsb. Vor.B.
Loipr. Kred.-A.
Lüb.Komm.-8k.
Magdeb.Bankv.
MarkisobeBank
Mckl.Hyp.u.W.B15
Mckl.Str.Hyp.8
Mein. Hyp. ük.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Priratbank
Mülheim. Bank
Nationalb.LDL

__ Nordd.Grondkr
98.5056 do. Kreditanst

Osnabrück. Bk.
Ostb.tHd.n.Gw.
Pr. üod.-Kred.A
dn.Gtr.Bd.Krdü
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.toibhaos. .
do.Plaodbr.6k.
Retohsbank. .
Hliem.Disk.Ges
do.-Wslf.Bodkr
BussB.tauswH

Bush. Victoria
Oortm. Akt.-Br.
do. OnronBr
do. Victuriab.

GermaniaOrtm.
Horkul.Brauer.
KiolorSchloseb
leipi.Br. Rieb.
Lindenbr. Ilona
Liodoo.Brauer,
löwenbr. Odra. 10
MüeorBrauerei
Schlegel Br. .
SchdfferbofBr.
WickG. Küpper

113 7556
154 255»

2556

1111 -SR EgoslorftSalio.114.75G Eintracht 8rnk.
im  agp EHiflrf, Farben
«iS'Sa do- Papwrf.
um « EIW-GntZürich

144.HOB Eflgl W,„ war
«omw - Eschweil.Brgw.
135996 Essener Steink.

Flensb.Sehiffb.
„ Froond Masch.
tsnanr Ff'SleriRossm
!!? Gtlsonk Borj

9139G
138 5056

185.2556
71508

10
88.7056 Scbaaffh. Bnkv. 7X128.00«, ConcordiaBgb.

Bohle,. Bank». 7X|I55.50B Coosolidation.
Cröllwitz. Pap,

89 206 ,
97.505G)S8dd. Bodookr. B

98.4056(111saliL-ppVeti 5

® AccumulatFab 26
6 Alfeld-Gron.Pp 6
' AUg. Elektr.Gts 14
r AlsenPortl.Ctna)T5
6 Alummium-Ind.
1 Anglo-Conlin.
’ AnhaltorKoblon
G Ankrw.Hongslb.
6 AplerbeckBgb.
1Aronberg di.

1 Boobor

130 00*1
öXjlOl.OOo6XU8.255U' 123.5056

98800
122.63b
119.256
120.5056
129508
125.756
169.805
192.506
120.2556
80.096

157.3856
137.25b
125.0056

8̂ 187.2656162.40b

Galeks Bochum
BaroperWalzer.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.lnd.
Bert Eltkl.-W.
do. Maschb.

BielefeldMscb.
Bismarckhütte
BoebumorBgw.
do. Gosssiahl

BospordeWIrw.
Braunk.uBrik.l
BraonscbwJolo

do. Kobion
Iroiloeb. Com.
Bremerliool. .
do.Wollkamm,

Carolineb.OIH. 30
Casael. Fedsl.
CöioarBcgw.-V.
do. Gasu.Elokt
Cöin-Müs. ßgw.

Westd. 8odn*r 7X147906 Oelmteb. LinoL
190.250 Oostaoor Gap

424 0056 GildemtisLWkz
112.506 GladbacbSpina
263.03b GbrlitzarEisnb,'
235 0958 Haborm.iGuok.
25300 56 Hagen. Cossat

Hailosc

12

117.50t«

OLUebars. ELG,
Otsch.Gasglüh!
do.lux.Bgw.V.
do.Watt.uMuo(25Oonnorsmrckh. 168

12
10
13
27
250
10

ttatbttr. «erb.

. ! «i
dt . Vorr.-A,

Gorresb.Glaeh
Gos.tolklr.Hal.

Ilesche Mscb32

293 OOhGlSalineSalzung.
1. Mich.

159.0056 Hannov.Masch.
129 0056 Harbg.-Wien6.
144906 HarkSbückonb,

]6J 413.00b do. Borgb.Pr.A.
2432956 Harponor8rgb.
218 2556 Hartm. Masch.
158 00« Hasptr Eisoaw.
75.756 Horbrand Wgi

19860b HofmannWgg.,
13X233 2556 HsBeh.Eis.u St

478.0056 Höchst Farbw.
142.256 jlst Borgbau.
149.1056 Kaliw.Ascnersl.
233.25b Kattowilz.Brgb.
104 9056 KoblmarmStrk.
200.0056 König Wilh. kv.
211.0056 Königsborn. .
221.006 Kiröisdori.Zck
100 256 Gobr. Körting.
198.7556 Küpperb.tShn.
257.50b KyHhausörhütt
490 096 lapp. Tielbobr,
231,23bG Lauchbammor.
♦67.80b Laurahutto. .
67.50G loonbardt Brk.
68 SOtc toopold-Grubo

16 303.09b6 teopoldsball .
361.0056 Lohnert Masch.
ISQÜOoOLdw.LöweACö.
32100b Mark.Wslf. Bgw
I9USU3 Magdtb. Gat

<25.008
139 90b Sugsrti.
71.036 Schimisch.Ctm

Sehles.Cernsni

6 129 001)8
108.5090

32

10

177.7556 Magdob.Bsrgw.
5T5.75b6 Manoeanaanr.
188 505E Marieab. Kötz.
441.5050 MarkPortl.Gem

Rünmgn.
183 2556 NihmKocbACe.
23000«; HeueBöd.-A.-0. 10
188.30b Niedarl.KohlnwIl
191.76h6 Nordd. Wollkm.
493.75« , Obschi.Eisb. B.
497-OübG do. Eisen-Iod.
105.038 do. Kokswor*. 12
194.70hG do. Prtt Ctm. 3
68.696 Oppeln Com.W. "

I75.50W, OrensiiKntpoi
172.0066 Ottontor Eisoa
160.0056 Pbön«. litA.

Ravensberg.Sp
88.506 Hboln-Naseau.

199 4056 Rhein.Stablwrk
109.0056 Rb.-Ws(f.Kalkw12
116.40b Riobaok.Mnt.W12
288.0050 Hombach. Holt
188.0058 Rositz. Brauak.
1V 806 do. Zuckerl.

Sachs. Gussst.

610.536
12X21826hG

127.006
106 0056
348.99b
198.250
126 0956
207.0950
149.5056 Zeilzsr Masch.

16 !89.75ha do. Zinkhötte|18
• „ JH -222 Schob.* Salzr 208* 120.5056 SchockortElokt
9 223.0056 Schulz-Knaudl
8 200.00511SiamoasGlas-l.
5 162.2556 Siam. * Halske12

10 J**-™ 6 Spinn, fienntr 67 158.761)6 SprithaakA.-G. 24
™ SladtCoraHulle

20 326 OObBStettin. Vulkan
27 602.00b stediok * 60
2J Jü « * Stoib. Zink-AH.
JJ TsoklenbrgSoh
1♦ ***'2?? k«°»Kö11TöödA.TietzAG.
S » JfOMä V8r.ch.Fb.Zhti
5 23f 3G» do.Cöln-Rttwf;

10* ‘« -IO1*3 do.Mtllw.HaHar
3 dejicktlwerk» 18

12 215.256 de. Zyp.iWiss 10
13 stl6 .25ö6 vieterfa Fahrr. *

>? J®»0 Veglt Welt .
4 178.0056  Vorwohl.Prtl.C.
9 153.008  WaratGrub.VA
7X143.80Mb Wenderelh ph,
l iS ? WesteregelMk.
7 119.756 Wesifaiia Cam.

18 233.60«! WesttOrahtiad
da. OrablwozkjlO
dt. Kufftrwk,

14

3X103 75-6
87.2556

193.50b
170.5050
150.83«!
212 0056
95 756

290.0
112.1
314 OObG
173.9056
184 0056
192.25 bG
182.6056
121 2SbG
142.0556
299.50M!
114.036
204.00)4!
162.25b
14610b

006
394.0056
1S1.G0«!
157.60b
236 00«!
242 5069
110.8966
336.5066
lt06.30W3
212.296
232.75«
130.5056
132 758
292 0056
128.258
145 2556 Wien
9130060
184.96b
2635066
1043056

« 1033056
0 5390«

16 263.0050
15 247 505
9 1561

10 191
5 144.
7 15950V

Westf.Stahhvrk9
WiekiegCemeel4
WickrathLader 11
Wiel.tRardlm,
WHIroCasein.
Wilhelmsbütte
Witte«. Gosset
da. Stahlröhr

ZeltstefiVerein

AHgSI.Omn
dt Lok.uSt
Beh.GetsSt
Bresöh.St
Brest El.B
Cassai.Slb
Elkt.Hoehb
Gr.Brl.Strt
Hmb.PacM
do.Strasab
HaniStrVA
Magdh.Str

ttrdiLloy
(VrJit.l .V

Ib
1180056
175.506
119 3056
98.580

130.5056
197.75«
299.25b
302 505(7
95105G

159.00«
1652556
I632S,C

7X151.086
’ 140.095
6* 128.005

11050»
59137.90«

188.5056
139 9050
183.90b
87 OOS

19,00»
Hansa.Dpf. 15 225.8058

3 107:80b
32.10»

Obliyat.bitfist.Sessflsdr.
Allg.Elökt.-GM.I4Xj1ä2J0bBOorlm. Hs. I00V4V1-
German.SöbH2f4-
FKruppscheObl*4
Laorahötte. > 4
NeueBad-Ott. 4
Siem*Hletkv3 4
Laadbank Ohlj 4xi1000856

WedisBl-timo
Äsaasir
öröss.e.A97.
Atpsnbg,
London
Neuyork

«T.

ristn
Pahs . . visla

Schnait
liai.Plitr. 10T.
Feierst. 31.

TVtSJäk
4, 80.65K
5 112.25b j
3X20490b
- 419756
3) 91.19»
5 94773b
4 *1.00«
53 99.25505 -

Sold. Slfttf,
20-Francs-SKcki

— Amerik« .Note« .
119.AV BelgitohoNoten.

eigaap.Sli
N.Buss.Ghdp.1OORl*I5.7Sb

4.1*lb

204955
81.15b

199.90b
84.85k

EngiischeBankn.1l.
Franr.Bankn.IOOfr
Holland. Banknoten

I74.005G Oeslerr.Not lOOKr
5 107.5050 Ruis.loten iOGBMjzU.7*b -

nüST

ft &S>enscliir] F,i« «oe rationelle Fabrikation,
Kraftbetrieb.

lM « eB » 08Tah I.

Allei äusserste feste Preise.
Henker, Wiesbaden» 32 Markfsfrasse 32

(Hotel Einhorn). - Telephon 2201.
Ueberziehen . Reparatarea,

Solid - Schnell- Billig. 36372

T
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das Antlitz empor , in dem sich düstere Ent¬
schlossenheit, gepaart mit unauslöschlichem
Hasse malte . Er fuhr beinahe zurück, als er
die sonst so lieblichen Aüge derartig entstellt
und verzerrt sah- ^ „

„Sparen Sie Ihren Trost . Herr Doktor/
sagte sie mit harter Stimme , „für die . die
ihn nötig haben , ich brauche ihn nicht. Es
ist nur aut , daß ich nun weiß , was ich von
dem Schurken zu erwarten habe. Lassen Sw
sich nicht durch sein« sanften Manieren be¬
trügen : ich kenne diese ganze Sippe aus den
Briefen meines Bruders , der sie mir natur¬
getreu charakterisiert hat . Sie gehen über
Leichen, wenn die Ausführung ihrer kratz
egoistischen Pläne dessen bedarf , und dieser
Mann wird auch nicht davor zurückschrecken,
meine arme Mutter ins Grab zu bringen,
um seine Rache zu kühlen . Meinen Bruder
und meinen Vater hat er mir schon geraubt,
aber dieser letzte Bubenstreich soll ihm doch
nicht gelingen . Ich werde meine Vorkeh-
rungsmatzregeln treffen — und ich schwöre
es Ihnen — ich will ihn zwingen , sowohl
mir diese angeblichen Beweise auszuliefern,
als auch die Verlobung mit meiner schlecht¬
beratenen Cousine aufzugeben ." —

„Was wollen Sie tun , Eveline !" ries der
Doktor in höchster Besorgnis.

„Wissen Sie , was Vendetta ist? Nun
wohl . Sie werden alles erfahren — nachher!
Ich fühle mich stark genug , allein zu handeln.
Leben Sie wohl , mein Freund !"

V.
Seit jener Stunde war Dr . Kilburg von

.einer seltsamen Unruhe ersaht . Selbst in
seinen Sprechstunden war er zerstreut , so datz
ihn seine Patienten oft ganz verwundert
ansahen , weil seine Antworten nicht auf ihre
angstvollen Fragen patzten . Immer stand
ihm Evelines Bild vor Augen , wie sie ihm
bei seinem letzten Besuche erschienen war.
Si _» hatte einen merkwürdigen Eindruck auf
ihn hervorgerufen , gleichsam, als wäre sie
eine andere geworden , als hätte sich binnen
kurzem ihr Charakter verwandelt , als wäre

etwas Furchtbares , Schreckenerregendes in
sie gefahren , über das er sich zurzeit noch
keine Rechenschaft geben konnte . Allem An¬
schein nach hatten die Aufregungen der letz¬
ten Zeit sie hart mitgenommen , sie war hy¬
sterisch geworden . Der dem Vater auf dem
Sterbebette gegebene Schwur lastete mit
eiserner Wucht auf ihrer früher so reinen,
weichen Seele , der jede Grausamkeit gewiß
weltenfern gelegen hatte . Und nun trug sie
sich mit irgendeinem furchtbaren Plane , des¬
sen Ausführung sie weder physisch noch see¬
lisch gewachsen war . Die Zeit der Helden¬
jungfrauen war endgültig vorbei , und eine
Jungfrau von Orleans oder Eleonore Pro-
chasku wären heute ein Anachronismus ge¬
wesen . Die Menschen waren milder und
humaner geworden , und die Bestrafung der
Schuldigen überlietz man jetzt dem Gericht
und den Gesetzen des Landes.

In diesem Falle hatte aber das Gesetz
versagt . Durfte deswegen der einzelne zur
Selbstrache greifen , wie weiland Michael
Kohlhaas ? Auch das war vorbei . Gelang es
heute einem Verbrecher , sich durch List oder
auf andere Weise aus den Schlingen der Ge¬
rechtigkeit zu lösen , so war er eben frei wie
der Vogel in der Luft , und dem Beleidigten
und Benachteiligten blieb nichts weiter
übrig , als auf die von dem Dichter ausge¬
sprochene Wahrheit zu vertrauen , datz alle
Schuld sich auf Erden rächt — so oder so!

Wie gern hätte er der Geliebten in diesen
Tagen zur Seite gestanden , aber sie hatte ihn
schroff abgewiesen , und seine mehrfach er¬
neuerten Versuche , sie umzustimmen und ihn
an ihrem Tun teilnehmen zu lassen, waren
fruchtlos ausgefallen . Und so sah er dem
ominösen Geburtstag Sonjas von Dachstein,
an dem das große Ereignis publik werden
sollte, mit steigender Besorgnis entgegen - Er
ahnte , datz Eveline diesen Moment nicht un¬
tätig vorübergehen lassen, daß sie gerade für
diese Stunde zu einem Schlage ausholen
werde , der den Gegner — oder sie selbst aufs
empfindlichste treffen müsse.

Er sowohl , wie die beiden Damen Rosen¬
kranz hatten eine formelle Einladung zu dem
bewußten Feste erhalten , doch während jene
bereits deutlich ihre Absicht kundgegeben
hatten , nicht hinzugehen , wozu die noch immer
große Hinfälligkeit der Mutter den erwünsch¬
ten Anlaß bot , hatte er sich fest entschlossen, der
Gesellschaft beizuwohnen — mit dem stillen
Vorsatze , eventuell schlichtend und beruhi¬
gend eingreifen zu können , falls nicht alles
nach Wunsch verlaufen sollte.

Roch am Tage vorher radelte er nach
dem Landhause der Damen und suchte noch
einmal Eveline zu bestimmen , von ihren ge¬
heimnisvollen Plänen abzustehen oder ihn
wenigstens mit ins Vertrauen zu ziehen.
Aber diesmal blieb sie unerbittlich.

„Dringen Sie nicht in mich!^ gebot sie
mit einer ihm fremden Härte , während ihre
fieberhaft vergrößerten Augen unstet auf ihn
geheftet waren , „denn bei Gott , ich kann
Ihnen nichts sagen ! Lassen Sie mich meinen
Weg gehen und suchen Sie mich zu ver¬
gessen!"

„Ich Sie vergessen , Eveline ?" fragte er
mit sanftem Borwurf . „Sie wissen wohl , daß
das nicht mehr möglich ist, daß ich Sie liebe,
wie nichts auf der Welt , und daß ich zehn
Jahre meines Lebens dafür hingäbe , wenn
ich Ihnen Ihre augenblicklichen Sorgen ab¬
nehmen könnte !"

Sie fühlte sich schon längst nicht mehr durch
das offene Geständnis seiner Liebe gekränkt:
sie wußte , welchen Schatz sie an seinem treuen
Herzen besaß . Ach, wie gern hätte sie ihn
glücklich gemacht ! Aber das durfte ja nicht
sein ! Wo sie so Großes vorhatte , da mußten
alle anderen Rücksichten schweigen, und vor
allem ihre eigenen Ansprüche auf Lcbeusglück
und Daseinslust.

Sie drückte ihm nur warm die Hand , wäh¬
rend Tränen in ihre Augen traten.

„Ich weitz, ich weiß — aber es ist an dem
einen Opfer genug ! Sie haben Ihren Be¬
ruf , in dessen Ausübung Sie Tausenden Ge¬
sundheit und Freude wiedergeben , und Ihr

edles Herz wird schon darin seine volle Be.
friedigung finden , wenn es andere glücklich
machen kann . Denken Sie nicht mehr a»
mich! Mich hat das Schicksal gezeichnet , und
das Unglück hat mich gebrochen . Ich werde
nie mehr im vollen Sonnenschein wandeln
und atmen können , ich bin für diese Welt
verloren !" „ . , J

Das Herz wollte ihm ber ihren traurige»
Reden brechen, es hätte laut aufschreien kön¬
nen vor Qual und seelischem Schmerz . I

„Eveline , Sie sind krank ! Das beste für
Sie wäre , wenn Sie — wenigstens für län¬
gere Zeit — Berlin und Deutschland verlasse»
wurden ! In der Fremde , im schönen Süden,
unter anderer Umgebung , würden Sie ver¬
gessen lernen , die Zeit würde Ihr wundes
Gemüt heilen , und Sie würden wieder froh
und vergnügt werden ! Kommen Sie mit
mir , ich will Sie auf Händen tragen , und un¬
ter dem wolkenlosen Himmel des sonnige»
Südens wollen wir im Verein mit Ihrer
Mutter heitere , sorgenlose Tage verleben,
und jede neue Stunde soll uns eine neue
Wonne bedeuten ! Kommen Sie , Eveline,
werfen Sie alles von sich, was Sie bedrückt,
ich will Ihre lieben Augen lehren , wieder
vor Freude zu strahlen , und Ihren süßen
Mund , Worte holder Liebe statt finstern
Hasses zu sprechen!"

(Fortsetzung folgt.) !

Ae chte Zürcher-Seiden-
»Foulards- u. Bordärenstoffe , Stickerei - ,
Roben und Blousen porto - und zollfrei. '
Muster umgehend. Schneiderinnen,
belieben ihre Adresse aufzugeben. *

Seidsnstoff -Uersandt
Adolf Glieder L Cie.,

Zürich (Schweiz ) C 17.
Gegründet 1889

35062

Bekanntmachung.
Es wird empfohlen zu kochen:

Montag Knorr-Spargelsuppe
Dienstag „ Eierriebelefuppe
Mittwoch Knorr-Pilzsuppe

> Donnerstag „ Hausmachersuppe
Freitag Knorr-Reissuppe
Sonnabend „ Grunkerusuppe
Sonntag Knorr-Erbsensuppe

Jeden Tag eine andere Suppe mit

Knorr Suppenwürfel
jeden Tag für 19 Pfennig 3 Teller feine Suppe

nur mit Knorr Suppenwürfel.
G. 29

Habe meine Milchkuranstalt , ,Adolfshöhe“
unter der Firma

(grösste und älteste Anstalt unter Kontrolle des Ver¬
eins der Arzte Wiesbaden) nach der

101
Telephon 336

verlegt. Die Anstalt ist neu erbaut und mit allen
Errungenschaften der Neuzeit ansgestattet , um eine
erstklassige Kur- u. Kindermilch liefern zu können.

Empfehle Kur- und Kindermilch, roh und sterili¬
siert . Alle Sorten fertig « Säuglingsmilch, Maya-Joghurt,
Kefyr, Dickmilch, Buttermilch, Molken, Diabetikermilch etc.

Ausschank vor der Anstalt an der Promenade am
Ende des Kurparks und in der Anstalt auf schöner
Terrasse und in geheizter Halle.
Haltestelle der Elektrischen : Tennelbacbstrasse.

pf  Meine Filiale befindet sich hei Herrn
Rathgeber , Butter- und Eiergeschäft, Ecke Morit)-
und Rheinstrasse. Hochachtungsvoll

Gart Wagner.

Zum Umzug!
Billiger Verkauf

von

Alleinige Vertretung
der Firma David Bonn,
Frankfurt a. Main.

Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen . 35005

Ein- u. Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. e.m. b. H.

Telefon 6573 . Schwalbacher Str . 47.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr.

Es werben gesucht:

Tel.-No. 573/874.
(Nachdruck verboten.)

Männl . Personal:
8 jg. Gärtner s. Gemüteland.
1 Galvaniseur , ael. Gürtler.
1 jg. Hufschmied,
2 11 ausw .l Wagner.
1 Maschinenarbeiter,
2 Küfer f. Holz- u. Kellerarb..
1 jg. Sattler.
1 ja . Schneider am Woche.
1 Schuhmacher,
1 Friseur u. Barbier,
; jg. Buchbinder.
3 jg. a. Ackerknechte. ,Haus-Penoiialt
l Haushälterin , tagsüber.
? Kinderfräuleins lFranzösin.).
? Jungfern,

Gast- n. Sckankwirtschafts-
Personal:

> Oberkellner f. Hotel, f. Saison,
llestaurautkellner nach Ausw..
-v Saalkellner für hieru .ausw ..
i Alleinköche für Saison,
z-unge Köchef. hier u. ausw ..

Kuvfervutzer nach auswärts.
Silbervutzer nach auswärts,
Messervutzer nach auswärts.
Knchcnvurschen nach ansnärts,
Jiing .Hausbnrschen f.Restanrant
Servierburschen , nach auswärts,
2 Haushälterinnen , sofort.
1 jg. Beschließerin, sofort.
1 Buchhalterin n. ausw ., 1. Mai,
3 BüfetEränlein . sofort,
3 Servierfräulein , sofort,
Zimmermädchen sofort und für

Saison,
2 Weißzeua-näberinnen,
1 Wasch- u. Bllgelmädchen,
10 Köchinnen, sofort.
1 Personalköchin 1 Mai,
2 Cafsköchinnen. sofort,
6 Beiköchinnen sofort
1 Kalte Mamsell.
4 Kochfräulein,
Haus - u. Küchenmädchen große

Anzahl.

(Abteilung Lehrstellcnvermittlung)
Lehrlinge werben gesucht:

järtner : 1 kür Wiesbaden.
tuvfcrfchmied, Gürtler : 2 für

Wiesbaden. 1 Herborn : .
schmiede: 1 für Frauenstein
1 Höbr.

Resterschmiede: 2 f. Wiesbaden:fchloffer: 2für Wiesbaden:nstallateur : 2 für Wiesbaden:
Drahtilechter : 2 f. Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Buckbinder : 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateure : 5

für Wiesbaden
Sattler u. Polsterer : 1 für

Wiesbaden , 1 Montabaur:
Schreiner : 2 für Wiesbaden.

1 Breidenbach, 1 Marchheima. T., 1 Schadecka. L.

Bäcker: 20 für Wiesbaden, 1
Homburg v. d. H-, 1 Usingen
1 Wecker:

Konditor : 1 für Wiesbaden.
Metzger: 8 für Wiesbaden, 1

Biedenkopf, 1 Eltville . 1 Fried-
richsdort , 1 Homburg v. d. H.
t Mensfelden , 1 Weilmünster

Jrikcuke : 2 für Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Oestrich:

Tüncher, Maler , Anstreicher:
'> für Wiesbaden, 1 Haiger,
1 Flörsbeim:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg,

2 Somborg v. d. H.. 1 Id¬
stein, 1 Ransbach.

Gtaicr : 3 für Wiesbaden , 1
Camberg, 1 Homburg v. ö. H.:

Kunstglaser. Glasmaler : 4 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 für Braubach
a. Rb., 1 Grenzbausen:

Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Lithographen : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 6 für Wies¬

baden:
Kellner : 1 für Mainz:
Stickerinnen : 3 f. Wiesbaden:

Weißzeugnäberinnen : 1 f. Wies¬
baden:

Schneiderinnen : 1 für Wies¬
baden :

Büglerinnen : 1 für Wiesbad.
Friseusen : 2 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 5 für Wies¬

baden:
Kocklchrmädchcn: 1 für Wies¬baden.

Lehrstellen  werden gesucht:
Schloster: 1 Langenschwalbach.
Maschinenschlosser2 f. Wever:
Mechaniker: 2 für Limburg, 1

Heckbolzbausen:
Büroschreibcr : 1 für Gitzs-

baden:

Köche: 6 für Wiesbaden:
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Laufiungen : 10 für Wiesbaden:
Kaufm. Büro : 4 f. Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 3 t. Wiesbaden:
Kindermädchen: 8 s. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

16 für Wiesbaden , 3 Ort
beliebig:

„ _ Lausmäüchen: 3 für Wiesbaden.
Nachfragen über Slellenbesetzungen und Anmeldungen von

Stellenangeboten sind zu richten an das 'Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses; Eingang vom Marktplatz aus.

Kaufm. Büro : 1 f. Wiesbaden.
1 Georgenborn , 1 Sonnenberg:

Bankfach: 1 für Wiesbaden:

Dirigent.
Ein Verein aus der Umgeg.

von Wiesbaden sucht für Sams¬
tag abends einen Dirigenten.

•Anmeldung bis zum 25. dies.
Monats . Zu erfahren in der
Expedition dies. Bla ttes. 83 t9

Junge anst. Leute für Verkauf
einer Tageszeitung und von
Dauerwäschc gegen hohe Ver¬
gütung gesucht. Off. u.Mw.263
au die Erved. d. Bl._8358

20 Mark täglich
verdienen Herren , Damen spie¬
lend durch Vertrieb neuester
Kuriosität . Enormer Umsatz,
jedermann staunt und kauft.
Horton, Berlin W. 122. Kör-
nerstraße 2._ •_ 5-i«o

finden.
Männliche.

Zeuerverficherung
mit Nebenbranchen hat Vertretung mit großem Bestand zu vergeben.
Bewerber mit guten Beznchungen, die im Versand-Geschäft bereitstätig waren, erhalten den Vorzug.

Offerten unter »iS . 267 an die Exped. d. [8387

Kassierer und Kontrolleur
von einer Fabrik Westfalens gesucht. Zuverlässige Personenä vtssz
Sii*Ä2if« iaetaÄ!*,iisrn,#e

Bäckerlebrl.g.Hirschgr.10.35120
Bäcker-Lehrling bei sof.Vergüt.

gef. Lothringer Str . 31. 35329

Schneiderlehrling
gesucht Iabnstr . 12. 35349

Ein Bäckerlehrling gef. Josef
Stahl , Hellmundstr. 30. 35418

1 Schmiedcleürllng gesucht
Dotzbeimerstr. 87._ 3-1964
m Ein Lehrling gesucht
Backerei Heinrich Ellcnberger.
Clarental erstr . 10._ 35079
__ Weibliche.

Geb. Wirtschaftsfräulciin
perfekt im Kochenu . im allen
Zweigen des Haushalts gründ¬
lich erfahren gef. Vorst. 4—5
8ol&_ Bierstadterstr. 28.

Jungfer ^ ” "
tm Nähen u. Frisieren gewandt,
Bierstadterstr . 28 gef. Vorstell.
von 1—3 Uhr._ 8374
Tüchtige Arbtitttimikk
lEinlegerinnen bevorzugt)gesucht
Pavierwarenfabrik u. Druckerei
Ioh . Altschaffncr Inh . Carl Alt-
fchaffner. Schwalbacherstraßc45.
35340 Büro Mittelbau rechts.

' Monatsfrau gesucht
8386  Michelsberg ü. 1. St . l.

, Monatsfrau gesuchtI Taunusstr . 85. vt.. melden vo»
> N ^ ii ._ SS

Alleinmädchen, w. koch. HW
u. kinderlieb ist gef.

Giöbenstr. 5. vt. l.
Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionssähig als
Zeituugsträgerirrrren gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

Mauritittsstr . P->, Hth . >>t.

Lehrmädchen
für Schäftestevverei gesucht. ,
354,ti Selenenstr . l,Iü ,

Stellen,,suchen.
Männliche.
Elektriker!

Junger Mann . 28 I . alt . gek.
Schloster. bei. VA  I , e. efcftt.
kcbit. Fachlich., an selbst. Arbeit,
gew. u. m. kämt!. Arb . f. Bat,
Kraft u. Schwa-ckstr. vertr .. f-
gestützt auf gute Zeugnisse und
Referenzen paffende Stellung.

Gefl. Offerte nach
Pr . Uedem bei Gack. R. irritz,
_SoMt ^ m

Weibliche.
Ilsiäbr . Mädchen acktb. Fam.,

welch. 1 Jahr d. Näbschule bei.
Hat. m. d. Kleidcrm. zu erl . K«
erf . Dotzb.St . 84. Mtb . 2. l. 83̂ i

Tückt. Schneiderin empf- kub
kür in u. auß . d. Saufe . Tag
2.50 M Grabem 'tr . 26. 3.

Ein Mädchen v. 22 F.. w. jj-Zeugn. bat, Koch, kann u. a. Arv.
vcrst.. s. Stell , b. 1. Mai i. feM-
SauAh. Off. u. A. K. 160 vostf.
Caub._ ; _ J *?3.

Ja . best. Frau f^ Nebenbesckr
im Tamborier . Gefl. Off. Bis-
marckvoste iS*» «* ***
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Der fccmdwirf.
oflauzung des Blumenkohls.
* * er  Blumenkohl ist eins lder feinsten, belieb-

..Z.  über auch am schwierigsten zu ziehenden
%%%,  Er verlangt feuchte Luft , sehr nabr-

'stark fleöiitraten Boden und vor allen
ein reichliche Bewässerung.

®*« ei jeder, auch der besten Blumenkohlpflan-
,na kommt es vor , daß einzelne Pflanzen über-

gr »' feine Blumen zeigen, namentlich in freier
(roenn  sie Fröste bekommen haben. Solche
— sind zu entfernen , da -sie den anderen

«sfensen nur Platz und Kraft wegnehmen.
^ Es gibt frühen und späten Blumenkohl . Die
testen Sorten sind:

1 Der Erfurter Zwerg , 'wohl die beste Sorte
* ifür all« Zwecke. Eignet sich sowohl zum

Treiben, auch für Früh - und Svätkulturen
ins freie Land.

y Erfurter grober, früher , gute Landsorte.
z Non ulus ultra . (Herbstsorten, März -Avril

säen). ^
a Enkhuizer Markt.
6. Algier Blumenkohl. _ _
Anm Treiben findet Aussaat im Januar ins

Mistbeet statt, im März auf einen gut zubereite-
jen warmen Kasten auspflanzen . Entfernung
M Zentimeter.

Bei der Freilandkultur Aussaat im Februar
und März auf einen Kasten, und dann später im
April bis Juni ins freie Land auspflanzen.
Kflangenweite 60 bis 85 Zentimeter.

Für früheren Blumenkohl ist auch eine Herbft-
anssaat im September sehr vorteilhaft.

Die Pflänzchen sind in einem kalten Kasten
»n vickieren und darin zu überwintern . Vor
Frost werden die Außenwände des Kastens init
einem Mist- oder Laubumschlag geschützt. Bei
gelinder Witterung ist fleißig zu lüften . Das
Ausuflamen der überwinterten Pflänzchen ge¬
schieht im Avril.

Düngung für 100 Quadratmeter — 1 Ar:
2—3 Kilo schweiels. Ammoniak. 2^ —3 Kilo
Supervbosvbat. 1—1V? Kilo Cblorkalium.

Der Blumengarten.
Im Blumen - und Rosengarten verwendet man

die Gladiolen zur Umkleidung von Rosenboch-
umd Mittelstämmen und bildet also gleichsam die
Einfastung einer Grumte ans hochstämmigen
Rosen. Der Blumenflor der Rosen und gleich¬
zeitig der der Gladiolen üben auf das Auge eine
angenehme Wirkung ans : auch ganz« Grnvven
lassen sich von Gladiolen Herstellen, doch ist dieses
nicht ratsam , da sie nicht egal hoch werden. Sie
gedeihen in jeder Bodenart und verlangen keine
besondere Pflege : im Herbst werden die Knollen
ans der Erd« genommen, ibet Stemel wird mit
den Blättern abgeschnitten und die Knollen an
einen trockenen Ort den Winter über ausbe¬
wahrt.

auf dem Felde.
Zur Vertilgung des Unkrautes insbesondere

zur Bekämpfung des Hederichs, wird von manchen
Landwirten das Eggen der Saaten empfohlen.
Wenn die UwkrautMamen im jugendlichen Zu¬
stande und noch schwach bewurzelt sind, so lassen
sich viele derselben mittels der Egge aus dem
Boden holen, ohne daß die Gerste darunter Scha¬
den nimmt. Das Eggen darf nur mit einer leich¬
ten, flachgreisenden Egge ausgesübrt werden.
Hierbei wird auch der Boden oberflächlich ge¬
lockert .was ebenfalls dem Wachstum der Gerste
zugute kommt. Der Hederich -kann auch mit
einer Etsenvitriollösung erfolgreich bekämpft
werden . . Später noch austretende Hederich¬
pflanzen sind, wenn nötig, mit dem Hederichiäter
-zu beseitigen. Die sogenannten Wurzelunkräuter,
insbesondere die Disteln, werden durch möglichst
tiefes Ausstechen oder Ausziehen entfernt.

sie nach dem Auspflanzen von starken Nachtfrösten
betroffen, fchießen. d. 6. im Pflanzjahre blühen,
ein Umstand, welcher Veranlassung sei» sollte,
nicht den ganzen Frühkohlrabi auf einmal aus-
Mpflansen.

Säen der Zwiebeln. Zwiebelsamen ist mög¬
lichst bald im Frühjahr zu säen, denn zu spät ge¬
sät, werden die Zwiebeln nicht reis und es gibt
so keine befriedigende Ernte . Damit der Samen
schneller aufgehe ist nach dem Säen die Erde an
ihn sanft anzuklopfen oder vermittelst Brettern,
auf die man tritt , anzudrücken, „_ ■ ,

Viehzucht.
Ausmerzung kranker Tiere . Kühe, die an

weißem Fluß schon-längere Zeit -leiden und gegen
alle angewandten Mittel unempfindlich sind, sind
ouszumcrzen und dem Metzger zu überliefern:
denn sie bilden «in« fortwährende Quell « der An¬
steckung, für die gssnn-den Tiere . Der Ort , an
dem sie gestanden, ist gründlich zu reinigen und
desinfizieren.

Kälberaufzucht. So gut der Wcidegang für
junge Kälber ist, darf man doch nicht damit rech¬
nen, daß sie sich hier frühzeitig ernähren sollen.
Bis zu 4—5 Monaten reicht hierzu weder der
Magen noch das Gebiß aus . Es nutzt garnichts.
daß die Tiere ldas Gras herunterschlucken, weil
sie nicht genügend mit Tränken ernährt sind, sie
können es noch nicht zerkleinern, nicht genügend
einsveicheln, infolgedessen auch nicht verdauen,
gerade aber hierdurch werden Verdauungsstörun¬
gen bevvorgerusen.

Zm Stalle.

3m Garten.
Frühgemüsepslanzen, wie Kopfsalat, Kohlrabi,

Frühwirsin -g. Frühkraut , Blumenkohl usw. seien
vor ihrem Auspflanzen abgehärtet , d. h. sie seien
dadurch, daß man die zu ihrer .Anzucht benutzten
Frühbeete ausgiebig -lüftet oder besser die Fenster
in -der letzten Woche vor dem Pflanzen drohen
nicht Nachtfröste, ganz abnimmt , an die Außenluft
gewöhnt. Es ist Tatsache, daß Kohlrabi , werden

Nistkästen für Häsinnen. Bei der jetzt begin¬
nenden Zucht empfiehlt es sich, Häsinnen , die zum
erstenmal werfen, einen Nistkasten in den Stall
zu geben. Mau kann sich dadurch vor grobem
Schaden bewahren, da man nicht weiß, ob die
Junghäsinnen gute ZnchtMütter -sind. Wenn den
Tieren kein Nistkasten zur Verfügung steht,
stteuen sie die Jungen im Stall herum oder
fressen sie gar an. Der Kasten sei der Größe des
Tieres entsprechend groß und mit einem be-
auemen Schlupfloch versehen.

Die Kälber müssen langsam getränkt werden!
Saugen die Kälber an der Kuh, so sind sie ge¬

zwungen, langsam und in kleiner: Schlucken z«
trinken . Hierin liegt ein Wink für das Träncken.
Nach den neuesten Untersuchungen ist ein lang¬
sames Trinken oon geradezu hervorragender Be¬
deutung für den -Gesundheitszustand der Kälber.
Beim langsamen Trinken wird nämlich alle
Milch von der Schlund rinne in den Blättermagen
und von bier in den Labmagen geführt, wo die
Verdauung der so wichtigen Eiweißstoff« statt»
findet . - ,/

Geflügelzucht.
Brutraum . Das Geflügel soll sich beim Brüten

nicht selbst überlassen bleiben: -die Brüterin darf
nicht von hem übrigen Geflügel gestört werden.
Ohne besonderen Brutraum ist deshalb nicht auf
gutes Gelingen der Brut zu rechnen.

Ein bekömmliches Kückensutter ist trockener
Quark . E r wird von den Kücken auch sehr gern
gefressen.

Ausbrüten der Enten- und Gänseeier. Enten-
und Gänseeier kann der Geflügelzüchter sehr wohl
von Puten und Hübnern ousbrüten lasten: aber
er muß in Betracht ziehen, daß diese Eier mehr
Feuchtigkeit als Hühnereier nötig haben. Jeden
dritten oder ' vierten 'Tag sind sie deshalb mit
warmem Master zu besprengen.

Weinbau.
Der Wurzelickimmcl der Reben tritt in der

Regel in undurchtastenden. schweren Böden und
zwar naturgemäß bei engem Stande der Reben-
stocke und ' in nassen' Jahren mehr auf, als bei
gegen-teMgen «Verhältnissen. Gegenmittel sind:
Drainage , Ausführung der verschiedenenBoden¬
arbeiten nur bei trockenem Wetter, möglichste
Lockerung und Trockenhaltung -des Bodens und
Vermeidung -jeder Verkrustung desselben. An
Dünger verwende -man pro Hektar : 20 Zentner
Thomasmehl .- 18 Zentner Kainit und 6—8 Zent¬
ner Cbilisalveter . Dhomasmehl und Kainit sind
im März vor dem -Umgraben auszustreuen , Cbili-
salpeter von -Mai -bis Mitte Juli und- zwar in
Zwischenräumen von -5—6 Wochen, je ca. 4 Zent¬
ner . am besten•unmittelbar vor einer Schorr-
arbeit.

Adam. Dr., Berlin, Grüner -Wald — Allard,
Prof. Dr., Hamburg , Sendig-Eden -Hotel —
Arneth, Prof., Münster i. W., Rhein-Hotel ,—
Aronade, Dr., Kattowitz , Taunusstr . 59.

van Baar van Hauggenburgh m. Fr ., s’Gra-
venhage, Ev. Hospiz — (Bacher, Dr., Olmütz, Me¬
tropole — (Bamberger m.  Fr ., Baltimore , Wil-
hebna_ Bauer, Dr., Wien, Rhein-Hotel —
Baumholz, Dr., Genf, Prinz Nikolas _ Baum-
ler, Exzell., Wirkl . Geh. Rat Prof . Dr., Frei¬
burg i. B., Nassauer Hof — (Becker, Soldin,
Goldene Kette — Becker, Dr., Berlin, Kölnischer
Hof _ Bödöre, Dr. m. Fr ., Paris , Kölnischer
Hof— Beltz, Dr., Köln, Grüner Wald — IBen-
necke, Dr., Jena , Pension 'Viktoria Luise —
Berger, Dr., Kaiserslautern , Minerva — Berke,
Dr., Bad Gastein, Taunus -Hotel — Bernstein,
Dr., Berlin, Alleesaal — iBeth, Lübeck, Hotel
Hotel Adler Badhaus — Bieling, Dr. m. Fr .,
Friedrichroda, Sendig-Eden-Hotel — Bierich, Dr.,
Riga, Hotel Westminster — Blumberg , Dr., Ba¬
sel, Grüner Wald — IBlumich m. Fr ., Radebeul,
AVetee Lilien .— Bock ,Dr., Erfurt , Reichspost
—? oden, Dr., Köln, Wilhelma — Boedecker m.
Fr., Finnland, Schwarzer Boe k — Boehm, Dr.,
München, Hotel Westminster — (Bondy, Prag,
Nassauer Hof — Borgbjaerg , Dr., Kopenhagen,
Rhein-Hotel — Borges, Dr., Wien, Grüner Wald
— Bornthau, Prof . Dr., Grunewald , Sendig-Eden-
Hotel — Brandei m. Fr ., Prag , Kaiserhof _
Bautlecht, Dr., Bremen, Minerva _ Breche, Dr.,
Ueberrut, Hotel Krug — Breuer m. Fr ., Brühl,
Schützenhof— Brettel , Dr., Büdingen, Hansa-
Hotel— Broux, Prof ., Lausanne , Park -Hotel —
Bruck, Dr., Breslau, Taunus -Hotel _ Brükmann,
Magdeburg, Alleesaal — Brunmöhler , Velbert,
Römerbad— Bürker , Prof . Dr., Tübingen, Hotel
Adler Badhaus — Burckard , Dr., Rostock , Bie-
fflers Hotel Regina.

Christen, Dr., Berlin , Einhorn _ Cohrs,
Hamburg, Kaiserhof — Oollatz, Dr ., Darmstadt,
Hohenzoliern — Combe, Prof . Dr., Lausanne,
Park-Hotel — Cornet , Dr., Bad ReichenhaH,
Park-Hotel >— Cohn-Ratibor , Berlin, Palast-Hotel.

Haelen m. Fr ., Köln, Residenz-Hotel —
Dahlhaus, Dr., Remscheid, Sendig-Eden-Hotel _

apper, Prof. Dr., Bad Neuenahr , Nassauer Hof
— Demiöville, Prof . Dr., Lausanne , Park -Hotel
— Dencke, Prof . Dr., Hamburg , Zum Bären —
Diehl, Dr., Berlin, Goldene Kette _ Dietlen,
«r-, Strassburg, Hotel Nizza — Dreyfuss, Dr .,
•rarth l. B., Hohenzoliern — Dreyfuss , Dr ., Kai¬
serslautern, Frankfurter Hof.

Eden, Dr., München, Hotel Westminster _
«asenhardt, Berlin, Englischer Hof _ Elger , Dr.,
Wu Grüner WaId — Elias , Dr., Wien, Grüner
waid — Ellenberger, M.-Gladbach, Pens . Vik-
oria Luise — Eppinger, Dr., Wien, Central-

“ p rr Erlemeyer, Dr.. Bendorf, Hansa -Hotel
t 'Schbamn, Dr., Barmen, Hansa -Hotel.

HnfV‘ Fa,lSfa’ d>r°f- kü ., Strassburg , Nassauer
Hof ^ .̂ meklenhurg, Prof ., (Bonn, Nassauer

Fischer, Dr., Ratibor , Grüner Wald _
_r rher’ Vf -, Stuttgart , Park -Hotel — Fleiner,

Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
Dr., Heidelberg, Nassauer Hof — Flock« m
Fr ., Solingen, Alleesaal — Floderer , Dr., Ma
rienbad, Rhein-Hotel _ Fontheim , Dr., Berlin
Palast -Hotel _ Fraenkel , Dr., Badenweiler
Wilhelma — Fraenkel , Prof . Dr., Berlin, Sendig
Eden-Hotel — Frey , Dr. m. Fr ., Aarau , Villa
Schaare — Frübenbach m. Fr .. Hamburg , Allee¬
saal — Fuchs, Dr., Longerfeld, Central -Hotel.

Gadegast , Treptow, Bad Nerotal _ Ganpp,
Dr., Göppingen, Frankfurter Hof — Gefe, Dr.
Gr.-Umstadt , Hotel Krug — Gigon, Dr ., Basel,
Rhein-Hotel ,— Goldberg m. Fr ., Vancouver,
Metropole — Goldscbmidt m. Fr ., (Berlin, Für¬
stenhof — Gortau , Dr., Triest , Palast -Hotel —
Graessner, Prof ., Köln, Reichspost — Grau-
duckau, Dr., Paris , Kölnischer Hof — Groci,
Dr., Engadin, Hotel Dahlheim _ Gröber, Prof.
Dr., Jena , Wiesbadener Hof — Guggenheim, Dr.,
Basel, Grüner Wald — Güsten , Duisburg , Me¬
tropole.

Haecker , Prof . Dr., Königsberg, Taunus -Ho¬
tel — Haenisch, Dr., Hamburg , Rhein-Hotel —
Hamei m. Fr ., Düren, Nonnenhof _ Hammer,
Dr., Trier , Prinz Heinrich — Hammer , Prof . Dr.,
Heidelberg, Royale — Hanel, Dr., Prag , Euro¬
päischer Hof — Happich, Dr., St . Balsien, Qui-
sisana — Baron v. Hardek , Lugano , Englischer
Hof — Hartkopf , Dr., Köhn, Grüner Wald —
Hartz , Dr. >m. Fr ., Friedrichsroda , Grüner Wald
— Hasselgren, Stockholm, Rose — Hasskard,
Philadelphia, Viktoria -Hotel — Hausmann , Dr.,
Rostock, Kaiserbad — Hedigner, Dr.. B.-Baden,
Viktoria -Hotel — Hedquist m. Fr ., TV eä, Eng¬
lischer Hof — Hesse, Dr., IBad Kissingen, Nas¬
sauer Hof — Hesse, Dr., Bonn, Rhein-Hote ! _
Heusinger, Dr., Heilbronn, Hotel Dahlheim —
Hirsch, Dr., Bayreuth , Weisse Lilien _ Hirsch,
Dr., Salzschlirf, Central -Hotel — Höher, Prof.
Dr., Kiel, Hotel Dahlheim — v. Hoesslin, Dr.,
Halle, Westminster _ Hoff, Dr., Hannover,
Frankfurter Hof — Hoffner , Dr., Glotterbad,
Zum Bären — Holitus , Dr., Budapest , Weisse
Lilien — Holzknecht, Dr., Wien, Rhein-Hotel _
Hugentobler , Dr., Zürich, Metropole _ Huis-
manns, Dr., Köln. Grüner Wald — Huth , Dr .,
Berlin, Nassauer Hof.

Isasca m. Fr ., (Batavia, Prinz Nikolas _ jaus¬
sen, Dr., Bad Kissingen, Metropole — Johans¬
son m. Fr ., Helsingfors, Palast -Hotel _ Jordan,
Dr., Tischen, Taunus -Hotel — Jürgens , Prof .,
Berlin, Grüner Wald.

Kabb , Dr., Münster a. St ., Hansa -Hotel —
Kaestle , Dr, m. Farn., München, Metropole _
Kaufmann , Dr. m. Fr ., Göttingen , Villa Alma __
v. Kayff , Dr., Stuttgart , Brüsseler Hof — Kel¬
lermann, Dr., Osnabrück, Rhein-Hotel — Kier-
lin, Dr., Basel, Grüner Wald _ Kissling, Dr,,
Hamburg , Metropole — Klee, Dr., Tübingen,
Hotel Nizza — Klein, Dr., Budapest , Zum «Bären
— Klemperer, Prof ., Berlin, Alleesaal _ Kodier,
Dr., Wien, Rhein-Hotel _ Koch, Dr., Schönberg
b. Wildbad, Nonnenhof — v. Koester , Dr .,
Schlachtensee, Pension Viktoria Luise _
Kohlhas, Dr., Karlsruhe , Wiesbadener Hof —
Kolbö, Dr., Paris , Park -Hotel _ Kollosser , Dr.,

Bruteier
Italiener per Dtzd.

lF ' B «Ener Gesv per Dtzd.
Preis ö. I ^ be Stamme mit 2.
(teheBdS01!1- Volle Befruchtung
SitVftnh/<1oe,er' Ludwig Briib !.-2!l "°ot, Langaaste 28. «sss

Nordhausen , Nonnenhof — Komar , Pologne,
Nassauer Hof _ Kothe, Dr. m. Fr ., Friedrichs¬
roda, Vier Jahreszeiten — Krause , Prof . Dr.,
Bonn, Rhein-Hotel _ Krauss , Geheimrat Dr.,
Berlin, Nassauer Hof — Krehl, Geheimrat Prof.
Dr. m. Fr ., Heidelberg, Nassauer Hof _ Kreuz¬
fuchs, Dr., Wien, Metropole — Kriser , Dr.,
Wien, Allesaal _ Künkel, Landsberg, Kaiserbad
— Kuhn -Faber , Dr., Kopenhagen, Residenz-Hotel
_ Kunze, Oberreg.-Rat m. Fr ., Chemnitz, Zum
Kranz.

Lange , Dr. m. Fr ., Lodz, Silvana — Laves,
Dr., Hannover , Kaiserbad _ Ledermann , Ber¬
lin, Vier Jahreszeiten — Grän zu Leiningen,
Neudenau, Karlsruhe , Rhain-Hotel _ Lenart,
Dr., Budapest , Taunus-Hotel — Leuthäuser , Dr.,
Boppard, Rose _ Lenzmann, Dr. m. Fr ., Duis¬
burg , Hansa-Hotel — Levison, Kopenhagen, Nas¬
sauer Hof — Liehtwitz, Dr., Göttingen , Wies¬
badener Hof — Liebermeister, Dr., Düren , Na¬
tional _ Lipowski, Dr. m. Farn., Bromberg,
Fürstenhof — Gräfin Marie zur Lippe, Exzell.,
Dresden, Elisabethen-Anstalt Lips, Dr.,
Wehrawald , Nassauer Hof — Litzner , Dr. m.
Fr ., Bad Rehburg, Reichspost _ Lomel, Prof,
m. Fr ., Jena , Alleesaal — Lommitz, Dr., Köln,
Wiesbadener Hof _ Loose, Dr., Bremen, Wiesln
Hof — Lossen, Dr., Bochum, Residenz-Hotel —
Lots , Dr., Friedrichsroda , Wiesb. Hof — Lud¬
wig, Dr., Budapest , Continental _ Lüdecke, Dr.,
Remseheid. Kaiserbad _ Lüdke, Dr ., WürzDurg,
Viktoria -Hotel — van Lutzau , Dr., Charlotten¬
burg , Grüner Wald.

Magnus, Prof., Utrecht , Schwarzer Bock —
v. Malaise m. Fr ., München, Metropole _ Man¬
nes, Dr., Weimar, Alleesaal _ Marquardt m.
Fr ., Crone, Reiehspost — Matthes , Prof . Dr.,
Marburg , Wilhelma — Mayerle, Dr., Karlsruhe,
Hansa -Hotel — Meinertz, Dr., Rostock , Kaiser¬
bad _ Meister m. Fr ., Braunschweig, Viktoria-
Hotel — Mellzing, Dr., Duisburg, Hotel Fuhr —
Menkel, Dr., Stutgart , Zum Kranz _ Meyer-
Betz, Dr., München, Hotel Westminster _ Min¬
kowski , Geheimrat Prof. Dr. m. Fr ., Breslau,
Nassauer Hof — Mohr, Prof . Dr., Halle, Hohen¬
zoliern — Mohr, Dr., Köln, Wiesbadener Hof _
Montmollin, Dr., Neuchatel, Park -Hotel _ Mül¬
ler, Dr., München, Reichspost — Müller, Dr.,
Augsburg , Nassauer Hof — Müller, Prof . Dr.,
München, Nassauer Hof — Müller, Prof . Dr.,
Nürnberg , Rhein-Hotel _ Münzen, Prof ., Dr.
Prag , Kaiserhof.

Napner , Dr., Basel, Grüner Wald — ' Neu¬
möller, Dr., Berlin, Central-Hotel _ Niessen,
Dr., Neuenahr , Frankfurter Hof.

van Oordt , Dr., Karlsruhe , Hohenzoliern —
v. Oppeln-Bronikowski, Exzell., General, Frei¬
burg i. «B., Hotel Westminster _ Ortner , Prof.
Dr., Wien, Rhein-Hotel — Orzechowsky, Dr. m.
Fr ., Ratibor , Haus Oetting.

Pässler , Prof . Dr., Dresden, Continental _
Pasarge , Prof . m. Fr ., Hamburg, Hotel Cordan
— Pa sserwaldt , Dr., Dehlendorf, Alleesaal _
Pedolin, Dr., Arosa, Taunus-Hotel — Pekano-
wich, Dr., Budapest, Zum Bären _ Perutz , Dr.,

München, Pension Tomitus — Pfersdorff, Dr.,
Rippoldsau , Grüner Wald — Pilck, Prof. Dr.,
Prag , Nassauer Hof — Plesch, Dr., Berlin, AJe-
tropole _ Port , Dr., Göttingen, Prinz Nikofik
_ Poulton , Dr., London, Nonnenhof — Pritam,
Dr., Wien, Central -Hotel — Puritz , Dr. m. Fr .,
Odessa, Metropole.

Quincke , Prof ., Frankfurt , Alleesaal.
Rabe, .Dr ., Rostock, Rhein-Hotel — Reiche¬

nau, Dr., Jena , Prinz Nikolas — Reitzensteixi,
Dr. m. Fr ., Nürnberg , Grüner Wald — Riehl,
Dr., Prag , Hotel Nizza — Rienacker m. Fr .,
Honkong , Nassauer Hof __ Jonkheer van Riet-
schoten , Rotterdam , Royale — Rindfleisch,
Prof . Dr., Kassel, Residenz-Hotel _ Ritter , Dr.,
Posen , Central -Hotel — Rösler, Dr., Leipzig, Zum
Bären _ Rosenfeld, Prof. Dr., Breslau, Resi¬
denz-Hotel — Roux, Prof. Dr., Lausanne, Park-
Hotel _ Riede, Dr ., Linz, Kaiserhof — Rumpel,
Prof . Dr., Hamburg ,Kaiserhof — ' Ruppert, Dr.,
Solzuflen, Wiesbadener Hof.

Sanders , Dr., St . Blasien, Metropole —
Sehende, Geh. Rat . Dr., Greiz, Frankfurter Hof
— Schieffen, Dr., St . Blasien, Aegir _ Sehir-
meyer , Dr., Osnabrück, Rhein-Hotel _ Schlayer,
Prof . Dr., Tübingen, Viktoria -Hotel — Schmidt,
Prof . Dr., Flensburg , Pariser Hof _ Schmi-
linsky , Dr., Hapburg , Bellevue — Schöppner,
Hofrat , Bad Reichenhall, Hansa-Hotel __
Schonwen, Dr ., Hilversum, Vier Jahreszeiten _
Schücking, Prof ., Marburg, Quisisana _ Schule,
Prof ., Freiburg , Rhein-Hotel — Schwartz, Dr.,
Colmar , Sendig-Eden-Hotel _ Schwarz, Dr.,
Wien, Nassauer Hof — Sehwenter, Dr., Bern,
Fürstenhof — von Schwerin, Fr . Gräfin m. 2
Komtessen , IBorntin, Haus Oranienburg —
Schwoboda, Dr ., Dresden, Wiesbadener Hof _
Servaes , Dr ., Römhild, Hotel Bender — Singer,
Prof . Dr., Wien, Nassauer Hof _ Sipos, Dr.,
Karlsbad , Vier Jahreszeiten — Soetbeer, Prof.
Dr., Giessen, Sendig-Eden-Hotel _ StaeheJin,
Prof ., Basel, Alleesaal — Staehly, Dr., Godes¬
berg , Primavera — Stamblg, Dr., St. Moritz,
Wilhelm — Starek , Prof . Dr. an. Fr., Karlsruhe,
Hohenzoliern — Steinsberg, Dr., Franzensbac^
Nassauer Hof — Steinthal , Prof. Dr., Stuttgart,
Park -Hotel _ Sternberg . Prof. m. Fr., Wien,
Nassauer Hof — Strubell, Prof. Dr., Dresden,
Sendig-Eden-Hotel — von Strümpell, Prof .,
Leipzig, Hansa -Hotel — v. Tewasehoff, Exzell.,
Zarskoje Selo, Kaiserhof _ Thielemann, Dr!,
Hamburg , Kaiserhof — Troeger m. Fr., Zeit*,
Reichspost . 4 ' 4 * '

von Uexküll , Baron u. Baronin, Menton,Nassauer Hof.

von den Velden , Dr., Düsseldorf, Wiesbadener
Hof — Vinoent m. Fr ., Montreux, Reichspost_
Visserling , Dr ., Norderney, Prinz Nikolas _ de
Vries m. .Fam ., Rotterdam , Viktoria -Hotel.

Wandel , • Prof :, Plauen, Rheinhotel — Wei¬
ner , Dr ., Landstuhl, ' Hotel Fuhr — Wicherkie-
wicz. Hofrab u. Prof: Dr.,-Krakau, Quisisana _
Wiswe, Dr., -St; Blasien, Aegir _ Wittgenstein,
Dr., Kassel , ‘Hansa -Hotel.

Tapeten-
^ « spottbillig. 34965

Wenzel, Sdnilg 6.
„25V  Stuhle
'jbisZbnummer u Küche von
N^M ^ Elleubogengulstst

8333*
®rau  Nebm. Hebamme.

IM in oil
ist das Waschen mit Pfeildreieck -Seife

Versuchen Sie es ! Ueberall erhältlich
Seifenfabrik August Jacobi • Darmstadt

30 Fahrräder zur Auswahl
per Stück v. 65 Mark an, 1 Jahr
Garantie (Preislistegratis ).7918

Maver . Wellritzstraße 27.
Welch. Frau wäscht u. bügeltbill . jungem Mann tadellos u.

chlorirei . Off. u. Ne. 268 an die
Eroeü . dies. Blattes . 8soo

Trauringe in jedem Feingehalt
Matt* u. Glanz-Gold.

Verkauf streng reell nachGewicht .£
W.Sauerland,

î Blauweißer Gartenkies ^
frei Hans Wiesbaden in Karren(von M 8 —an)

in Körben (von M. —.80 an) ’ 34872
frei Waggon Wiesbaden i/„ Waggon (100 Ztr

von M. 30.— an), »/, Waggon 200 Ztr. v. M. 57— an;
L. Retfenma ver. Hofspediteur, Nikolasstr. 5 _

" !Telephon 2376.

Ais vorafigliches und billiges Familien-
getränk empfehle die beim Sieben der besseren Tee?
sich ergebenden aw » BTeespstzen
Feine Qual. p. Pfd . 1 .40 . Hochf. Qual. p. Pfd. 1.80 .

Kirchgasse 20 . NaSSOVia -Dmgerie Fernsprecher 717.
Chr . Tauber Nachfl ., Inh . R. Petermann.
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Königliche Schauipiele.
Donnerstag , den 18. April, Anfang 7 Uhr, Abonnement B:

Der Verschwender.
Original-Zaubermärchen in 3 Aufzügen von Ferdinand Raimund.

Musik von Conradin Kreutzer.
Im ersten Aufzuge:

Fee Cheristane. . . . . . Frl . G-mby
Azur, ihr dienstbarer Geist . Herr Rehkovf
Julius von Flottwell, ein reicher Edelmann Herr Schwab
Wolf, sein Kammerdiener . . . . . . . Herr Weimg
Valentin, fein Bedienter . Herr Andnano
Rosa, Kammermädchen. . . . . . . . Frau Doppelbauer
Sockel. Baumeister . . Herr Kober
Chevalier Dumout . Herr Herrmann

~ -■ ' Herr Weyrauch

tm  von Sf" 3' ]  v — s v ; ; . Herr SpießHerr von Walther, ) Freunde ( . . . Herr Jordan
Fritz, ) Bediente < . • • f« r Bornttager
Johann , ) ( . Herr Lehmann

Freunde Flottwell's. Dienerschaft. Jäger . Genien.
Im zweiten Aufzuge: (3 Jahre

Julius von Floüwell . Herr Schwab
Chevalier Dumont . . . . Herr Herrmann
Herr von Waltber . . Herr Jordan
Präsident Klughcim . Herr Tauber
Amalie, seine Tochter . Frl . Schrotter
Baron Flittcrftein . Herr Rodrus
Wolf, Kammerdiener . Herr Weinig
Valentin . . . . : . Herr Andnano
Rosa . . . . . . . . . . . ." . Frau Doppelbauer
Ein Juwelier . . . Herr Masche!
Ein Diener . . Herr Otton
Ein Kellermeister. Herr Wutschel
Ein Bettler . . Herr Rehkopf
Ein altes Weib . . . . Frau Bleivtreu
Max, ) Schiffer < ♦ ‘ : . Herr Schmidt
Thomas, ) ner ( . . : .Herr Prcuß

Gäste, Tänzer und Tänzerinnen. Diener.
Im driften Aufzuge: (20 Jahre später)

Azur ! . . . . i . . . . . . . . Herr Rehkopf
Julius von Flottwell . Herr Schwab
Herr von Wolf . Herr Weimg
Ein Gärtner . Herr Striebeck
Valentin Holzwurm, ein Tischler
Rosa, fein Weib
Life,
Michel,
Hansel,
Hiesel,
Peppi,

seine Kinder

Bediente. Dorfbewohner.

Herr Andriano
. . Frau Doppelbauer

. . . Frau Braun -Grosser
, , Helene Stillger
. . . Berta Baumann
, . . Elsa Stüber
> . . Auguste Neumann
Ende gegen 10 Uhr.

Frcftag, 10 , Ab. C., Ans. 7 Uhr : „Der Philosoph von Sans -Souci ".
Samstag , 20., b. aufgehob. Ab., Ans. 6.30 Uhr : „Tristan u. Isolde ".
Sonntag , 21., Ab. E>., Ans. 7 Uhr : „Samson und Dalila".
Montag, 22., Ab. A, Ans. 7 Uhr : „Gudrun ".

Relidenz»Uheafer.
Donnerstag , den 18. April , abends 7 Uhr : Der Probekanbidat.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Mar Drever.
Spielleitung : Georg Rücker.

Fritz Heitmann, Dr . phil., Probekanbidat am
Realgymnasium . . Rudolf Bartak

Malte Heitmann, früh. Ritterguts - > i
besitzer, f seine I Theo Tachauer

Luise Heitmann, Inhaberin eines l Eltern )
Putzgeschästs, ' l Sofie Schenk

Maria von Geißler, Volksschullehrerin, Ver¬
wandte des Hauses . Adeline Rosmer

Präpositus D. tlifcoi. von Korff.i Mitgl. des! Hermann Nesselträger
Brockclmann, HofmaurermetstersSchulkurwi

und Ziegeleibesitzer, j toriums l Ernst Bertram
Frau Brokelmann . Minna Agte
Gertrud Brokelmann, Fritz Heitmanns

Verlobte . Margot Bischofs
vr . Eberhard, Direktor des RcalgynasiumS Rud.Miltncr -Schönau
Professor vr . Holzer,
Professor Vollmiller,
Oberlehrer Stürmer,
Oberlehrer vr . Balduin,
P . Benefcldt, wissensch. Hilfsl.

Lehrer am
’ Real¬
gymnasium. . . -

Hirsekorn , Schuldiener .
Hans Dewitz, Quintaner . . . . . . . Elisabeth Mödlinger

Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat — Ende nach 9.30 Uhr-

Willy Schäfer
Reinhold Hager
Georg Rücker
Carl Winter
Kurt Kellcr-Nebri
Nicolaus Bauer

Freitag, 19. : Zum 25. Male : „Die fünf Frankfurter".
Samstag , 20. : 1. Gastspiel Albert Bassermann: „College Crampton"

Walhalla -üheater.
Direktion : Mar I . Heller und  Paul Westermeier.

Donnerstag, den 18, Freitag, den 19., Samstag , den 20. : „Morgen
wieder lustik".

Sonntag , den 21., nachm. : Unbcst. — Abends: „Morgenwiederlustik".
Preise der Plätze : Profteniums -Loge M 4 .10. — Fremde

löge Jl  3 .10. — OrchestersesselM 3 .10. — Seitenbalkon M 2.60.
1. Parkett Jl  2 .60. — $ tonten Mr Jl  2.10. — 2. Parkett Jl  1 .60. —
Parterre Jl  1 .— einschließlichProgramm . Dutzend- u. Fünfund-

zwanziger karten ermäßigt . (30384

Adolf Willmann
Clotilde Gutten
Ferdinand Voigt

Volks-Üheater.
v (Bürgerliches Schauspielhaus .! Direktion : Wilbelmo.

Donnerstag , den 18. Avril : Die Else vom Erlcnhof.
Volksstück in 5 Akten von Siegfr. Conr. Staack.

Sebastian Rauninger, der Erleuhofbauer . Max Ludwig
Hanna, sein Weib . . Lina Töldte
Else, seiner Schwester Kind. . Ella Wilhelmy
Freiherr von Altringen, Majoratshcrr . Emil Römer
Dr . jur . Erich von Altringen, sein Neffe. Ottomar Bloß
Bernauer, freiherrlicher Förster « . . .
Gertrud , seine Tochter . . . . . . .
Anton Büchelmeier, der Schwalbhofbauer
Bertel, sein Sohn . . . . . . . . . Fritz Großmann
Franz, Forstgehilse . . . . . . . . Karl Graetz
Straubinger , Gütermakler . . . . . . Heinrich Otto
Der Weinbauer . . . . . , j . 'I . Heinz Verton
Der Ziegelbauer Anton Werner
Der Städtische . .) . . ; , , ? . . Richard Bauer
Der Aktuar . ». L . i . . 1 . » . & Bergschwengcr
Der Bader ; . . . . i J . . . Rudolf Scelbach
Sepp . . in . . Fritz Stürmer
Eine Magd 1 . . I . Jlka Martini
Bauern, Bäuermnen . Ort der Handlung : Gemeinde Alftingen im

Schwarzwald. Zeft : Gegenwart
Ende gegen 11 Uhr.

Freitag, 19. April : Zum 1. Male : „Epidemisch".
Samstag , 20. April : „Drei Tage aus dem Leben eines Spielers"

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus . A*"

Donnerstag, 18. : „La Bohäme".
Freitag, 19. : „Tannhäuser".
Samstag , 20. : „Der Traubadour ".
Sonntag , 21. : „Das Rheingold".
Dkontag, 21. : Geschlossen. (Mhl -Vcretns-Konzert).
Dienstag, 33. : „Die Hugenotte»".
Mütäwch, 24. ; „M -Men ".

Die wirkungsvollste Geschäfts-Reklame
ist eine Anzeige iw

Wiesbadener General Anzeiger
weil derselbe als

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
den kaufkräftigsten Leserkreis besitzt.

Schauspielhaus Frankfurt.
Donnerstag , 18. : „Don Carlos ". ^
Freitag, 19. : „Die Geschwister". Hieraus : „Der dunkle Punkt,
Samstag , 20. : „Das starke Geschlecht".
Sonntag,21 .,nchm. : „Mad.Sans -Göne" ; abds. : „D. starke Geschlecht'
Montag , 22. : „Cyrano von Bergerac". ^
Dienstag, 23. : „Die Stützen der Gesellschaft".
Mittwoch, 24. : „Das starke Geschlecht".
Donnerstag , .25. : „Othello".

Stadttbeater Mainz.
Donnerstag 7 Uhr : „Rigoletto"
Freitag 7 Uhr : „Tannhäuser".
Samstag 7 Uhr : „Traviata ".
Sonntag 3 Uhr : „Polnische Wirtschaft" ; 7 Uhr : „Lohcngrm".
Montag 7 Uhr : „Försterchnstel".
Dienstag 7 Uhr : „Tiefland".
Mittwoch 7 Uhr ; „Logenbrüder". - „Abschiedssouper".

Großh . Hof- und National -Tbeater Mannheim.
Donnerstag , Hobe Pr ., 7.30 Uhr : „Tiefland".
Freitag, mittl Pr ., 7.30 Uhr : „Der Postillon von Lonjumeau".
Samstag , auß. Ab., kl. Pr ., 8 Uhr : „Die fünf Franksurtcr".
Sonntag , hohe Pr ., 7

Sonntag , 31., 8 Uhr

Uhr : „Die Hugenotten,,
Im neuen Theater.

.Mein Leopold".

Rurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 19 . April,

Vormittags 11 Uhr
nur bei geeigneter Witterung:
Konzert d. städt , Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper , Der
erste Glückstag “ D. F . Anher

2. Amina, egypt , Ständchen
P. Lincke

3. Grubenlichter -Walz. C. Zeller
4. „Gute Nacht, fahr’ wohl“,

Lied Fr , Kücken
7. Zeitungsenten , Potpourri

A. Conradi
6. Kadetten Marsch 0 . Metra.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr

(bei geeigneter Witterung 4 Uhr
im Kargarten ) : *

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Iraner,

städt . Kurkapellmeistei.
1. Ouvertüre zu „Phaedra“

J . Massenet
2. Walzer aus „Dornröschen“

P. Tschaikowsky
3. Soldatenlied S. Moniuszko
4. Fantasie ». d. Op. „Undine“

A. Lortzing
5. Fest -Ouverture in A-dur

A. Klughardt
6. Nocturne in Es dur

F. Chopin
7. Fantasie aus „Preziosa“

C. M. v. Weber
8. Halloren -MarschM. Kämpfert

Nachm. 5 Uhr:
Tee - Konzert

im Weinsaale.
Zutritt nur geg. Vorzeigung

von Tages-, Abonnements- oder
Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr :
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Hymne und Triumpfmarsch

aus der Op. „Aids “ G. Verdi
2. Ouvertüre z. Op. „Die Inst.

Weiber von Windsor“
0 . Nicolai

3. Introduction nnd Gebet aus
der Op. „Rienzi * R. Wagner

4. Ouvertüre solonelle 1812
P. Tschaikowsky

5. Abendlied R. Schumann
6. Suite „Peer Gynt “ No. 1

E . Grieg
a)Frühlingsmorgenstimmung,
biAsesTod , c) Anitras Tanz,
d) In der Halle des Berg¬
königs.

7. Aragonaise aus der Oper
„Der Cid“ J . Massenet.

Städt .. Kurverwaltung.
nur f. Damen Fr.

O « » eWagnrr .ärtzgepr.
Albrechtftr. 3.1.a. Bahnh . 35430

Phrenologin
Frau Laoizer Hellenenstr. 16,
Mtb . pari . Zu sprechen von 5
Uhr ab nur für Damen . 8401

Ein Massenartikel
MauD. R. G. M. Nr . 492 818.

falle, ist zu vk. Off. u.
a. b. Erv . d. Bl.

fe-
248
'085

Eingetr. Verein Gegründet 1884.
Samstag , den 20. April , abends 9 Uhr. im Vereinsbeim.

Helenenstraße 27 _ _Lichtbilder-Vortrag
des Herrn Direktor Professor Dr . Walter über:

„Reiseerlebnisse in Amerika ".
Wir laden unsere Herrn Ehrenmitglieder . Mitglieder und

Angehörige zu zahlreichem Besuche ergebenst ein. Wir bitten,
während des Vortrags nicht rauchen zu wollen.

Sonntag , den 21. April , nachmittags 2.30 Ubr auf den
Militärschicßständen : ..Uebunasschietzen". „ „„ rrSonntag , den 28. April : „Ausflug nach Rambach , Saalba«
Waldlu ».

Für Unterhaltung . Tanz und Spiele bat der Vergnügungs-
Ausschuß gesorgt. Abmarsch unter Fübrung der Kameraden Kal-
bitzer und Koch nachmittags 2' -« Uhr von Ecke Taunus - und Geis-
bergstrahe. Fahrgelegenheit : Straßenbahn Sonnenberg.

Wir bitten um zahlreiche Beteilig , an allen Veranstaltungen.
34899 Der Vorstand.

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer. Salons, Teppiche, Clubsessel, ein¬
zelne Möbel etc liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten, Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
nur 5 °/0 Zinsen. Kataloge -werden nicht versandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie -Gesellschaft m. d. H.

Berlin SO ., Köpenickcr Str . 126 . [Z.87

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser lieber Bruder und Onkel

Herr Philipp Maus
(Flaschenbierhändler)

plötzlich und unerwartet sanft entschlafen ist.
Die trauernd Hinterbliebenen

Geschwister:
Fra « Maria Belz.
Katharina Maus,
Frau Margarethe Köpper.

Wiesbaden lHermannstr . 26), den 16. Avril 1912.
Die Beerdigung findet Freitag , nachm. 5.20 Ubr, von

der Leichenhalledes Südfriedhofes aus statt. 35431

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Herr Adolf Tode
infolge eines Uuglücksfalles plötzlich gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 16. April 1912.

Karlstraße 2. 8403
Die Beerdigung findet Freitag , den 19. Avril , nachm.

4.20 Uhr von der Trauerhalle des Südsnedhoses aus statt.

kür die vielen Beweise herzlicher
Ceilnahme unseren innigsten Dank.

Maria fceker.
ß . Gosseus u. Familie.
C. meyer u. Familie.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort. Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- (Nr.  365 1

Sprecher (u .6470.
Langgasse 20.

Bei Schlaflosigkeit ÜberanstrMh
gun ®’
_rgen u.a«®*

nervösen Zuständen , wirken 1—3 LeciUiinervlit- Pastillen (Wortachutx) üden
raschend beruhigend u. nerven kräftigend . Neues, gänzlich unschädliche!
Hervinum, garantiert frei von Morphium, Opium u. dergl . Giften. Besöadk;Lecithint (Hauptbestandtd. Ksivensubst), Bromate 30 ln 30 PasUUen. Erhält!*«“ I
Jrit Gebrauchsanweisung in Gläsern ä JL S Ml c ^ 1

Depots in Wiesbaden : Löwenapoth -, Taunusapotn . 4

Veränderungen int zamilienftand.
Wiesbaden.

?

Am 15. April Johanna , T. d.
SÄreiuerd Wilh. Laidig, 4 I

Wwe. Sofie Walldorf, geh. Win-
drsch, 78 I.

Am 16. April Wally. T . fc. Bou-
techtMcrS yriddr . Höhn, 5 I.

Am 16. April Karl Kem, 84 I.
Biina Rommel, 24 I.
Wwc. Lorachm ReK ged. DreSin,

MI.

Gellordk« :
Dünchergah. Adolf Todt, 4L I.
Lagl. Eduard Löhr, 51 I . ^ j|
MaschenhierhändlerPhilipp

es 3 . ^
Am 17 .April Prid . «« JW1™ _

Kraft. 74 I . '
Mari «, T. d. S-chrM. L-ÄdM»

To«, 3 3,
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